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Nuſſiſche Auswanderungen.
Während die ruſſiſchen Zeitungen faſt täglich Nachrichten

über die Auswanderer bringen, welche bald durch Noth und Elend
gezwungen nach den entlegenſten Gegenden von Sibirien oder
Kaukgſien ziehen, bald in ihren Erwartungen getäuſcht als Bettler
wieder in ihre alte Heimath zurückkehren, taucht gegenwärtig eine
neue Frage auf, welche ganz eben ſo wie die Auswanderung der
Bauern lediglich eine Folge der traurigen wirthſchaftlichen Zu
ſtände des Landes iſt. Es handelt ſich bei dieſer Frage nicht um
Auswanderung im allgemeinen aus einigen innern Gouverne-
ments, ſondern um das Fortziehen ganzer, nicht ruſſiſcher Volks
ſtämme aus den ruſſiſchen Grenzgebieten. Jn ſolcher Lage be
finden ſich die Kirgiſen im Kreife Krasnojar des Gouverne-
ments Aſtrachan. Das über alle Beſchreibung gehende Elend
der kirgiſiſchen Bevölkerung hat bei dieſen Unglücklichen dem Ge
danken Verbreitung gegeben, Rußland zu verlaſſen und nach
Aſien zu ziehen. Die ruſſiſche Regierung ſollte die Auswanderung
eines ganzen Stammes nicht ſo gleichgültig anſehen; denn abge
ſehen davon daß Rußland ſich überhaupt über Uebervölkerung
nicht zu beklagen hat, dürfte dem Reiche daraus großer Schaden
erwachſen durch die Erſchütterung ſeines Anſehens bei den neuer
dings unterworfenen Völkerſchaften in Mittelaſien. Die Kirgiſen
oder Kaiſſa Kirgiſen im Gouvernement Aſtrachan waren im
Jahre 1731 von jenſeit des Urals unter ihrem Khan Abdul-
Chalr an die Wolga Niederung gekommen um vor den Räu
bereien der Turkmenen und Khiwinen Schutz zu finden und ſind
damals ruſſiſche Unterthanen geworden. Dieſe Unterthanſchaſt
beſtand eigentlich nur dem Namen nach, da die Kirgiſen nach wie
vor von ihren Khanen nach ihren eigenen Geſetzen regiert wur
den. Die nahen Beziehungen der Nomaden zu der ruſſiſchen Be
völkerung hatten für beide Theile keinen wohlthätigen Einfluß
die ſeßhafte ruſſiſche Bevölkerung nahm von den Nomaden die
Neigung zu aſiatiſcher Gleichgültigkeit und Faulheit an, die No
maden von jenen die Leidenſchaft für rabuliſtiſche Händel. Jm
Laufe der Zeit trat nach und nach an Stelle des durch Vererbung
mündlich fortgepflanzten kirgiſiſchen Volksrechts das geſchrie-
bene ruſſiſche Geſetz. Nach dem Tode des Khans Dſcharger
1845 kam die Gewalt über die „innere Horde“ an einen be
ſonderen Rath. Dieſe dem Leben der Nomadren künſtlich ange-
paßte Ordnung brachte denſelben nicht nur keinen Segen, ſondern

legte im Gegentheil den Grund zu der Eigenmacht und Willkür
der ruſſi hen Beamten. Als der frühere Miniſter des Jnnern,
Makow die bukejewſche Horde beſuchte, wurde demſelben von
den Aelteſten der Kirgiſen ein Geſuch eingereicht, in welchem die
Unzulänglichkeit der ruſſiſchen Verwaltungen geſchildert und um
Wiedereinführung der frühern Ordnung gebeten wurde. Jn dem
Geſuche war zugleich ausgedrückt, daß, wenn die Regierung es
nicht bewillige, die Kirgiſen in ihre alten Wohnplätze jenſeit des

Urals zurückkehren werden. iruſſiſchen Verwaltung ſondern die mit jedem Jahre ſteigende
Verarmung, die ſich regelmäßig wiederholende Hungersnoth haben

s Schlimmer als Tod.
Eine Familiengeſchichte von Jda Große.

(Fortſetzung.)

„Bald genug wurde ich auch klüger, aber es that mir nicht
wohl, den Nimbus ſo reizender Frauengeſtalten ſo ſinken zu ſehen.
In ſolchem luxuriöſem Tanzlokal lernte ich bald ein Mädchen
von verführeriſchen Reizen kennen Abends ſpeciell ſah ſie ſo
wunderſchön aus; das Mädchen intereſſirte ſich offenbar auch
für mich und kam mir ſittſamer vor als die anderen. Jch tanzte
gern mit ihr, beſondere weil ſie behauptete, nur meinetwegen in
jenes Lokal zu kommen, da früher ihr Fuß nie ſolchen Ort be-
treten habe.

Wie gern glaubte ich ihr, ohne zu fragen, weshalb ſie denn
am erſten Abend, wo ſie mich doch erſt kenne lernte, dorthin
gekommen ſei.

Bertha ſo heißt ſie arbeitete für ein Putzgeſchäft und
bewohnte ein kleines Zimmer allein. Alles dies heilte ſie mir
bald mit und es dauerte nicht lange, ſo waren wir täglich bei
ſammen. Es genirte mich wenig, daß ſie Chriſtin war; ſie konnte
ja ſpäter zu meinem Glauben übertreten, denn es ſtand feſt bei
mir, ich wollte ſie heirathen, opferte mir das Mädchen doch jede
freie Minutee und ſchien ohne mich nicht leben zu können. Auch
ich war ſchon lange nicht mehr ſo wie früher mit meinen Ge
danken bei meinen ſonſtigen Obliegenheiten und zoz mir ſogar
zuweilen eine Rüge meines Prinzipals zu.

Es fiel mir nicht ſchwer, Bertha zu überreden, jenes Tal
lokal nicht mehr zu beſuchen ſie wiederholte unbefangen, di s
ja nur meinetwegen gethan zu haben. Jch will Dein Ohr nicht
beleidigen durch nähere Schilderung unſeres Zuſammenlebens,
aber ich hatte nur Sinn und Gedanken für Bertha, und alle freie
Zeit verbrachte ich bei ihr.

Mein Prinzipal warnte mich vor dieſem Umgang drohte
mir ſchließlich mit Entlaſſung. Leider hörte ich nicht auf ſeine

Halle, Mittwoch den 3. Auguſt.

Nicht die Unzulänglichkeit der

die Kirgiſen zueinem ſo entſcheidenden Schritte veranlaßt. Und
wie ſollte das Maß der Geduld nicht übervoll werden,
wenn Zuſtände ſoweit gediehen ſind, daß während der
Wintermonate der Hungertod als etwas ganz gewöhnliches vom
Volke nicht einmal beachtet wird, man in der Steppe auf unbe
erdigte Leichen ſtößt und bald hier, bald dort ein ganzer Aul aus
geſtorben iſt. Als im Monat Mai von der Polizei kirgiſiſche
Arbeiter zur Vernichtung der Heuſchrecken verlangt wurden da
ſtellte ſich heraus, daß die Leute infolge der Winterhungersnoth
körperlich erſchöpft und zur Arbeit ganz untauglich waren. Der
ſtrenge Winter der Jahre 1879 und 1880 hat den Ruin der
Kirgiſen vollendet. Die Wohlhabendſten wurden zu Bettlern.
Die Frage über Verbeſſerung des Schickſals der Kirgiſen und
Kalmücken iſt nicht nur für den Südoſten von Rußland eine
Lebensfrage, ſie iſt von politiſcher Wichtigkeit für das Reich.
Will man die beſondere Verwaltung der Kalmücken durch die Vor

ſteher der „Uluſſe“ ſo wie bei den Kirgiſen die Verwaltung nach
Kreiſen auf Grund früherer Ordnung als eine Art von Staat
im Staate nicht gelten laſſen ſo dehne man das allgemeine
ruſſiſche Geſetz auch über die Grenzgebiete aus und gebe denſelben
die ſtaatlichen Einrichtungen des Reiches öffentliche Gerichts
barkeit u. ſ. w. Noch wichtiger aber iſt die Frage in politiſcher
Beziehung. Die neuunterworfenen aſiatiſchen Volksſtämme,
Turkmenen, Khiwinen u. a. dürften befürchten, daß auch ſie unter
ruſſiſcher Herrſchaft daſſelbe Schickſal erwartet wie ihre Nachbarn,
die Kalmücken und Kirgiſen. Aufſtände und unnütze Kriege
könnten vermieden werden, wenn die Regierung Maßregeln einer
durch Menſchlichkeit und Klugheit gebotenen Politik Gehör gäbe,

ehe es zu ſpät wird. (K. Z.)

Mit Beilagen.)

Telegraphiſche Depeſchen.

Paris, 1. Auguſt. Prinz Jérome Napoleon richtete
eine Zuſchrift an das bonapartiſtiſche Wahlcomité, worin er eine
Reviſion der Verfaſſung verlangt.

Die „Agence Havas“ läßt ſich aus Konſtantinopel
melden, der Sultan habe geſtern den franzöſiſchen Geſchäfts
träger Montholon in Audienz empfangen, denſelben dabei
ſeiner freundſchaſtlichen Abſichten Frankreich gegenüber verſichert
und befohlen, daß der Gouverneur von Tripolis alle gegen Frank-
reich gerichteten Umtriebe unterdrücken ſolle.

Rom, 1. Auguſt. Das auf heute angeordnete Konſiſto
rium iſt wegen leichten Unwohlſeins des Papſtes auf Donners
tag event. Freitag verſchoben worden.

London, 1. Auguſt. Ein Telegramm der „Times“ aus
Lahore von geſtern meldet, Hashim Khan habe im Namen
Ejub Kahn's Kandahar am 27. d. Mts. mit einer kleinen
Truppenabtheilung beſetzt, ohne auf irgendwelchen Widerſtand zu
ſtoßen. Der „Morningpoſt“ zufolge würde die Pforte dem
nächſt eine Note über die Lage in Tripolis erlaſſen, in welcher
ſie, unter Hinweis auf die jüngſten Vorgänge in Tunis, auf

väterlichen Ermahnungen und es kam endlich zur Kataſtrophe.
Schäumend vor Wuth verließ ich das Geſchäft, eilte zu dem
Mädchen und theilte ihr das Vorgefallene mit. Sie tröſtete
mich auch bald, aber ich fand erſt nach längerem Suchen in
Hamburg eine neue Stelle. Der Abſchied wurde mir unglaub-
lich ſchwer und wir beſchloſſen, ſobald es ginge, uns wieder zu
vereinigen.

Drei Monat vielleicht war ich in Hamburg, als Bertha
mir mittheilte, daß ſie in kurzer Zeit bei mir eintreffen werde.
Du wirſt mich ſehr verändert, bleich und elend finden, ſchrieb
ſie, ich ſehne mich namenlos nach Dir! Die ganze Welt iſt todt
für mich ohne Dich! Seit Du von hier fort biſt, habe ich
kaum meine Wohnung verlaſſen, in der ich beſtändig eingeſchloſſen
ſitze, um ja nicht von irgend Jemand beläſtigt zu werden und
ungeſtört Deiner gedenken zu können. Schließlich bat ſie mich
um Reiſegeld. Jn dieſer Beziehung hatte ſie überhaupt niemals
Umſtände gemacht und ich gab ihr mit Freuden was ich nur
irgend entbehren konnte. Als ich nun vierzehn Tage lang keinen
Brief empfing, wurde die Sehnſucht in mir ſo mächtig, daß ich
meinen Prinzipal für einige Tage um Urlaub bat und ſo ſchnell
als möglich nach Frankfurt reiſte.

Ueberraſchen wollte ich Bertha in ihrer Einſamkeit, ſie end
lich einmal wiederſehen. Kaum angekommen, eilte ich nach ihrer
Wohnung nun, ich fand dieſe verſchloſſen, wie ſie mir ge
ſchrieben, aber ich merkte bald, daß ſie darin nicht allein ſei.
Kein Klopfen half und die auf den Lärm herbejeilende Wirthin,
die mit ihrer Mietherin ſeit einiger Zeit in Feindſchaft lebte,
beſtätigte höhniſch lachend meinen Verdacht, indem ſie mich fragte,

ob mir denn dies bei dem Mädchen etwas Neues ſei. Mit
antruh kehre ſie faſt jeden Morgen erſt nach Hauſe

zurück.
Jch fühlte mich wie zerſchlagen nach dieſer Nachricht aber

dann ergriff mich eine ſinnloſe Wuth gegen jenes treuloſe Ge-
ſchöpf. Nochmals lief ich an ihr Zimmer, überzeugte mich, daß
der Schlüſſel von innen ſteckte, und ſchlug gleich einem Raſen
den, Einlaß begehrend, gegen die Thür. Ecſt als die Vermietherin
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die Gefahren, denen die der Türkei unterthänigen Provinzen
ausgeſetzt ſeien, und auf die Nothwendigkeit aufmerkſam machen
würde, zur Verbürgung der Ruhe und Ordnung unverzüglich
Maßregeln zu ergreifen. Die Note würde zugleich gegen jede
falſche Auslegung dieſer Maßnahmen durch Frankreich zum Vor
aus Verwahrung einlegen.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

OeſterreichUngarn. Bezüglich der Don aufrage kon
ſtatirt die „N. Fr. Pr.“, daß die öſterreichiſche Diplomatie
auf dem Standpunkte beharre, welchen Baron Haymerle in ſeiner
letzten bezüglichen Zirkularnote den Mächten dargelegt hat und
derzufolge das Rekursrecht an die europäiſche Kommiſſion nur
für jene Fragen beſtehen ſoll, welche in der Commission mixte
keine Stimmeneinhelligkeit erzielt haben Englands Wunſch da
gegen ſei, daß der europäiſchen Kommiſſion ein allgemeines Kon
kursrecht eingeräumt werde die europäiſche Kommiſſion aber
auch in ſolchen Fragen wo in der gemiſchten Kommiſſion Ein
ſtimmigkeit zu Stande gekommen, falls es ihr beliebe, als Inſtanz
auftreten könne. Die Verhandlungen ſollen', wie man dem ge
nannten Wiener Blatte mittheilt, im Monat November wieder
aufgenommen werden. Einſtweilen ſei Frankreich, welches ſich
überhaupt in dieſer Frage ſehr konziliant gezeigt hat, eifrigſt be

müht, einen terme moyen ausfindig zu machen, der ſich einer
ſeits dem öſterreichiſchungariſchen Standpunkte nähern, anderer
ſeits jedoch auch für England ein Zugeſtändniß enthalten würde.

Schweiz. Jn der „Neuen Zürcher Zeitung wird empfohlen,
im Kriegsfalle zwiſchen FrankreichundFtalienHochſavoyen
auf Koſten Frankreichs zu beſetzen. Jtalien würde ſeinen Walsdann nicht durch dieſes Gebiet nehmen, die Schweiz zugleich

den Simplon ſchützen.
Frankreich. Es ſcheint, daß die Jeſuiten noch viel

mehr Anhänger und Einfluß in der Armee haben, als man bis
jetzt glaubte. Einer der aus Saint Cyr ausgewieſenen Kriegs
ſchüler, ein Herr de Comingues, der als Soldat in ein Jnfan
terieregiment nach Lille eingereiht wurde, iſt dort von den Cleri
calen ſehr gut aufgenommen worden und die Offiziere der in
Bu e berittenen Jäger gaben ihm zu Ehren einen

unſch.

Die Civil- und Militair Adminiſtration in
Algier können nicht neben einander beſtehen, weil ſie ſich ſtets
entgegenarbeiten. Dieſer ſonderbaren Art zu adminiſtriren iſt
der Abfall des Tribu der Rzaina zuzuſchreiben, deren Goum's
in den Reihen der Franzoſen gekämpft hatten und die ſich deshalb
von Bou Amema mit einer Razzia bedroht ſahen. Sie verlang
ten von der Militärbehörde ein Terrain angewieſen, von welchem
ſie die Civilbehörde vertreiben ließ. Sie zogen ab und ſchloſſen
ſich Bou Amema an, wiewohl ſie von der franzöſiſchen Re
Puen noch 200,000 Francs für requirirte Kameele zu fordern

atten.

abermals erſchien und drohte, mich wegen Ruheſtörung arretiren
zu laſſen, kam ich etwas zur Beſinnung und verließ zähneknirſchend

das Haus.
Brütend ſaß ich in ſtummer Verzweiflung in einem Hotel

bis der Abend da war. Nun e mannte ich mich plötzlich; mir
war der Gedanke wie neues Leben gekommen, Bertha könne doch
unſchuldig ſein. Ich wollte das Lokal aufſuchen, wo ich ſie
kennen gelernt, und welches die Wirthin als dasjenige bezeichnet
hatte, wo das Mädchen allabendlich zu finden ſei.

Die Frau hatte nicht gelogen; verſteckt in einer Ecke ſah ich
die ſchlechte Perſon in eleganter Toilette mit einem meiner
früheren ſogenannten Freunde in größter Jntimität im Ballſaal
verkehren. Obgleich der Anblick wie Gift mir in alle Glieder
fuhr, blieb ich doch und wartete den Aufbruch des Paares ab.
Auf der Straße trat ich dann plötzlich zu dem jungen Manne
und machte ihn, den ſie auch an ihre Unſchuld glauben gelehrt
hatte, mit der bodenloſen Schlechtigkeit ſeiner Begleiterin be
kannt. Der nahm es leichter als ich und entgegnete mir nach
auzenblicklichem Stutzen: Wenn ſeine Genoſſin wirklich eine
ſolche Sünderin ſei, wie ich ſie ihm geſchildert, ſo vermindere
dies ſeine Liebe dennoch nicht; ein Jeder möge ſich um feine
eigenen Angelegenheiten kümmern.

Das Mädchen fuhr aber gleich einer Hyäne auf mich ein,
nannte mich einen Lügner und ſhwur, ſich rächen zu wollen.

Ekel im Herzen, angewidert von der ganzen Welt, reiſte ich
wieder nach Hamburg kurirt für alle Zeit. Treuer als früher
verrichtete ich meine Pflichten, aber ohne jede Freudigkeit. Da
lief eines Tages bei meinem Prinzipal ein Schreiben ein, worin
ſie mich der Veruntreuung von Geldern bei meinem früheren
Herrn verdächtigte und behauptete, nur deshalb ſei ich ſo plötz
lich entlaſſen worden. Zwar war der Brief ohne Unterſchrift,
aber ich erkannte die Schrift ſofort, als mein Prinzipal ihn mir
vorlegte und hinzufügte, dies ſei ſchon der zweite dieſes Jnhalts.
Jch forderte und beſtand darauf, daß man an das Handlungs-
haus in Frankfurt ſchriebe, ſich zu erkundigen; mein P inzipal
lehnte dies ab und erklärte entſchieden, mir zu vertrauen. Jetzt



Rußland. In Moskau wie auch in Alexandria bei Peter
hof und faſt überall weicht die Kaiſerin ihrem Gemahl nicht von
der Seite und zeigt ſich entſchloſſen, jeder Gefahr mit ihm zu be
gegnen, Der Reiſe nach Moskau legt man keine weitere Abſicht
des Kaiſers bei als die, ſich in der alten Czarenſtadt und eigent
lichen Hauptſtadt als Herrſcher zu zeigen. Wie behauptet wird,
findet die Krönung in Moskau im October ſtatt. Vor einiger
Zeit berichteten Zeitungen über den Selbſtmord eines anſcheinend
den beſſeren Ständen angehörenden jungen Mannes, der auf der
Peski wohnte. Nach eingezogenen Erkundigungen ſoll derſelbe in
ſeinem Quartier ſich dadurch zu entleiben verſucht haben, daß er
eine Dolchklinge am Fußboden zwiſchen den Dielen mit der Spitze
aufwärts befeſtigte und ſich dann wie einſt die muthigen Römer
in ſein Schwert hineinſtürzte. Der Tod trat aber nicht gleich
ein; der Mann lebte noch anderthalb Tage. Währenddeſſen
wurde feſtgeſtellt, daß er Student im Forſtcorps war. Jn der
Unterſuchung äußerte er, das Loos habe ihn getroffen, am
11. Juli den Kaiſer zu ermorden. Da er aber den Auftrag nicht
ausführen konnte oder wollte, habe er ſich, um dem Dilemma zu
entgehen, entleibt. Ob ſich die Sache auch wirklich ſo verhält,
wie man ſie ſchildert, ſoll erſt noch ermittelt werden. Die
deutſche „Petersburger Zeitung“ behauptet, daß in den letzten
zwei Wochen in Dörfern des Nowgoroder Kreiſes über ſiebzig
Menſchen an der ſibiriſchen Peſt geſtorben ſeien. Wie der
„Moskauer Telegraph“ erfährt, hat Papſt Leo III. unlängſt
an die ruſſiſche Regierung die Anfrage gerichtet, ob es ihm ge
ſtattet werden könne, mit dem früheren Erzbiſchof von Warſchau,
Felix, der gegenwärtig ſich in Jaroslaw in der Verbannung be
findet, in direkten privaten brieflichen Meinungsaustauſch zu
treten. Wie es heißt, wünſcht der Papſt in der Frage über die
katholiſche Kirche in Polen die Meinung und Anſicht des ge
nannten geiſtlichen Würdenträgers zu erfahren. Es verlautet,
daß die ruſſiſche Regierung nicht geſonnen ſei, dieſem Wunſche
des Papſtes nachzukommen.

Deutſches Reich.
Berlin, den 1. Auguſt.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem Direktor der
Pieſchelſchen Erziehungsanſtalt zu Burg bei Magdeburg, Fabrik
und Rittergutsbeſitzer von Pieſchel auf Altenplathow im 2.
Jerichowſchen Kreiſe, den Königlichen KronenOrden dritter
Klaſſe; dem Jnſpektor und Dirigenten derſelben Anſtalt, Steger
zu Burg den Königlichen KronenOrden vierter Klaſſe zu ver
leihen.ß Se. Majeſtät der König haben ferner geruht: dem

ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univer-
ſität zu Halle a. S. Dr. Julius Kühn den Charakter als Ge-
heimer RegieruugsRath zu verleihen.

Die Zuſammenkunft des Kaiſers von Oeſter
reich mit dem Kaiſer Wilhelm in Gaſtein iſt jetzt auf den
4. Auguſt feſtgeſetzt. Es iſt gewiß, daß Baron Haymerle ſich
nicht in Begleitung des Kaiſers Franz Joſeph befinden wird.
Der Kaiſer wird ſich nach der Zuſammenkunft mit dem Kaiſer
von Oeſterreich am 6. Auguſt von Gaſtein zur Kaiſerin nach
Koblenz begeben, um dort vorausſichtlich bis zum Beginn der
Herbſtmanöver am Anfang des Monats September zu verweilen.

Die die Kaiſerin Auguſta behandelnden Aerzte haben
heute folgendes Bulletin ausgegeben: Die in dem letzten Bulletin
vom 17. über den Verlauf des KrankheitsProzeſſes Jhrer
Majeſtät der KaiſerinKönigin dargelegte Anſicht hat ſich im
Allgemeinen beſtätigt. Die Operationsſtelle iſt faſt vollſtändig
geheilt. Die Hebung der Kräfte, obwohl unverkennbar, nimmt
jedoch einen äußerſt langſamen Fortgang, ſo daß Jhre Majeſtät
noch für längere Zeit abſoluter Ruhe und großer Schonung be
darf. Die früher erwähnten Störungen dauern, wenn auch ver-
ringert, noch fort und verhindern bis jetzt die vollſtändige Rekon-
valescenz, deren Cintritt indeſſen entgegengeſehen werden darf.

gez. Buſch. Velten. 31. Juli 1881.
Der König der hawaiiſchen Jnſeln, Kalakaua, wird,

wie man hört, am Donnerſtag von hier nach Wien weiterreiſen.
Er war geſtern Nachmittag in Glienicke beim Prinzen Karl, in
deſſen Begleitung er die übrigen königlichen Luſtſchlöſſer in Augen-
ſchein nahm. Der König iſt, wie es ſcheint, von ſeinem Aufenthalt
in Berlin ſehr befriedigt. Geſtern Vormittag wohnte er militäri-
ſchen Schießübungen bei Tegel bei und beſuchte gegen Mittag
das Aquarium.

Die Abreiſe des Fürſten Bismarck von Kiſſin-
gen iſt noch nicht ſo beſtimmt feſtgeſetzt, daß darüber ſichere
Mittheilungen gemacht werden könnten. Man weißohnehin, daß
der Reichskanzler ſeine Reiſepläne nicht vorzeitig bekannt werden

läßt. Ebenſowenig ſteht ſchon feſt, daß er ſich überhaupt zur
Nachcur nach Gaſtein begiebt, wenn dies auch anzunehmen iſt.

Die N. A. Z.“ ſchreibt: Wie wir hören, iſt der von
uns neulich veröffentlichte Drohbrief an den Herrn
Reichskanzler, zugleich mit einem von ſpäterem Datum, dem
Juſtizminiſter vorgelegt worden damit die Staatsanwaltſchaft
Erhebungen über die anonymen Abſender anſtelle und ein gericht

liches Verfahren eingeleitet werde. Jn dem zweiten Drohbrief,
der aus Frankfurt am Main datirt war, iſt dem Herrn Reichs
kanzler angekündigt daß dreizehn Männer zuſammengetreten
wären, welche ſich das Wort gegeben hätten den Fürſten Bis-
marck ums Leben zu bringen, und entſchloſſen wären, Einer nach
dem Andern ein Attentat zu begehen wenn die erſten Verſuche
mißlingen ſollten.

Jn Eilſen fand am Montag die Verlobung des
Erbprinzen von SchaumburgLippe mit der Prinzeſſin
Maria Anna von Altenburg ſtatt.

Für Herrn Windthorſts Konferenzen mit dem
Herzog von Braunſchweig, die ſo v'el von ſich reden ge
macht, hört man jetzt eine Erklärung die um ſo plauſibler iſt,
als ſie von einer politiſch unintereſſirten, ſachlich wohl informirten
Seite kommt. Darnach waren es einzig und allein die Privat
angelegenheiten des Herzogs, die ihm vertrauliche Be
ſprechungen mit dem bewährten und erfolgreichen juriſtiſchen
Beirath des hanneverſchen Königshauſes wünſchenswerth er-
ſcheinen ließen. Der letzte Welfe auf deutſchem Boden will ſein
Teſtament machen, und es iſt nur natürlich daß er wie jeder
verſtändige Privatmann in ſolchem Falle auch thun würde ſich
des nach ſeiner Anſicht zuverläſſigſten und das meiſte Vertrauen
erweckenden Anwalts bedient. Jnwieweit daneben die Erbfolge-
frage diskutirt worden, kann die politiſche Welt um ſo gleichgül-
tiger laſſen als weder der Herzog von Braunſchweig noch der
Centrumsführer im Stande ſind, die Karte von Nordweſtdeutſch
land nach ihren Herzenswünſchen zu geſtalten.

Der amerikaniſche Geſandte Mr. Andrew D. White,
hat ſich bereits hier verabſchiedet und nach Harzburg begeben,
von dort kehrt er vor dem 15. Auguſt nach Berlin zurück, um die
Geſchäfte zu übergeben. Der Geſandte wird nach einer Reiſe
durch Süddeutſchland ſich Ende Auzuſt nach Amerika einſchiffen.

Jn der militäriſchen Welt wird es vielfach bemerkt, daß
zur Theilnahme an den Anfangs Auzuſt bei Perugia ſtattfinden-
den großen italieniſchen Manövern gerade der Chef des General

ſtabes des Gardecorps, Generalmajor v. Schlichting, ent-
ſandt wird. Es iſt ſonſt nicht üblich, einen ſo hochgeſtellten Offi-
zier zu dieſer Miſſion zu verwenden. Man will darin eine be
ſondere Aufmerkſamkeit erkennen, die deutſcherſeits der italieni-
ſchen Armee reſp. dem italieniſchen Königshauſe erwieſen wird,
und es dürften vielleicht diejenigen nicht Unrecht behalten, welche
auch aus dieſem Zeichen auf eine, wenn auch noch nicht officiell
ausgeſprochene Annäherung Italiens an das deutſche öſterreichiſche
Bündniß ſchließen zu müſſen glauben.

Der Eröffnungstermin der im künftigen Jahre in
Buenos Aires zu veranſtaltenden Induſtrie Aus
ſtellung iſt nach einer neueren amtlichen Nachricht nnnmehr auf
den 15. Februar 1882 feſtgeſetzt worden. Anmeldungen für die
damit verbundene Schauſtellung europäiſcher und nordamerika
niſcher Maſchinen ſind unverzüglich an die Conſuln der argen
tiniſchen Republik oder die außerdem beſtellten Agenten zu richten,
welche ermächtigt ſind, dieſelben bis zum 15. December d. J. in
Empfang zu nehmen.

Dem Frankfurter Jnt.Bl.“ zufolge wird der von
den chileniſchen Behörden ausgelieferte Banquier
Albert Sachs vermuthlich ſchon im September in Frankfurt
eintreffen. Der Transport zur See ſolle auf dem Kriegsſchiff
„Ariadne“ ſtattfinden. Der Bruder, Wilhelm Sachs, iſt noch
nicht wieder ergriffen worden.

Seit einigen Tagen haben im Reichsamt des Jnnern die
commiſſariſchen Berathungen über das Reichs-Unfallver-
ſicherungs- Geſetz begonnen. Es ſind zu den Erörterungen
mehrere Sachverſtändige von außerhalb, darunter der Director
der Frankfurter Unfallverſicherungs-Geſellſchaft, Kleeberg, zuge
zogen worden. Die Berathungen knüpfen an den vom Reichstag
durchberathenen Entwurf an, ſie dewegen ſich indeß vollſtändig
ſelbſtſtändig; es iſt zum Theil ganz neues Material beigebracht
worden und es wird nicht überraſchen dürfen, wenn in einzelnen
Punkten die Commiſſion von den Vorſchlägen der Reichsregierung
ſich weit entfernt.

Wie man hört, iſt noch authentiſche Erläuterung darüber
zu treffen, ob die zu Militärübungen einberufenen Erſatzreſer-
viſten erſter Claſſe gleich den übrigen Mannſchaften des Beur-
laubtenſtandes für die Dauer der Uebungen von den vorgeſchrie

ſchrieb ich ſelbſt dorthin und eine ausführliche Beſchreibung der
damaligen Entlaſſungsgründe ſtellte bald meine Ehre wieder her.
Nach und nach verlor ich das elende Mädchen aus meinem Ge-
dächtniß, aber nur ſchwer kam mir die Achtung vor den Frauen
wieder.

Erſt als ich Dich, mein Röschen, wiederſah, begriff ich den
Unterſchied zwiſchen Sinnenreiz und wahrer Liebe. Nie wieder
habe ich mich um jene Perſon bekümmert; hätte ſie ſich aber
nicht ſo völlig unkenntlich gemacht, um ihre Rache zu unſerm
Polterabend ſicher ausführen zu können, würde ich ſie doch wohl
eher wiedererkannt haben. Wahrſcheinlich hat ſie unſere Ver-
lobung in der Zeitung geleſen und dem Tage unſerer Verbindung
in teufliſcher Weiſe nachgeforſcht. Wie ich übrigens zufällig
erfuhr, hat ſie in Deines Vaters Heimathsſtädtchen ſeit einigen
Jahren ihren Wohnſitz aufgeſchlagen.

Doch nun genug davon, mein Röschen. Du kennſt jetzt
mein Leben und fühlſt es gewiß, daß dieſes nur Dir gehört.

Die Jugendthorheiten ſind begraben; vergiß nnn auch das
Leid, was meine Beichte Dir bereitet. Nur eins möchte ich Dir
noch mittheilen. Als die anonymen Briefe an meinen damaligen
Prinzipal ihren Zweck nicht erreicht hatten, ſchrieb das Mädchen
mir ſelbſt, nannte ſich grenzenlos unglücklich, geſtand ihre Schuld
zu, behauptete aber, nur aus Verzweiflung ſich dem Leichtſinn
in die Arme geworfen zu haben, da ſie gehört, ich ſei ihr nicht
treu. Natürlich erhielt ſie niemals eine Antwort von mir, aber
darauf mögen ſich wohl die Worte von ihrem vernichteten Jugend
glück bezogen haben.“

Roſalie hatte ihres Mannes Erzählung gelauſcht, ohne ſie
auch nur mit einem Laut zu unterbrechen; aber die Pein, welche
ſie dabei empfand, vermochte ſie nicht ganz zu unterdrücken. Als
Jſidor jetzt ſchwieg und, eine Antwort erwartend, ſich zu ihr neigte,
ſah ſie ihm nur für einen Moment in's Auge, dann ſchlug ſie
die Hände vor das Geſicht und ſchluchzte: „Und mir war
gerade der Glaube ſo beſeligend, Deine erſte, einzige Liebe zu
ſein!“

(Fortſetzung folgt.

Kleinere Mittheilungen.
[Ein Adoptivkind.] Jn einem niederſchleſiſchen Blatte wird

ein Vorgang aus dem Thierleben als verbürgt erzählt, der in dieſer
Weiſe ſich wohl kaum ſchon zugetragen haben dürfte. Der Scholtiſei-
beſitzer in Johasdorf bei Sprottau, ein großer Jagdfreund, der in
ſeinem vierhundert Morgen großen Forſte Rothwild hegt, hatte
kürzlich ſeiner Jagdhündin die kurz vorher geworfenen Jungen weg
nehmen und ſie in einem kleinen Waldſee ertränken laſſen. Die
Hündin, untröſtlich über den Verluſt, eilte, ſobald ſie aus dem
Gehöft heraus konnte, in den Wald und kehrte bald darauf mit
einem zierlichen Rehböckchen zurück, das ſie gewiß der Ricke geraubt
hatte, um einen Erſatz für ihre Jungen zu haben. Das kleine ent
führte Rehböckchen trug die Hündin ſäuberlich im Maule in das
Gehöft, nach ihrer Lagerſtelle, und das geraubte Adoptivkind ſaugt
an den ſtraffen Zitzen der Räuberin, die es wie ihren Augapfel
hütet.

[Verlobung am ſpaniſchen Hofe.] Der „Jtalie“ vom
27 v. M. berichtet man aus Wien, daß die Verlobung der Jnfantin
Eulalia, Schweſter des Königs Alfonſo von Spanien, mit dem Erz
herzog Karl Stephan, Bruder der Königin Marie Chriſtine, bevor-
ſtehe. Die offizielle Bekanntmachung ſei in Kurzem zu erwarten
und die Hochzeit ſoll noch im Herbſte oieſes Jahres ſtattfinden. Die
Königin Jſabella ſoll bereits ihre Zuſtimmung zu dieſer Verbindung
egeben haben. Erzherzog Karl Stephan iſt am 5. September 1860,

Jnfantin Maria Eulalia am 12. Februar 1864 geboren.
Der Kaiſer von China] feierte am 26. d. Mts. ſeinen 11.

Geburtstag. Nach chineſiſcher Rechnung iſt Seine himmliſche Majeſtät
jetzt 12 Jahre alt geworden, welche Differenz von einem Jahre zwi
ſchen unſerer Zählung und der der Chineſen darin beſteht, daß das
Geburtsjahr bei den Chineſen immer für voll gerechnet wird
gleichviel ob der Tag der Geburt in den Januar oder erſt in den
Dezember fällt. Der „Geburtstag“ wied jedoch diesmal mit wenig
Feierlichkeit begangen worden ſein, da der Kaiſer, wie man weiß,
bereits ſeit Monaten krank iſt. Unheimliche Gerüchte beſagen ſogar,
er werde ſeine Großjährigkeit nicht erleben, weil er von ſehr zarter
Körperkonſtitution iſt. Solche Gerüchte ſind indeß nur mit aller
Vorſicht aufzunehmen, da dieſelben gewöhnlich von ſpekulativen und
profeſſionsmäßigen Gerüchtmachern in Pecking ſtammen. Uebrigens
e man von dem im Jahre 1875 verſtorbenen Kaiſer TungTſchih
einer Zeit daſſelbe behauptet wie man weiß ohne Grund. Tung-
Tſchih hat ſeine Großjährigkeit erlangt und iſt erſt 2 Jahre darnach
an den Pocken geſtorben. Die Welt hat Urſache, dem Beherrſcher
des aſiatiſchen Kaiſerreichs ein langes Leben zu wünſchen, da ſein
Tod ganz unabſehbare Folgen für das Rieſenreich herbeiführen könnte.

benen Steuern befreit ſind, da dieſe Steuerbefreiung bisher nur
den Reſerviſten und Landwehrmännern zu Theil geworden iſt.
Zu bemerken iſt übrigens, daß ein großer Theil der Erſatzreſer
viſten, falls ihnen, wie zu erwarten, die Steuerbefreiung gewährt
wird, inſofern zu kurz kommen würde, als die Claſſenſteuer dies
mal im Auguſt und September, während welcher Monate die
Einberufung doch erfolgen dürſte, ohnehin nicht erhoben wird.

Jn den gemeinrechtlichen Landestheilen hat nach einer
am 18. d. M. ergangenen Verfügung des Juſtizminiſters der
Gerichtsvollzieher bei Zwangsvollſtreckungen wegen
Geld forderung gegen den Fiscus nach beſonderen Anord
nungen zu verfahren. So darf er die Pfändung erſt vornehmen,
wenn binnen einer Woche nach der Mittheilung weder Zahlung
an ihn geleiſtet, noch ihm nachgewieſen wird, daß die Zahlung
an den Gläubiger erfolgt iſt.

Lokales.
Halle, den 2. Auguſt.

Das Comité zur Errichtung eines Denkmals für Alber-
tus Magnus in Lauingen, dem Geburtsort des berühmten
Scholaſtikers, verſendet ſoeben Einladungen zu der am 12. Sep-
tember a. c. ſtattfindenden Enthüllungefeier und hat eine ſolche
auch an Herrn Pr. Karl Müller hier gelangen laſſen, welcher
durch Veröffentlichung mehrerer Artikel über Albertus Magnus
in der „Natur“ die Jdee der Errichtung eines Denkmals für den
genannten Gelehrten weſentlich unterſtützt hatte.

Schon längſt hat ſich das Bedürfniß nach einer Beſchreibung
der Stadt Halle und des Saalkreiſes herausgeſtellt, die die
Mitte hält zwiſchen voluminöſer und notizenhafter Faſſung. Eine
ſolche wird demnächſt in dem Verlage von J. M. Reichardt, hier
erſcheinen (broſchürt 2 Mark, gebunden 2 Mark 50 Pfennig).
Mancher ar dem die geſchichtlichen und ſagenhaften
Ereigniſſe ſeiner Vaterſtadt wenig bekannt waren wird darauf
aufmerkſam gemacht und gewinnt ein größeres Intereſſe an ihr.
Manches Haus an dem er vielleicht vorbei gegangen iſt, ohne zu
ahnen, welche Berühmtheit darin gewohnt hat, erſcheint ihm im be
deutungsvolleren Lichte. Stätten die jetzt mit modernen Häuſern
oder Anlagen geſchmückt ſind waren einſt die Sitze von Klöſtern
oder trugen öffentliche Gebäude; ſie tauchen wieder vor dem geiſtigen

des Leſers auf lenken den Blick um Jahrhundert zurück nnd
verſetzen uns in eine Zeit, da Halle noch katholiſch war. Auch auf
die grologiſchen Verhältniſſe obgleich nur kurz hat der Verfaſſer
Rückſicht genommen, und im Anhange befindet ſich ein Verzeichniß
der Flora des Saalkreiſes, welches gewiß allen Freunden der Natur
willkommen ſein wird. as den Saalkreis ſpeziell betrifft, ſo ſind
alle Ortſchaften namhaft gemacht und ihre hauptſächlichſten Er
werbszweige angeführt; nicht unwichtig dürfte die Größen Angabe der
Domänen Rittergüter und größeren Bauerngüter ſein. So ſei
dieſes Buch allen denen empfohlen die in die Geſchichte in das
Leben und Treiben der Bewohner unſerer engeren Heimath ſich ver
be wollen und ſie werden hieraus ſicher mannigfache Belehrung

öpfen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
0 Delitzſch, 1. Auguſt. Es beſteht hier die Abſicht, für die

Communalbeamten der Stadt Delitzſch eine Wittwenkaſſe zu
gründen, wie ſolche in den Städten der dieſſeitigen Provinz be
reits mehrfach beſtehen. Die Angelegenheit iſt ſo weit gediehen,
daß ſich die Stadtverordnetenverſammlung in ihrer nächſten Sitz
ung mit derſelben beſchäftigen wird. Einer landräthlichen
Bekanntmachung zufolge ſind zu Mitgliedern des KreisVorſtan
des der Schullehrer Wittwen und Waiſenkaſſe und gleichzeitig
zu Wahlmännern für die Wahl der KaſſenCuratoren und deren
Stellvertreter im diesſeitigen Kreiſe gewählt worden die Lehrer
Petermann hier, Sinnewald in Eilenburg und Köhler in
Zſchernitz.

Staßfurt. Die Kreisſynode der Diöces Atzendorf hatte
im Monat Juli hier ihre Verſammlung, welcher ein Gottesdienſt
in der Joh. Kirche vorausging. An Stelle des beurlaubten
Superintendenten Bauerfeind Biere leitete Paſtor KögelStaß-
furt die Verhandlungen. Jn unſerem Nachbarorte Leopolds
hall feierte man geſtern und heute das diesjährige Knappſchafts
feſt. Der Feſtplatz iſt der neue „Kroſigkſchacht'. Bereits am
Sonnabend fand für die Beamten der herzogl. Saline und der
chem. Fabriken eine kleine Vorfeier ſtatt. Geſtern war großar-
tiger Aufzug und Kirchenparade der geſammten Belegſchaft. Nach
mittag und heute wird den Bergleuten freie Bewirthung und
Tanzvergnügen gewährt. Nächſten Sonntag und Montag wird
in unſerer Stadt ein großes Gauturnfeſt abgehalten werden,
zu welchem ſich eine bereutende Menge Turner angemeldet hat.

2& Genthin, 1. Auguſt. Die beiden Ephorien Altenplathow
und Sandau bilden einen Miſſionsverein „in den Jerichower
Landen“. Geſtern Nachmittag feierte der Verein zum 14. Male
ſein Jahresfeſt unter den Eichen bei der Meierei, unweit der
Chauſſee von hier nach Redekin. Die Verſammlung war bei
dem günſtigen Wetter eine recht zahlreiche. Die Feſtrede hatte
der kurz vorher aus Stettin angekommene Miſſionar Nauhaus,
der im Lande der Kaffern ſtationirt iſt, übernommen, und legte
er derſelben die Stellen Jeſaias 60, 1 —6 zu Grunde. Pre-
diger Spangenberg von hier gab einen kurzen Bericht über
Kaſſenangelegenheiten, Prediger Mühe aus Derben aber ſprach
über die Bedeutung von 4 der Verſammlung vorgehaltenen
Blumen. Superintendent Schneider aus Altenplathow ſchloß
die Feier mit Vaterunſer und Segen. Die Kollekte beträgt
100,50 Die Einnahme des Vereins beträgt im vorigen
Jahre in runder Summe 2000

Jn Koburg fand am Montag die feierliche Beiſetzung
des Herzogs Auguſt von Koburg ſtatt. Bei derſelben waren
anweſend der Großherzog von Heſſen, die Prinzen Leopold von
England, Leopold von Koburg, die Grafen Nemours, Joinville
und d'Aumale, der Graf von Paris, der Erbprinz von Hohen-
zollern, Prinz Guſtav von Weimar, die Wittwe, Herzogin Cle
mentine, die Söhne, Töchter und Schwiegerſöhne des Verſtorbenen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Rainz, 28. Juli. Ein höchſt merkwürdiger Fund iſt ſoeben

wieder bei den hieſigen ſtädtiſchen Canalbauten gemacht worden, ein
Fund, der zu den intereſſanteſten unſerer ſo bedeutſamen uns reichen
Sammlung römiſcher Alterthümer im Muſeum zu zählen iſt. Es
iſt der Grabſtein eines Hirten oder Viehzüchters, der eines gewalt
ſamen Todes geſtorben iſt. Jn dem dreieckigen Giebel iſt eine Urne
abgebildet, an deren Henkeln zwei Roſetten hängen und aus deren
Halſe ein Blätterwerk hervorwächſt. Unterhalb des Jnſchriftfeldes
iſt der Hirte mit der Peitſche in der Hand und dem Hunde zu den
Füßen dargeſtellt, er treibt die Heerde, vier Schafe mit einem
Widder. Statt perſpectiviſcher Anordnung ſind je zwei Thiere über-
einander gebildet. Die Landſchaft iſt durch zwei Bäume belebt. Die
Jnſchrift lautet zu deutſch: „Jucundus, der Freigelaſſene des Marcus
Terentius, ein Hirte.“ Dann folgt eine längere metriſche Jnſchrift,
die ſich in folgenden Worten zuſammenſtellen läßt:

„Vorübergehender Wanderer, wer auch nur immer du es lieſeſt,
Bleib' ſtehen und ſieh', wie unwürdig dahingerafft ich eilte
Klagen erhebe. Leben konnte ich nicht länger als dreißig Jahre,
Denn ein Knecht entriß mir das Leben und ſtürzte ſich ſelbſt
Jählings in den Strom. Der Main raffte ihm dahin, was er

ſeinem Herrn geraubt.“
Den Schluß bildet die Formel:

„Sein Schutzherr ließ ihm venkem Gelde den Grabſtein
etzen.“



nur Bei der vorwiegenden Anzahl von Grabſteinen von Soldaten iſt Markktberichte. Spiritus ruhig, pr. Aug. 48 Br., Aug. Sept. 47 Br. Sept. Oct.
iſt dieſer Grabſtein eines Mannes bürgerlichen Gewerbes höchſt merk- Magdeburg, d. 1. Auguſt. Landweizen 212 222, Rauh 46 Br., Oct. /Rov. 46*, Br. Wetter: Schön.würdig und bildet ein würdiges Gegenſtück zu dem im hiefigen weinen Khgeen t e Chevalierg erſte 2 Amſterdam, d. 1. Aug. (Schlußbericht.) Weizen auf Termine

eſer Muſeum befindlichen Grabmale des Schiffers Blufſus. Landgerſte Hafer 158 178 .4 pr. 1000 kg Magde unverändert. pr. Nov. 290. Roggen loco höher auf Termine feſter,
vährt vurger Vörſe d, I. Auguſt. Kartoffelſpiritus pr. 19600 Literpro r. tig Nah Vege 533 Pr. Oct. 358 Fl. Rüböl loco 332h,dies Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches. cent loco ohne Faß 58 .4 pr. Herbſt 32 Mai 1882 33te di Den nachbezeichneten Zollſtrecken iſt die Befugniß zur Abfertigung in, d. 1. Auguſt. Weizen loco feſt, Termine feſter, ge Betroleum. Serlin, d. J. Auguſt. Loco bz. pr. Au-e die Berlin, guſ iz feſt, feſter gd von bedruckten und unbedruckten Wollenwaaren zu anderen kiind. Etnr. Kündigungspreis bez. Loco 200 236 guſt 23,5 .4 bz. Hamburg matt. Standard white ln 7,30 B
r als den höchſten Zollſätzen dieſer Nummern ertheilt worden Den nach Qualität gefordert ſchwimmend bez., pr. dieſen Monat ,20 Ge. pr. Auguſt 7.20 Gd. pr. Sept. Decbr. 7,60 Gd. Bre-
einer Hauptzollämtern Diedenhofen, Metz, Saarburg, Schirmeck, Münſter 2115 bez., Aug. Sept bez., Sept Oct. 211-211,5--211 men (Schlußbericht) ruhig. Standard white loco 7,35 Bf., pr. Sep

der und Altkirch, den Nebenzollämtern Fentſch, Amanweiler, Noveant, Bez. OHet.Rov. 211-—-216,5 bez. Nov. Dec. 211--210 bez. teriber 750 Bf., pr. October December 7,75 Bf. Antwerpen.
egen
nord
men,
hlung
hlung

»Chambrey, Vil, Lagard, Deutſch Avricourt, Markirch, Saals, Weſſer
ling, Altmünſter, St. Ludwig und Baſel, den Hauptſteuerämtern
Mühlhauſen, Colmar, Straßburg, Hagenau und Saargemünd, ſowie
den Steuerämtern Zabern, Geweiler, Thann, Barr, Schlettſtadt und
Forbach.

Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Bei der am 1. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 164.
Königlich preußiſcher Klaſſenlotterte fielen:

1 Gewinn von 45000 auf Nr. 83774.

Dec. Jan. 1882 bez. April Mai bez. Roggen loco
ſtill, Termine höher, getünd. 6000 Ctnur. Kündigungspreis 170,5

bez. Loco (70--198 nach Qualität gefordert, rufſ.
inländ. bez. pr. dieſen Monat 171--170 bez. Aug. Sept.

bez. Sept. Oct. 164,75--165 25--164 bez. in einem Falle
165,5 bez., Oct. Nov. 162,5--162 bez. Nov. Dec. 161--160

bez.. Dec. Jan. 1882 bez. April Mai 158,5--157.5 bez.
Gerſte geſchäftslos, pr. 1000 Kilogr. große und kleine, 140--

170 nach Qualität gefordert. Hafer loco unverändert, Ter-
mine ſtill, gekünd. Ctnr. Kündigungspreis bez. Loco 140
--175 nach Qualität gefordert, pr. dieſen Monat 141 nom.

(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß. loco 18 bz. u. Bf,, pr.
September 19 Bf., pr. September December 29 bz. u. Bf. pr.
October December 19 Bf. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe
bei Trotha) am I. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt 1,78, am
2. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,78 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 1. Aug. 0,98 Meter.
Wafſferſtand der Unſtrut am Brückenpegel ber Straußfurt

am 1. Auguſt 1,21 Meter über 0.
Wafſferſtand der Elbe bei Magdeburg am 1. Auguſt. Am Pe

ber- 2 Gewinne von 15000 auf Nr. 16840 72409. Aug. Sept. be Sept. Oct. 141' Br., 140,5 G. Oct. Nov. gel 1,15 Meter über 0. zhmten 5 Gewinne von 6000 auf Nr. 19107 23462 26285 31333 Rov. Dec. i40 bez. April Mai 143 nom. Mais med tand der Elbe bei Dresden am 1. Auguſt 108 Centi

Sep
ſolche
elcher

gnus
r den

39159.
55 Gewinne von 3000 auf Nr. 1353 1915 9455 11963

14386 14525 15793 16003 18211 23383 29234 33407 33788 37471
38088 38387 38497 39110 42066 42720 43054 46939 48276 49034
50436 51346 54096 57883 58162 59772 60378 62913 66645 66669
66251 66989 70276 71218 71786 71838 72326 72526 73915 74743
75459 77723 79187 81084 83187 83287 84348 86085 89773 90394

unverändert, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis pr. 1000
Kilogr. Loco I27--132 nach Qualität gefordert pr. dieſen Mo
nat 4 bez. Juli Aug. bez., Sept. Oct. bez. Oct.
Nov. vez Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 187-—220
.4 nach Qualität bez. Futterwaare 170-—186 nach Qualität bez.

Oelſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Etnr. Kündigungspreis
bez. neuer Winterraps 243--253 bez. neuer Winterrübſen

Vörſenberichte.
Berlin, d. 1. Auguſt. Die heutige Fonds und Actienbörſe er

öffnete und verlief im Weſentlichen in recht feſter Haltung und
wurde in dieſer an durch die günſtigen Meldungen, welche
von den fremden VBörſenplätzen vorlagen, nachhaltig unterſtützt. Die
Courſe ſetzien auf ſpetulativem Gebiet zumeiſt etwas beſſer ein und

94864. 238--248 bez. Sommerrübſen bez. Rübol ſteigend, konnten ſich weiterhin gut behaupten, aber der geſchäftliche Verkehreibung 55 Gewinne von 1500 auf Nr. 278 1884 5690 6018 27 gekünd. 1000 Ctnr., Kündigungspreis 55,7 bez. Loco mit Faß gewann hier nur mäßigen Umfang. Der Karl bewahrte
die die 9368 10145 10302 13704 14129 15770 I 16949 18236 79 i vez., ohne Faß 55,2 bez. pr. 100 Kilogr. pr. dieſen Monat gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide Anlagen und fremde feſten Zins

Eine 20477 21349 24070 24354 27158 30532 30721 31342 33846 39 55, 4 bez. Aug. Sept. bez. Sept. Oct. 55,4-- tragende Papiere, welche mehr den Bewegungen des Spekulations
hier 40425 41615 43090 43460 43587 44649 45561 47404 48879 W 56—55,6 bez. Oct. Nov. 55,4—56, 3-—55,8 bez. Nov. Decbr. marktes zu folgen pflegen, erwieſen ſich im Allgemeinen als feſt

nnig). 50873 52963 54609 56232 57317 57589 58187 58894 67826 68014 55, 9--56 5--56,2 bez. April Mai 56,6--56,756 6 bez. und theilweiſe als ſteigend und lebhafter. Die Kaſſawerthe der
haften 69452 69602 72177 72378 73. 47 81511 82748 87210 87824 n Leinöl pr. 100 Kilogr. loco ohne Faß bez., Lieferung übrigen Geſchäftszweige zeigten gleichfalls gute Feſtigkeit und theil
darauf 65 Gewinne von 600 auf Nr. 1492 2909 5106 5506 8354 bez. Spirtus feſt und höher, gekünd. Liter, Kündigungspreis weiſe regeren Geſchäfteverkehr. Der Privatdiskont wurde mit 39
n ihr. 8884 11129 11627 12378 12778 16565 16603 18344 20446 21455 pr. 100 Liter à 100 10.000 Loco mit Faß für feinſte Briefe notirt. Auf internationalem Gebiet gingen
ne zu

im be
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22572 23050 24060 24901 265)4 27437 27597 29202 30345 30425
31731 33231 33369 34107 34578 40692 40792 41732 44605 49484

52176 52273 54043 57081 58292 58571 59537 62446 67611 69212
69975 70212 71409 74165 75346 75406 76583 76950 78619 78997
83715 84774 85603 86056 86240 86334 87985 89495 93896 94606.

Bei der am 1. Auguſt angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe 100.
Egl. ſächſ. Landes Lotterie wurden folgende Gewinne gezogen

Gewinn zu 30000 auf Nr. 30807.
Gewinn zu 25000 auf Nr. 60461.
Gewinn zu 20000 auf Nr. 37884.
Gewinn zu 10000 auf Nr. 91803.
Gewinne zu 5000 auf Nr. 29930 48341 51909 95944.

bez. pr. dieſen Monat 57,8--58--57,9 bez. Aug. Sept. 56,9
57,457,1 bez. Sept. Oct. 53,8-54,2--54, 1 bez. Oct. Nov.
52,5--52,9--52,7 bez. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 1882 52-52,2
51,9 bez., Jan. Febr. 52—52,2 52,1 bez. April Mai 52,8
53, I--52,9 bez. Spiritus pr. 100 Liter à 100 10,000
loco ohne Faß 58 5 bez.

Weizenmehl Nr. 00 30 00--29,00, Nr. 0 29,09--28,00, Nr. 9
und 1 28,00--27,00. Roggenmehl höher, gekünd. Etnr., Kün-
digungspreis pr. 100 Kilogr. bez. Nr. 0 und 1 per 100 Ki-
logr. ünverſt. incluſ. Sack, pr. dieſen Monat 23,35-—-23,15 bez.,
Aug. Sept. 23--22,85 bez., Sept. Octbr. 22,75-22.60 bez.
Oct. Nov. 22,25--22,15 C bez. Nov. Dec. 22--21,90 bez. April-
Mai 21,75 21.70 bez.

Oeſterreichiſche Creditactien zu etwas höherer Notiz mäßig lebhaft
um; Franzoſen lagen ſchwach, Lombarden ſtill. Von den fremden
Fonds erfreuten ſich Ruſſiſche Anleihen und Ruſſiſche Noten verhält
nißmäßig guter Umſätze bei ſteigender Tendenz Oeſterreich ſch-Unga
riſche Renten waren wenig verändert in den Courſen und ruhig.
Deutſche und Preußiſche Staatsfonds verkehrten in recht feſter Hal
tung ziemlich lebhaft; Pfand- und Rentenbriefe waren behauptet,
inländiſche Eiſenbahn Prioritäten recht feſt und ruhig. Bankactien
und Juduſtriepapiere erwieſen ſich recht feſt und vielfach belebt; die
ſpekulativen Disconto-CommanditAntheile und Actien der Deutſchen
Bank recht belebt und höher. Montanwerthe feſt; Laurahütte und
Dortmunder Union etwas anziehend bei mäßigen Umſätzen.
Eiſenbahnactien waren feſt und ruhig. Etwas höher erſcheinen

So ſei Gewinne zu 3000 auf Nr. 2112 25466 73044 77933 96818. Breslau, d. 1. Auguſt. Spiritus pr. 100 Liter 100 pr. pCt. Mecklenburger I Oberſchleſiſche, Rechte Oderüferoahn, Bres-
in das Gewinne zu 1000 auf Nr. 5034 8774 9131 9312 18805 Aug. Sept. 5470 bez. Sept. Oct. 53,00 bez. April Mai 5120 bez. lauSchweidnitz 1.), Oeſterreichiſche Nordweſtbahn, Elbethal-
ch ver 28690 39679 44748 57849 60376 69673 81205 83518 86746 87393 Weizen pr. Sept. Oct. 198,00 bez. Roggen pr. Aug. 169,00 bahn 2c. Neue 59 Rumäniſche Staatsrente wurde heute zum
hrung 90590 92552 93755. bez., Sept. /Octbr. 162,50 bez., April Mai bez. Rüböl pr. Courſe von 96 eingeführt.

pung.
ür die
iſſe zu
nz be
ſiehen,

Gewinne zu 500 auf Nr. 758 2549 2900 5168 11754 13516
13730 19445 22185 29322 57850 59073 60204 62925 63962 64484
68308 75672 75737 81180 91822 94300 97974.

Gewinne zu 300 auf Nr. 532 1819 2734 3656 4282 6527
6842 7432 8169 9012 9528 9562 9852 10443 11891 13546 14272
15228 15825 17222 22583 22811 24154 30208 30307 30838 31159

34407 36514 36664 36965 38277 39798 41237 44436 44592 45615
46296 46339 47311 48391 49131 51686 52762 52965 54369 55009
55164 55458 58950 59080 60079 60234 61614 61691 62670 64316

Sept. Oct. 5300 bez. April Mai 55,50 bez. Wetter: Schön.
Stettin, d. 1. Auguſt. Weizen pr. Auguſt bez. Herbſt

213,00 bez. Frühj. 214,00 bez. Roggen pr. Auguſt bez.
Herbſt 163,50 bez., Frühj. 156,80 bez. Rübſen pr. Herbſt 263,00
bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Herbſt 55,20 bez. Frühj. 57,00
bez. Spiritus loco 56,40 bez. pr. Aug. 55,90 bez. Sept. Oct.
53,30 bez., Frühl. 52,80 bez

Hamburg, d. 1. Auguſt. Weizen loco und auf Termine feſt.
Roggen loco feſt, auf Termine feſter. Weizen pr. Aug. 211,00 Br.

Courſe um 2 Uhr. Schwächer. Lomb. 226,09, Franzoſen 618,00,
Oeſtr. Creditactien 642,00, Dortmunder UnionSt. Prior. 92,75, Laura
hütte 117,00, Darmſtädter 175,25, Deutſche Bank 177,87, Disconto
234,62 Bergiſche 124,87, e 108,50, Mainzer 101,00, Ober
ſchleſiſche 243,50, Rechte Oderuferbahn 163 75, Galizier 143 50, Ru
manier 104,87, Oeſterr. Papierrente 67,75, Oeſterr. Silberrente 68,37,
Oeſterr. 1860er Looſe Oeſterr. Goldrente 81,62 Ungar. Gold
rente 102,50, Rufſen alte 91,25, Ruſſen neue 94,75 Ruſſen 1880er
76.37, Ruſſiſche Noten 217,75, II. Orient 62,00, III. Orient 61 87Sitz 66553 66989 69749 71028 73643 74302 77161 78245 79165 84831 210,00 G. pr. Septbr. Octbr. 211,00 Br. 210,00 G. Roggen pr. Italiener 91,25, Ung. Jnveſtition 95,90, Wiener Bankvereir 246,50,

hlichen 85904 87392 88571 88676 90478 90682 90716 91317 96701 98104 Aug. 170,00 Br. 168,00 G., pr. Sept. Oct. 161,00 Br. 160,00 G. f Ungar Credit Buſchtiehrader Bahn 80,87, Ungariſche 4
orſtan 99457. Hafer u. Gerſte flau. Rüböl höher, loco 57,00, pr. Octbr. 57 50. Goldrente 79,62.
hzeitig Dividende 1879 1880 Dividende [1879 1880 Zf8.eren Berliner Börse V. Augusf. Page et et 3230 geren 33:23. nahe ſh. 5723.333 Gold-, Silber und Payiergeld.
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Bekanntmachungen.

BekanntmachunR Loost Halloschor n
Meine nunmehr fertig geſtellten und conceſſionirten

„öffentlichen Schlachthallen“
werden mit dem 1. Auguſt er. der Benutzung übergeben.

Die Namen derjenigen Fleiſcher, welche das Schlachthaus benutzen, wer-
den von mir periodiſch bekannt gemacht werden, damit das Publikum, welches
Werth darauf legt, nur ärztlich unterſuchtes Fleiſch zu genießen, künftig weiß,
an welche Firmen es ſich zu wenden hat.

Gleichzeitig erlaube mir darauf aufmerkſam zu machen, daß der mit den
Schlachthallen verbundene Viehmarkt den Fleiſchern und dem ſchlachtenden
Publikum Gelegenheit bietet, nur beſtes Vieh zu kaufen, ſo daß hier die Ein
ſchleppung kranken und ungeſunden Schlachtviehes, an dem Halle, wie jede
andere große Stadt zu leiden gehabt hat, ausgeſchloſſen iſt.

Halle a/S., am 30. Juli 1881. R. Loest.
Bekanntmachung.

Fortan wird der Thierarzt T. Claſſe, Herr Enkoe, die ſanitäre
Aufſicht über das aus meinen Schlachthallen hervorgehende Fleiſch
hege ren und täglich eine mehrfache Unterſuchung deſſelben vor
nehmen.

Derſelbe wird mit Ausſchluß der Sonntage, täglich Morgens um
6 Uhr, Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Schlachtviehhofe anweſend
ſein, wovon ich die Herren Fleiſcher, welche meine Anlage benutzen,
und das geehrte Publikum ganz ergebenſt in Kenntniß ſetze.

Halle a/S., am 30. Juli 1881. R. Loest.
A Harſſe a e. am 50. Juni T887.

n

die Herren Fleiſchermeiſter in Halle a. S.
Jadem ich auf die heutige Bekanntmachung ganz ergebenſt hinweiſe, bitte

ich von dem Jnhalte derſelben gefälligſt Notiz zu nehmen und auch Jhrerſeits
ſich an dem gemeinnützigen Unternehmen durch Benutzung deſſelben zu betheiligen.

Anmeldungen werden entzegengenommen: 4
1. Parkſtraße 1 beim Viehhofsinſpector Herrn Heinze,
2. im Comptoir des Schlachtviehhofes ſelbſt, Merſeburgerſtraßze 24.

Die Einrichtungen ſind ſo getroffen daß in der Zeit von früh 5 Uhr
bis Abends 7 Uhr, auf Wunſch auch ſpäter, entweder durch den Eigenthümer
des Viehes ſelbſt oder durch den von mir angeſtellten Schlachtmeiſter Herrn
Thoss das Schlachten und die Nebenarbeiten ausgeführt werden.

Die Preiſe für das Schlacht Arbeitslohn ſind folgende:
für das Schlachten, Aufbrechen, Abhäuten, Theilen und Reinigen

eines Stückes Großoie h. I 25für ein Schwein 0,60für ein Kalb 0,50für einen Hammel 0935Das geſchlachtete Vieh wird von mir gegen Vergütung zwei bis drei Mal
des Tages den Herren Fleiſchern ins Haus geſchafft.

Für gut ventilirte Aufbewahrungsräume iſt geſorgt, ebenſo für eine Ver
kaufsſtelle zum Vertrieb des Fleiſches direct von der Schlachtbank.

Hochachtend R. Loest.
Mittwoch und Donnerstag ſteht ein

großer Trausport preiswerther Bafrischer
Zugochsen zum Verkauf bei

Gebr. Fried mann.
Marienstrasse 1 a.

E. Schering's Pepsin-EssenZ, en
Vorschrift von Dr. Oscar Liebreich, Profes-
sor der Arzneimittel- Lehre an der UVUniversität
zu Berlin. Acute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der
Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, die Folgen
übermässigen Genusses von Spirituosen u. s. W. werden durch
diese angenehm schmeckende Essenz binnen Kurzer Zeit be-
seitigt. Preis per FPlasche 1 50 und 2

E. Schering's reines Malzextract.
Bewährtes Nährmittel für Wiedergenesene, Wöchnerinnen
und Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten und Heiserkeit.
Preis per Flasche 0,75.

E. Schering's Malzextrachtuit Disen.
Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blutarmuth (Bleich-
sucht) ete. Preis per Flasche .4 1,00.

E. Schering's Malzextract nitKalk.
Schwächlichen Kindern naweptlich solchen, welche an s0-
genannter „englischer Krankheit“ (Rachitis) leiden, zu em-
pfehlen. Preis per Flasche 1,00.

Droguen, Chemicalien, deutsche und aus-
Iländische Specialitätem empfiehlt Schering 8
Grüne Apotheke in Berlin, N., Chausseestr. 19.

Niederlagen in Halle a/S. in allen Apotheken.

Wer wPariser r c r Prämiirt.
Panzer- G Corvets

hauptsächlich f. starke Brüsageler Fabrikatamwen passend solid grarbeitetà 9,50 bis 30. undLangtaill. v vorzüglich sitzendCorxet „Breveté, ompfebiti i in reicher AuswahlSitz unübertroffen. eicheG. Tausch, VWScne-Fanr-,
WM Kleinschmieden Nr. 9.

4 verkaufe ſie als ſolche und übernehme federzeit jede beliebige

CavesW Ca e Fran 4
Ohne Zwiſchenhändler zwiſchen Frankreich und Deutſchland, mit kleinerem

Nutzen und zu niedrigeren Preiſen meine geſunden ä

CHATEAU DES DEUX TOURS bei Marseie. (Rigenthum von Oswald Rier)
Die deutſche Preſſe hat mein reelles Unternehmen ſtets von

hohen h bin T zum Kampf ermuthigt worden, die Worte des JKrſton

von Bismarck:„Naturwein muß das Nationalgetränk derLeutſchen Nation werden
haben überall Echo gefunden und jedem neidiſchen Anſrf egen mich, anondm
oder öffentlich, ob von niedriger oder auch von einflußreicher aus
gehend, habe ich ſtets zu begegnen gewußt.

Seit 1876 begründete 16 eigene Central Geſchäfte
Weinſtuben und 167 Filialen in Deutſchland weitere wor
ſtets gern vergeben) liefern den beſten Beweis der Roellttät
meines AUnternehmens und bezeugen zur Genüge, daß dasſelbe
einem langgefühlten Bedürfni u entſpreche.

Ich erkläre hiermit einmal für allemal:
Zleine Meine ſind ſämmtlich reiner
ungegypſter, ungefärbter, ugeſunder CTraubenſaf

arantie hierfür.
Mehr kann ich nicht ſagen. So lange die gegen mich und mein Unter

a nehmen von neidiſcher Seite, die mich gewiß nicht ſchonen
S gemachte Denunziationen, keine ne Folgen ergeben, kann ſi
I das Publikum auf meine gaii ität ruhig verlaſſen und bitte

um ſein ferneres Wohlwollen.

Oswalcl Mier
Hoſlieferant Ehrenkreuz

Nimes und Mäarsoille
Beſitzer der Weinhandlung nebſt Weinſtube

Aux Caves de France in
Berlin, Dresden, Stettin, Breslau,
Hannovoer, Frankfurt a. O., Rostook, Danzig

Königsberg i. P. und Halle a. d. S.

Por lter pREIS-COVRANT.
Liter Flasche, woduroh sich naoh deutsohem

excl. Flasche. Maasse melne Preise bedeutend ca. 309/0 ermässlgen.

Garrigues, roth und welss, herb MK.
Olairette, roth und weiss, naturmd.
Plaines du Rhöne, roth, mlld u. Verdanung beförd.
Balsse, weiss, naturs. echter Muscat-Traubengesohm.
Grès roth, naturs. weiss naturm.; Kranken empf.

8

Chateau Bagatelle, roth krättig
Chateau des deux Toursa, roth u. welss, feines Bouquet
Malaga und Madère, alt.
e de Frontignan, alt, Damen- Wein

gueHeaig von Weip, rot n.
Echter französ. Natur-COhampagner pr. Fl. 6,60--6

Tedes beliebige Quantum wird veraamdt,
Es befinden ſich Verkaufsſtellen meiner Weine in

Male a/S. IIlauptgeschäft,
Kuhgaſſe gr. Märkerſtraßen-Ecke,

F ferner bei folgenden zum

Halle Central-Geschäft

S

S gehörenden Filialen: in

Halle a/S. bei Herrn Conditor Wsche, Feipzigerſtr. 44. v
Oberröblingen a/S. bei n. C. Catterf e. Bahnhoſs-Keſt.
Güsten i/Anh. bei Herrn Kaufmann C. F. Bocus8.
Sangerhausen bei Hern 4475. Ffoſfmann.
Kindelbrüchk i Th. bei Herrn Kaufm. älh. Heinegecke.

n 3Jm Verlage von Fr. Bartholomäus in Erfurt erſchien und
iſt durch alle Buchhandlu gen zu beziehen: G

Die Feuerwerkskunſt. 8Lehrbuch 8
zur Anfertigung

Land-, Waſſer-, Theater und Salon-
Feuerwerken.

T Insbeſondere für Liebhaber und Anfänger bearbeitet
von

Oscar Frey.
Mit 101 Abbildungen auf 15 Tafeln.

Preis 3 Mark.

9600 000002
Stelle-Geſuch!

Ein verheiratheter, mit der doppelten
Buchhaltung vollſtändig vertrauter, in
verſchiedenen Geſchäſtsbranchen erfah-
rener Kaufmann, ſicherer ſelbſtändiger
Arbeiter, ſucht Stellung. Reflektanten
belieben ihre Adr. unter L. R. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Bl. abzug

999
Chocoladenfabrik

von Fr. David söhne
Geiſtſtraße 1,

Filiale Markt 19,
empfiehlt reine

Cacaos u. Ohocoladen.

Ein in allen Arbeiten pract. erf.

Eine nicht zu junge in allen Zweigen
der Landwirthſchaft erfahrene zuverläſ-
ſige Mamſell wird zum ſofortigen
Antritt geſucht.
Rittergut Schieferhof beiQuerfurt.

Boether.

Ein junges Mädchen rechtlicher El
tern, welches beabſichtigt die Landwirth
ſchaft zu erlernen, findet ſofortige Stel
lung auf dem Rittergut Groß-Jena
bei Naumburg a/S. Vorſtellung
erwünſcht.

Branunkohlen-Bergmann, Reife gebeerte Sauer-
welcher ſeit einigen Jahren den Betrieb
ſelbſtändig geführt, ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe p. 1. Octbr. c. ander
weitige Stellung. Geehrte Anfragen
nimmt Ed. Stückrath in der Exp.
d. Bl. unter No. 50 zur Beförderung
entgegen.

kirſchen kauft jedes
Quantum
Albert Ernstin Halle.

Pferde Verkauf.
Donnerstag den 4. Auguſt er. 11

Uhr Vorm. ſoll in Gerbſtädt am Raths
keller ein zum Gendarmerie- Dienſt
nicht geeignetes Dienſtpferd öffentlich
verkauft werden.

Das Kgl. Diſtricts-Commando.

Meine Wohnung befindet
ſich jetzt Magdeburger-
strasse No. 7 I. W.

Erich Winter.

Dritte
(rosso VorIdosung

zu Gotha.
a Ziehung am 9. Augnſt er.

I. Hauptgewinn im Werthe von
Mark 10. O000.

Zuſammen 2352 Gewinne im Ge-
ſammtwerthe von

Mark 76. O00O.
Looſe à 1 Mark empfiehlt

A. Molling, General-Debit
Hannover,

ſowie J. Barck Co.,
Halle a/S.

Technicum Vachschule füre

Kranke! Durch alle

Dr.

gen SeU. en 2
Vorräthig in Halle bei Albin Hentze.

10900 Mark
und auch mehr

Demjenigen, der einem kaufm. gebilde
ten Manne, geſetzten Alters, in einem
Getreide-, Landesprodukten Geſchäfte
oder als Leiter einer Weizenſtärkefabrik
nach neueſtem Syſteme, dauernde Stel

lung verſchafft. Kenntniß des ungar.
Getreide-Exportes und Ia-Referenzen
vorhanden. Off. sub Ho 1386. a.
befördern Haasenstein
Vogler, Hannover.
III.

Aechter n nIedleinal. Iokayerweg

I Hof -Uugargein.- Handlung

Rudolf Fuechs,Hr. HANB“RG. WIEVN.
Dieser Wein, dessen ReinbeitHund Vorzüglichkeit durch zahl-

reiche Analyeen bewiesen ist, ist
in Folge seiner grossen Milde und
seines geringen Alcohol- Gehalts
als ein wirksames Stärkungsmit-

I tel für Kranke, Reconvalescirende,
Frauen und Kinder bestens zu

empfehlen. 4Detail- Verkauf in u.
y Originalflaschen à 3. 1,50 u.75 veßndet sich in U alle afs.
bei den Herren Bieler e Stie-
mer, Haupt-Debit, ferner vei
den Herren H. Sohnke, Dro-

Hzuenbaudluns, u. Gebr. Nu
ber, Droguenhanölung.

e

Königsplatz 3
per 1. October oder später die 2.
PEtage, comfortabel eingericehtet,
mit Wasserheizung versehen, ev.
mit Perdest all ete. zu ver-
wiethen.

Ein überzähliges gutes Arbeitspferd

verkauft C. Trautmannm,
Ziegelei bei Tentſchenthal.

Sonntag 7. Aug.
6 Uhr früh

I Ertrazug Halle-
e

e Berlint 0
Billets 6 Tage gültig III. El. 5
II. Cl. 7 nur bis Donnerstag
Abend 6 Uhr, ſpäter 1 Mark mehr
bei Stein brecher TJasper.

W Sonntag 7. Aug. 6 Uhr
a früh b Leipzig

Ertrazug nach

Dresden Volles
Billets 2 Tage gültig III. Cl. 3.4,
II. Cl. 4 6 Tage gültig III. Cl.
4.70 II. Cl. 7 nur bis Don
nerstag Ab. 6 Uhr, ſpäter 1 mebr
bei Stein brecher Tasper.
Kranken jecler Art

ertheilt Rath und Hilfe, ſelbſt bei ganz
veralteten Leiden und Gebrechen. Mei
ne Wohnung iſt in Halle, Spiegel
gaſſe 13. Sprechzeit jeden Vormittag.

2 J S

Bartokag,, Apotheker.
NB. Das Waſſer iſt ſtets mitzubringen

Erſte Beilage.

1



Halle, Mittwoch den 3. Auguſt 1881.

Erſte Beilage zu e 178 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſches Reich.
Berlin, den 1. Auguſt.

Das „B. T.“ ſchreibt: Geſtern beging der ehemalige
Miniſter des Jnnern, Graf Botho zu Eulenburg, ſeinen
fünfzigſten Geburtstag. An Beweiſen der Sympathie, auch über

den Kreis ſeiner perſönlichen Freunde hinaus fehlte es bei die
ſem Anlaß dem ſchwergekränkten Manne nicht, welcher in unſerm
Parteileben die denkbar merkwürdigſte Stellung einnimmt. Ein
Konſervativer von reinſtem Waſſer, deſſen ſchnelles Emporſteigen
auf der Leiter der Aemter und Ehren ſeine ariſtokratiſchen Par
teigenoſſen mit unbegrenzten Hoffnungen begrüßt hatten, wird
ihm jetzt, wo er in die Proſkriptionsliſte der öffiziöſen Journa-

liſtik eingetragen worden, die warme Zuneigung der liberalen
Bevölkerung und ihrer Vertreter in den Parlamenten zu Theil.
Graf Eulenburg iſt, wie verſichert wird, keineswegs geſonnen,
ſich von der politiſchen Bühne thatenlos und entmuthigt zurück
zuziehen, ſondern er wird zunächſt die Pflichten und Rechte, die
ihm als Mitglied des Abgeordnetenhauſes zuſtehen (er iſt Vertre
ter für Bunzlau Löwenberg) ſehr ernſthaft und gewiſſenhaft
ausüben.

Wie dem Standard gemeldet wird, iſt in London das Gerücht

verbreitet, daß Karl Schurz zum Nachfolger des Herrn A.
White als Geſandter der Vereinigten Staaten in Berlin er-
nannt werden ſoll. Näheres wird abzuwarten bleiben.

Die ſtändiſche Deputation desvolks wirthſchaftlichen
Kongreſſes hatte im März d. J. beſchloſſen, die 20. Jahres
verſammlung im Herbſt in Görlitz abzuhalten, gleichzeitig die
Tagesordnung feſtgeſtellt und die Referenten für die einzelnen
Gegenſtände derſelben gewählt. Die Beſchlußfaſſung über den
Termin des Kongreſſes, für den die Zeit von Mitte September
bis Mitte Oktober in Ausſicht genommen, wurde vornehmlich in
Rückſicht auf die bevorſtehenden Reichstagswahlen, deren Termin

noch unbekannnt war, den in Berlin anweſenden Mitgliedern der
Deputation übertragen. Es wurde hierbei von der Vorausſetzung
ausgegangen, daß der Termin der Reichs agswahlen zeitig genug

feſtgeſetzt werden würde, um die nöthigen Vorbereitungen für einen
in dem angegebenen Zeitraum abzuhaltenden Kongreß zu geſtatten.
Dieſe Vorausſetzung hat ſich indeſſen als nicht zutreffend erwieſen;
der Zeitpunkt, wo über die Abhaltung des Kongreſſes die Ent
ſcheidung getroffen werden muß, iſt herangekommen, ohne daß die
über den Wahltermin herrſchende Ungewißheit beſeitigt wäre. Bei
dieſer Sachlage ſehen ſich die in Berlin anweſenden Mitglieder
außer Stande, einen Termin für den Zuſammentritt des Kongreſſes
zu fixiren, da eine übereilte Veranſtaltung oder eine allzu weite
Hinausſchiebung des Termins mit den Zwecken, denen der Kongreß
zu dienen beſtimmt iſt, nicht vereinbar iſt. Sie haben unter dieſen
Umſtänden die Vertagung des 20. volkswirthſchaftlichen Kon
greſſes auf das nächſte Jahr beſchloſſen.

Die „Kreuzzeitung“ meldet, daß einer ſoeben eingegan
genen telegraphiſchen Depeſche des Miſſionars Wuras in Be
thanien in Südafrika zufolge ſich die engliſche Regierung endlich
nach zehnjährigen Verhandlungen dazu entſchloſſen habe, das Be

ſitzrecht der berliner Miſſions geſellſchaft auf die
Ländereien am Pniel ungeſchmälert anzuerkennen.

Um Material für Beantwortung der Frage zu erhalten,
ob zu einer Verſtärkung des in den Staatshaushaltsetat einge
ſtellten Fonds zu Ruhegehaltszuſchüſſen und Unterſtützungen für
ausgediente Volksſchullehrer und Lehrerinnen ein Be-
dürfniß vorliege, hat wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, der Unter
richtsminiſter die mit der Aufſicht der Volksſchulen beauftragten
Behörden im ganzen Staate angewieſen, Nachweiſungen über
den Stand dieſer Angelegenheit und über die penſionirten Lehrer

Vermiſchtes.
(Graf Moltke in Schmeks.] Der preußiſche Feldmar

ſchall Graf Moltke iſt mit ſeinem Neffen am 25. Juli in dem
Karpathenbade Schmeks (TatraFüred) eingetroffen. Am nächſten
Tage traf auch der fünfzehnjährige Sohn des Prinzen Friedrich
Karl von Preußen mit ſeinem Lehrer und Oberhofmeiſter dort ein
und die Genannten unternahmen in Begleitung des ſzegediner
Probſtes Paul v. Oltvanyi häufige Spaziergänge nach den nächſten
Ausſichtspunkten. Dem Grafen Moltke gefiel es ſehr gut und
er gedenkt, wie er ſagte, im nächſten Jahre einen ganzen Monat
rort zuzubringen. Als gelegentlich eines Spazierganges der Probſt
erwähnte, daß er daheim Direktor einer Lehranſtalt ſei, welche von
den aus Preußen vertriebenen Schulſchweſtern geleitet werde, da
meinte Graf Moltke, der übrigens ein wenig ſchwerhörig iſt, die
Zeit ſei nicht mehr ferne, wo dieſe Schweſtern wieder nach Preußen
werden zurückkehren dürfen. Graf Moltke hält alſo eine radikale
Beſeitigung der Maigeſetze, für die er ſeiner Zeit geſtimmt har,
für nahe bevorſtehend.

Vom Münchener Schützenfeſt) „bei dem Schützenliesli“
wird folgendes SprachenPotpouri berichtet: Schweizer „„Weil's
bigott au ſo famos iſcht bi üch in Dütſchland uſſa, ſo will ich mim'

Harz kei' Gewalt mer anthue, un offa ausſpracha: Dütſchland ſoll
laaba hoch!“ Berliner: „IJck jlobe, dat man Jhre Rede janz
famos war, aberſt wann Sie jloben, dat ick och nur ne Silbe ver-
ſtanden, ſo ſind Sie man uff dem Holzwege.“ Schwabe: „Jetzt
hent boid a Red g'halta, aber verſtanda han i au koi Sterbens-
wörtle.“ Tyroler: „Do hoſcht jetzt die Sakra! Hab's alm
g'ſagt, lad'n koant Welſche ein, do ſitzt glei a ganzer Tiſch voll,
wo koaner a Wort deutſch kann.“ Man lacht, aber verſtanden

haben ſie einander Alle.

Ein Heirathskandidat.] Comteſſe C. eine etwas über
reife Schönheit der franzöſiſchen Hauptſtadt bemerkte eines Tages
zu ihrem Entſetzen, daß noch keiner ihrer zahlreichen Anbeter einen
Heirathsantrag gemacht. Ueberzeugt von der Wahrheit des alten
Spruches, daß es „nicht gut ſei, wenn der Menſch allein,“ wendete
ſie ſich an eines jener Bureaux, das gegen geringes Entgelt Hymens
Bande flicht, und kehrte ihre Vorzüge, die hauptſächlich in einem
Vermögen von 800000 Franks beſtanden, gehörig hervor. Vor
einigen Tagen präſentirte ſich ein junger Lieutenant, geſchmückt
mit dem unumgänglich nothwendigen „angenehmen Exterieur“.
In ihrem Herzen begann es ſich bereits zu regen, als der hoffnungs

volle Kandidat einige Aeußerungen fallen ließ, die der Dame die
Ueberzeugung verſchafften, daß ſie es mit einem Wahnſinnigen
zu thun habe. Sie läutete ſchnell entſchloſſen der Dienerſchaft und
ließ den jungen Mann in eine Heilanſtalt transportiren. Dort
erkannte man, daß derſelbe an zeitweiliger Geiſtesſtörung leide,
und der Chef des Heirathsbureaus, dem die Komteſſe Vorwürfe
machte, ſagte entſchuldigend: „Man hatte mir verſichert, daß der

Lieutenant gänzlich ungefährlich ſei.“

und Lehrerinnen, wie ſie im Mai d. J vorhanden waren, anzu
fertigen.

Ausland.
Frankreich.

Das Journal Officiel veröffentlicht das Geſetz, welches
den durch den Staatsſtreich vom 2. December 1851 und durch
das Geſetz der allgemeinen Sicherung vom 27. Februar 1858
geſchädigten Staatsbürgern, beziehentlich deren Wittwen und
Kindern Lebensrenten (im Geſammtbetrage von 6 Millionen
Fres.) zu höchſtens 1200 und mindeſtens 100 Fres, zuſpricht.

Rußland.
Die Krönung des Czaren ſoll aus unbekannten Grün-

den einen Aufſchub bis zum Herbſt erfahren haben. Wie es
heißt, hat die Polizei nicht gewagt eine Bürgſchaft für den un
geſtörten Verlauf der Feier zu übernehmen. Eine große Be-
friedigung ruft die Nachricht hervor, daß, Dank der Fürſorge des
Miniſters des Jnnern und des tüchtigen Verwalters des Finanz
miniſterii D. v. Bunge die ſibiriſche Bahn dieſe Lebensfrage
Rußlands, in kürzeſter Zeit ins Leben gerufen werden ſoll. Die
erſte Jdee dieſer Bahn gab nicht General Bogdanowitſch, wie
früher angenommen wurde, ſondern Graf Jgnatieff, deſſen ſtaats
männiſcher Blick ihn vor zwanzig Jahren, als er noch Geſandter
in Peking war, erkennen ließ, welchen Nutzen auch nur ein Tram-
way bis zur chineſiſchen Grenze bringen würde. Vorläufig ſoll,
dem ſchon am 30. Auguſt (11. September) v. J. erlaſſenen
kaiſerlichen Befehle gemäß nur das Stück von Katharinenburg
nach Tiümen gebaut werden. Die Strecke iſt 304 Werſt lang,
und da keine Terrainſchwierigkeiten vorliegen, iſt der Preis auf
nur 33 000 Rbl. Metall per Werſt taxirt worden das Ganze
alſo auf 10032000 Rbl. Die neue Bahn ſchließt ſich an die
Linie Katharinenburg-Perm an, welche, ſeit einigen Jahren ge
baut, kaum die Betriebskoſten deckt, ſo daß der Staat mit Auf
opferung die ganzen Koſten der von ihm garantirten Zinſen für
die Obligationen hergeben muß. Es war ein ſonderbarer Fehler,
eine Binnenbahn zu konzeſſioniren welche an keiner Seite An
ſchluß hatte. Der vorſichtige, keinen Einfluß duldende neue
Finanzminiſter v. Bunge, welcher im Jnlande wie im Auslande
das größte Vertrauen genießt, hat ſchon für dies Unternehmen ſo
vortheihafte Anerbietungen erhalten wie ſolche noch nie dage
weſen ſind. Auch will er die Konzeſſion mit Ausſchluß aller
Spekulanten nur ſolchen Perſonen geben tie nicht ſuchen da
durch ein Vermögen zu machen, ſondern dem Staate zugleich die
Gewähr einer gewiſſenhaften, ſparſamen Verwaltung leiſten.
Die Untergandlungen in dieſer Hinſicht ſinb im Gange und
dürften bald zum Abſchluß kommen.

England.
Jn den Stahlwerken von Hallſide bei Glasgow fand man

geſtern ein Packet mit Dynamit kürzlich zwei Stahlſchienen.
Die darin enthaltene Maſſe von Sprengſtoff war groß genug,
um das ganze Werk zu zerſtören. Die Nadel der
Kleopatra, die auf dem Victoria- Quai in London aufgeſtellt
worden iſt, ſoll rechts und links eine Bronzeſphinx erhalten.
Die eine wird ſoeben auf einer Granitplatte ſchon aufgeſtellt.

Orient.
Der wahre Urheber des Prozeſſes gegen Midhat

Paſcha. Dem Privatbriefe eines höheren türkiſchen Würden-
trägers entnimmt die „V. Z.“ folgende Mittheilunzen über die
Rolle, die Osman Paſcha in dem gegen Midhat eingeleiteten
Prozeſſe geſpielt haben ſoll. Es heißt in dem Schreiben Der
Prozeß, der gegen den ehemaligen Großvezier ſozuſagen vom
Zaune gebrochen wurde, hat die Jndignation aller rechtlich den

Eine geheimnißvolle Gans.] Unter dieſer Ueberſchrift
erzählt das „D. T.“ Folgendes: Vor einigen Tagen kam auf dem
Packet Poſtamt in Berlin eine Gans zur Verſteigerung, wie
alle Sachen, die dem Verderben ausgeſetzt ſind, oder deren Adreſſat
die Annahme verweigert, reſp. nicht ermittelt werden kann.
Als der Beamte die Gans auf den Tiſch legte und zur beſſeren
Beſichtigung die zuſammengeſchnürten Flügel auseinander ſchnitt,
bemerkte derſelbe unter dem einen Flügel ein Päckchen, welches die
Summe von 3200 in Fünfhundert- und HundertMark-Schei
nen enthielt. Räthſelhaft iſt hierbei, daß der Empfänger, der
in der Leipzigerſtraße nach Haus und Nummer auf der Adreſſe ge
nau angegeben, ſelbſt nicht auf dem Einwohnermeldeamt zu er
mitteln war und ebenſo der Abſender nicht angegeben iſt. Man
wird nun am Orte der Aufgabe nach dem ſonderbar leichtſinnigen
Abſender recherchiren müſſen. Jntereſſant bleibt eine Frage:
wenn die Gans durch Verkauf in den rechtmäßigen Beſitz eines
Dritten übergegangen wäre, ohne daß man das Geld vorher ent
deckt wer hätte den Beſitztitel auf Gans und Geld

Ueber den Mädchenmord zu Eſſen)] wird von dort
unterm 28. d. Mts. des Näheren geſchrieben: Eine ſchaudervolle
That, wie ſie ſo oft die Gegend von Bochum in Aufregung erhal
ten hat, bildet nun leider auch hier ſeit geſtern das Tagesgeſpräch.

Geſtern Morgen gegen 8 Uhr wurde auf einem an der ſog. Hohen
fuhr, dem von Eſſen nach der „Zornigen Ameiſe“ führenden
Wege, etwa eine Viertelſtunde von letzterer entfernt belegenen
Felde des Oekonomen Schulte in Stade hinter einem Garbenhaufen
die Leiche eines Mädchens gefunden, in welcher die kaum elf Jahre
alte Cyriſtine Hämelmann aus Heide bei Rellinghauſen erkannt
wurde. Das Kind war ſchrecklich zugerichtet und ergab der ärztliche
Befund, daß daſſelbe zuerſt gewaltſam geſchändet und dann durch
einen tiefen Meſſerſchnitt, welcher den ganzen Unterleib bis an den
Bruſikorb aufſchlitzte, ſo daß die Eingeweide vollſtändig frei lagen,
zu Tode gebracht worden war. Daß alſo auch hier wieder ein Luſt-
mord vorliegt, iſt zweifellos feſtgeſtellt. Das Mädchen iſt bis vor
geſtern Abend 8 Uhr noch auf dem Kirmeßmarkt in Rellinghauſen
geſehen worden und vermuthlich nach dem faſt eine halbe Stunde
weit in der entgegengeſetzten Richtung der elterlichen Wohnung be
legenen Thatorte hingelockt worden. Spuren des Thäters ſind an
der Stelle ſelbſt nicht zu bemerken und nur aus einem an dem
Garbenhaufen befindlichen Eindruck läßt ſich ſchließen, daß die
Leiche nach vollbrachter That auf die entgegengeſetzte Seite deſſelben
geſchleppt worden war. In der Nähe wurde nur das weiße Taſchen

tuch des Mädchens gefunden, ſonſt Nichts. Das Kind war beklei
det mit einem dunkelrothen, wollenen Kleide, einem ſchwarz und
weiß geſtreiften Halstuch, grauwollenen Strümpfen und ledernen
Schuhen. Heute Vormittag findet die gerichtliche Obduction der
Leiche ſtatt. Die Staatsanwaltſchaft zu Eſſen erläßt eine neue
Bekanntmachung, in welcher Demjenigen eine Belohnung von
3000 bis 5000 .4 zugzeſichert wird, welcher die Entdeckung des
Mörders in der Weiſe herbeiführt, daß deſſen gerichtliche Be

kenden Türken wie der ziviliſirten Völker erregt. Doch hat bis
heute noch Niemand den eigentlichen Urheber dieſer ſchmachvollen

Affaire nennen gehört. Dieſer ruchloſe Plan, der das Ver
derben Midhat Paſchas bezweckte, iſt von lange her vorbereitet.
Durch eine unendliche Kette von Jntriguen gelang es dem hin
terliſtigen Widerſacher Midhat's, den Padiſchah der trotz
aller Verleumdungen für Midhat nicht nur eine beſondere Sym
pathie hatte, die noch bis jetzt fortbeſteht, ſondern auch ſtets mit
Achtung von ihm ſprach von der Gemeingefährlichkeit dieſes
verhaßten Reformators zu überzeugen und denſelben als einen
der Urheber des angeblich an Abdul Aziz verübten Mordes zu
denunziren. Mit einer Zähizkeit ohnegleichen, die man in ihm
kaum vermuthet hätte, ſträubte ſich Abdul Hamid gegen die Ein
leitung des Staatsprozeſſes. Er mußte aber nachgeben, und
das Unglaubliche geſchah, Midhat Paſcha wurde für ſchuldig
befunden und verurtheilt, trotzdem der Padiſchah ihn in der
Audienz mit ſeltener Auszeichnung behandelt und nach derſelben
von ihm geſagt hatte: „Schu ejiden fenay olmaz.“ (Von
dieſem guten Menſchen kann nichts Böſes kommen.) Daß
Jgnatiew die Hand im Spiel hatte, iſt außer allem Zweifel
allein die Seele der Verſchwörung gegen Midhat's Leben iſt der
Held von Plewna, Osman Paſcha. Dieſer Mann, der ſich mit
Stolz einen Alttürken nennt, iſt ein entſchiedener Gegner aller
Neuerungen und dadurch hauptſächlich von jeher einer der er
bittertſten Feinde Midhat's, noch mehr aber, ſeitdem ihm Mid
hat's Aeußerungen über ſein unlauteres Gebahren in der Kriegs
verwaltung zu Ohren kamen; er hat beſchloſſen, ſich dieſes
Patrioten unter allen Umſtänden zu entledigen. In ſeinem Vor
haben findet er an dem ruſſiſchen Würdenträger reichliche Un
terſtützung. Der Padiſchah aber, der die Erhaltung ſeines
Lebens und ſeines Thrones nur von Osman Paſcha abhängig
glaubt, fürchtet, derſelbe werde ſeine Drohung, ſeine Würde nie
derzulegen, ausführen; deshalb iſt er in den Händen dieſes
Mannes ein zu Allem gefügiges Werkzeug. Im Buche des
Aer iſt unſer Untergang beſchloſſen. Es iſt der Wille

ah's!

Lokales.
Halle, den 2. Auguſt.

Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde in der Wohnung des
mit Familie verreiſten Herrn Superintendent Förſter in den
Predigerhäuſern der Marktkirche das Dienſtmädchen Friederike
Weidenhammer von hier, 40 Jahre alt, ſowie deren zum Be
ſuch ſich hier aufhaltende Schweſter verehelichte Maurer Keiſer
aus Brachſtedt in der Schlafkammer der Erſteren, dieſe noch le
bend vor dem Bette liegend, Letztere jedoch bereits todt im Bett
liegend, vorgefunden. Aerztlicherſeits wurde Vergiftung durch
Einathmen von Gas, welches der Straßenleitung entſtrömt iſt
und ſich durch die Mauer des Gebäudes bis in die fragl. Schlaf
räume gezogen hatte, konſtatirt. Der Tod der Frau K. muß je
denfalls ſchon in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ein
getreten ſein, zu welcher Zeit die beiden Perſonen auch zuletzt ge
ſehen ſind. Die unv. Werdenhammer wurde ſofort nach der Kgl.
Klinik gebracht und iſt Hoffnung vorhanden, ſie am Leben zu er
halten. Daß ſie überhaupt noch am Leben iſt, ſcheint nur dem
Umſtande zuzuſchreiben zu ſein, daß ſie dicht am Fenſter ſchlief
und, ſtark betäubt, wohl noch ſo viel Geiſtesgegenwart beſaß, um
eine kleine im Fenſter befindliche Klappe aufzureißen worauf ſie
jedenfalls vor dem Bett bewußtlos zuſammen gebrochen iſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
K-- Naumburg, 1. Auguſt. Die in dieſem Jahre zum

erſten Male ſeitens des Gewerbevereins ausgeführte Speiſung

ſtrafung erfolgt. Gleichzeitig wird auch Demjenigen eine Be
lohnung von 1000 dverſprochen, welcher für die Ermittelung
des Mörders wichtige Umſtände zur Kenntniß der Behörden bringt.
Die Bevölkerung wird erſucht, in jeder Weiſe bei der Entdeckung
des Mörders mitzuwirken. Die Bekanntmachun; ſchließt mit fol
genden Worten „Der Mord iſt in der denkbar ſchändlichſten Weiſe
verübt. Die Sicherheit des Lebens von Frauen und Kindern iſt
bedroht! Es iſt Gewiſſenspflicht für Jedermann, nach ſeinen Kräf
ten zur Aufklärung beizutragen, wobei auch beſonders darauf auf
merkſam gemacht wird, daß auch unſcheinbare Umſtände die Er
mittelung des Thäters herbeiführen können.“

l„Auf zen Leimkrieche ich nicht. Eine tragikomiſche
Geſchichte hat ſich dieſer Tage in Hildesheim zugetragen. Bei
Nacht entſtand Feuer, welches ſo ſchnell um ſich griff, daß in kurzer
Zeit fünf Häuſer in Aſche gelegt wurden, unter ihnen auch das des
Konditors D. Während aber das Haus abbrannte befand ſich
Herr D. auf dem deutſchen Bundesſchießen in München und unter
hielt ſich aufs Beſte. Trotzdem mußte man ſich entſchließen, ihn in
ſeiner Freude zu ſtören und ſo telegraphirte man ihm denn nach
München: „Jhr Haus iſt abgebrannt.“ Herr D. erhält den
Drahtbericht, lieſt ihn, geht zum Telegraphenbureau und tele
graphirt zurück: „Auf den Leim krieche ich nicht.“

[Böhmens Obſtreichthum.] Nach den neueſten ſtatiſti
ſchen Erhebungen beſitzt Böhmen gegenwärtig 14 Millionen Obſt
bäume vorwiegend Aepfelbäume. Davon ſind 10000000 in
Gärten 1600000 auf freiem Felde und mehr als 2000000
längs den Landſtraßen und Wegen angepflanzt. Jahraus jahrein
werden circa 1500000 junger Bäumchen ausgeſetzt. Dieſer
enormen Ziffer entſpricht auch der ſehr bedeutende Obſtexport
Böhmens welcher nach Deutſchland und Rußland ganz beſonders
erfolgreich betrieben wird.

[Magenreſection. Hofrath Czerny in Heildelberg hat
eine Magenreſection mit glüclichſtem Erfolge ausgeführt und vor
einigen Tagen, vier Wochen nach der Operation, den betreffenden
Patienten mit einer Gewichtszunahme von 11 Pfund entlaſſen.

(Ein Hund als Lebensretter.] Der 6 Jahre alte
Sohn eines am Fiſchmarkt in Hamburg wohnenden Wirths ſiel
letzten Freitag in die Elbe und wurde vom Strom fortgetrieben.
Schon glaubte man das Kind verloren, als der einem Händler ge
hörende Pudel dem Knaben in die Fluthen nachſprang, das Kleid
des Kindes packte und ihn ſo lange über Waſſer hielt bis Leute
mittels ausgeworfener Leinen das Kind in Sicherheit bringen
konnten. Hernach wurde auch der gegen den Strom mit großer
Anſtrengung ankämpfende Lebensretter herausgeholt. Es war
rührend mit anzuſehen, als das treue Thier ſofort, nachdem es am
Lande war um den Knaben der häufiz ſein Frühſtück mit ihm
getheilt hatte freudig umherſprang und ihn trocken zu lecker
verſuchte.



der Kirſchfeſtskinder erinnert ältere Einwohner daran, daß auch
im Jahre 1813, als die Ruſſen in unſerer Stadt einquartiert
lagen, deren Anführer, der Fürſt Repnin die Schuljugend mit
Kälberbraten, Brot und Getränk bewirthen ließ. Damals
mußte das Feſt auf dem Bürgergarten abgehalten werden,
weil das Schützenhaus als Lazareth eingerichtet war.

d Aſchersleben, 1. Auguſt. An dem geſtern und heute hier
abgehaltenen dritten Turnfeſte des Harzgau Verbandes betheiligten
ſich außer dem hieſigen 14 auswärtige Vereine mit etwa 300 Turnern,
welche im Laufe des geſtrigen Vormittags mit den Bahnzügen an
langten. Nachdem dieſelben in Wolffs Hotel die Feſtſchleifen, Pro
gramme und Feſtmedaillen in Empfang genommen, wurde um 11 Uhrnach der Stadt marſchirt und die Fahnen auf das Rathhaus ge-

bracht. Um 2, Uhr traten ſämmtliche Vereine (auch die hieſige
freiwillige Feuerwehr betheiligte ſich) auf dem Markte an, woſelbſt
Herr Stadtverordnetenvorſteher Gröbler ſie im Namen der Stadt be
rüßte. Dann bewegte ſich der Feſtzug nach der Herrenbreite; hierhie nach einem Parademarſch Herr Erdmenger aus Wernigeroöde die

Nun begann das Turnen mit den gemeinſchaftlich ausge-
rten Freiübungen, dann folgte das Turnen an den Geräthen und

endlich Kürturnen. Abends vereinigte ein Commers die Feſttheil
nehmer. Heute Vormittag verband man mit einem Ausfluge nach
der „alten Burg“ eine dort abgehaltene Delegirtenverſammlung;
Nachmittags war Feſteſſen und dann fanden turneriſche Spiele c.
ſtatt; ein Concert nebſt Ball ſchloß heute Abend das Feſt.

Bernburg, I. Auguſt. Die Jnitiative zu den Agitationen
für die bevorſtehenden Reichstagswahlen bei uns iſt diesmal von
conſervativer Seite ausgegangen. Jn einem hieſigen Lokale hatten
deren Anhänger ſich Freitag Nachmittag um 4 Uhr zu einer vertrau
lichen Beſprechung in Folge der Einladung des Herrn v. oec
Hohcnerxleben in der Stärke von 60--70 Perſonen eingefunden. Es
waren Vertreter der Städte ſämmtlicher 3 Kreiſe wie auch des
flachen Landes, aus denen der II. anhaltiſche Wahlbezirk zuſammen
geſetzt iſt, erſchienen. Der große reiche Grundbeſitz war am ſtärkſten
vertreten, auch Geiſtliche fehlten nicht. Zuerſt wurde der Bericht
über die finanziellen Verhältniſſe abgeſtattet. Dieſe find ſehr günſtig.
Es iſt ſo viel Geld vorhanden, das bei einem hieſigen Bankhauſe
noch vom Jahre 1877 her verzinslich angelegt iſt, daß Beiträge dies-
mal nicht nöthig find. Man erörterte in der Kürze die politiſchen
wie die ſocialen Fragen, beſchloß jetzt ſchon in die Agitation einzu
treten, beſprach auch die Aufſtellung der Candidaten. Von einer
Seite wurde der Herr Amtsrath Dietz Barby, von der anderen
v. Kroſegk-Rathmannsdorf empfohlen. Die Ausſichten des Letzteren
ſind in Betracht, daß er im Wahlkreiſe wohnt und in demſelben ſehr
bekannt iſt, am günſtigſten. Es iſt nun an der liberalen Partei,
aus ihrer Paſſivität herauszutreten. Wir dürfen uns nicht ver
hehlen, daß der Kampf diesmal ein ſehr lebendiger ſein wird. Bei
der vorletzien hat die conſervative Partei in den Kreiſen Bernburg
und Ballenſtedt eine ſehr große Zahl Stimmen erhalten, nicht aber
im cöthenſchen Kreiſe. Dieſen den die Letztere zu erobern ſucht,
wird diesmal den Ausſchlag geben. Vereinigen wir unſere Anſtren-
gungen und machen wir dies unmöglich. Wohl haben wir einen
überalen Verein, er hat aber bis jetzt leider noch nicht das mindeſte
Lebenszeichen von ſich gegeben. Es iſt hohe Zeit, daß er dies thut.
Auch unſere Preſſe haben die Herren Conſervativen zum großen
Theile in ihrem Beſitz, in der Form von Eingeſandt fanden
Artikel aus ihren bekannten Blättern in den erſteren ſchon Eingang,
um ſo allmählig die Stimmung für ihre Partei in ihrer Sache
günſtig zu machen.

Am Sonntag Abend gelang es zwei Polizeibeamten in
Naumburg, wie das dortige „Kreisblatt“ mittheilt, den von
Zeitz aus verfolgten Mörder Guſtav Rudolf Kettner aus Zeitz
in einem öffentlichen Tanzlokale abzufaſſen und unſchädlich zu
machen. Ueber denſelben wird aus Zeitz geſchrieben, daß er einen
Mann aus Rache erſtochen, dem dortigen Polizeiſergeanten Hoppe
den Tod deshalb geſchworen, weil er von dieſem einen Säbelhieb
vor mehreren Jahren erhalten, und ferner, daß er den Zeitzer
Thiergarten thatſächlich unſicher mache, da er mit Gewehren be
waffnet und zu jeder That fähig ſei. Bei ſeiner Verhaftung zeigte
er ſich ruhiger, nur wollte er einen Fluchtverſuch dadurch ermög-
lichen, daß er ſeinen Ueberzieher noch anziehen wolle, was jedoch
ſelbſtverſtändlich nicht geſtattet wurde. Er führte Legitimations-
papiere auf den Namen Schumann bei ſich, und erſt durch zwei
bei ihm vorgefundene alte Rezepte verrieth er ſich ſelbſt. Der
gefährliche Verbrecher wird nach Zeitz transportirt werden.

Schiffs Nachrichten.
Die New Yorker DampfſchiffsLinie der Hamburg Amerikaniſchen

PacketfahrtAktien Geſellſchaft iſt jetzt zu einer zwei mal wöchent-
lichen Expedition ausgedehnt worden, indem vom Monat Auguſt an
jeden Mittwoch und jeden Sonntag ein Dampfſchiff von Hamburg
nach NewYork expedirt wird. Von dem geſchäftlichen wie dem
reiſenden Publikum wird dieſe Betriebs Erweiterung der älteſten
deutſchen Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft mit großer Befriedigung auf
genommen werden. Zwei Mal jede Woche eins der großen Poſt
dampfſchiffe nach NewYork zu expediren das erwartete man nicht,
als die Geſellſchaft vor 35 Jahren in Hamburg ins Leben gerufen
wurde.

Eingegangene Reuigkeiten.
Jm bunten Rock. Des Einjährig-Freiwilligen Freude und Leid.

Ein harmloſes Epos in zwölf Geſängen von einem Cameraden.
Leipzig. C. Reißner. Preis 1

(Seit Hackländer und Winterfeld luſtige Soldatengeſchichten
geſchrieben haben, iſt eine reichhaltige Literatur, in Proſa und

Verſen, entſtanden, welche dem Humor im militäriſchen Beruf zu
ſeinem Recht verhilft. Lieutenants, Fähnriche und gemeine Sol
daten ſind oft und mit Glück beſungen worden, nur der Einjährig-
Freiwillige noch nicht. Das mit friſchem Humor geſchriebene
Werkchen wird daher allen Einjährigen und ſolchen, die es geweſen,
willkommen ſein.

Die ſonn und feſttägliche Liturgie. Ein Beitrag zur Reviſion der
preußiſchen Agende, inſonderheit den Mitgliedern der diesjährigen
Provinzialſynoden dargeboten von Albert Fiſcher, Oberpfarrer
zu GroßOttersleben Superintendent a. D. Gotha. Friedrich
Andreas Perthes. Preis 80

Amerika. Bilder und Skizzen aus dem geiſtigen geſellſchaftlichen
und geſchäftlichen Leben in den Vereinigten Staaten. Herausge-
geben von Otto Maaß in Wien. Dieſe Zeitſchrift erſcheint
monatlich dreimal zu dem Abonnementspreiſe von jährlich 8
incl. Francozuſendung. Nr. 1--13. Verantwortlicher Redakteur:
Ludwig Conrad Heß. Verlag von Otto Maaß, Wien I, Wall-
fiſchgaſſe Nr. 10.

(Da man über Amerika noch vielfach irrigen Anſichten be-
gegnet, ſo hat ſich die obige Zeitſchrift die Aufgabe geſtellt, jenes
wunderbare Land und ſeine thatkräftigen Bewohner ſeinen Leſern
unparteiiſch, in wahrer Geſtalt vorzuführen. Die bis jetzt erſchiene-
nen vorliegenden Nummern bethätigen dies in vollem Maaße
durch vortrefflichen Text und pafſende Jlluſtrationen.)

Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge
Bahnhof Halle.

Abgang
nach V. V. V. X. N. Ab. Ab. Ab. Ab. Ab.

Aschersleben 819 1125- 332 92Breslau ViaSee I.ottb., GubenPosen, Sorau/ 122 724 e 2
Bittert.-Berlin s 2 52 6 98

Leipzig 8 125 30 58 4 550 715 g56
Magdeburg 5 7291121 125 310] 552 920 10
Nordh.-Gassel 5 9 111 12 720 [945 10
Thüringen 52375 1010 11 V 1*565 (9* 11

Ankunft
Fon: V. V. V. V. b. Ab. Ab. D. ab.

Aschersloben 715 959 1 520 828
Breslau via rSorau 22282 12288 1 t le 2Gorer uen 719

Posen, Sorau 982289 e 22Bittert.- Berlin ſ41 (639 [106 [1124 558 10
Leipzig. a e I 21 an zu u t joMagdeburg 533 777 955 126 325 56 686 ge 105

Nordh.-Cassel 721 754 Ito 8 105Thüringen ſo (117] 519 [583 82 1061Sehneltzug I.--II. Classes. Schnellzug I. III. Classe.

Personen Posten,

Vm. Vm. Am. àAmn. Ab.

Von: Hans 6 3in Salzmünde. 735 4von Halle. 3in Lauchstädt 485on

in: Schadöetüdt e n e evon: Salzmünde s Hin Halle 10 730von Schaffstädt 450in Lauechstüdt 5 svon u esin: Halle 720

Abfahrt von Trotha: Vormittags 7 und 10 Uhr, und Nach
mittags 1, 2, 5 und 6 Uhr nach Giebichenſtein und Halle.

Dampfſchifffahrten.
„Schräpler's Dampfer.“ Vom Unterplan nach der Ra

beninſel: Früh von 6 Uhr ab ſtündlich. Nachmittag von 2 Uhr,
ab ſtündlich.

„Hoffmann's Schleppdampfer.“ Von der Moritzbrücke nach
der Rabeninſel: Früh von 6 Uhr ab ſtündlich. Nachmittag von
2 Uhr ab ſtündlich. Von Beuchlitz nach der Moritzbrücke:
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Abfahrt von Beuchlitz
Morgens 5, 7, 11 und 1 Uhr, Abfahrt von Halle Morgens 6, 10 und
12 Uhr.

„Hohenzoller.“ Vom Köcker'ſchen Bade nach Trotha
Nachmittag von 2 Uhr ab ſtündlich.

„Prinz Heinrich. Vom Gimritzer Schleuſengraben
nach dem Weinberge: Nachmittag von 2 Uhr bis Abends 7/, Uhr
reſp. 9 Uhr je nach der Tageslänge, ſtündlich.

Bericht des Sekretärs des Hörſenvereins in Halle.
Halle a S., den 2. Augnſt 1881

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weücn 1000 Kilo feſt, unperändert, defekte Waare 180--190
mittlere 210--219 .4, feiner 225--230

Roggen 1000 Kilo neuer feinſter trockner bis 198 bez., feuchte
Waare entſprechend billiger feinſte alte Waare bis 195 .4 brz.

Gerſte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Gerſtenmalz 50 Kilo 14,25- 15
Hafer 1000 Kilo 160 -175
Kümmel 50 Kilo 25—26
Mais 1000 Kilo Donau u. amerikan. 139--142
Lupinen 1000 Kilo 145 -148
elſgaten pr. 1000 Kilo Raps 247——253 Winterrübſen 6

iger.
Stärke 50 Kilo feſt, zu 22
Spiritus 10,000 pCt. loco unverändert Kartoffel 58

Rühen- ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 27,25 bez.
Solaröl 50 Kilo 8,50 8 75 .4
Malzkeime 50 Kilo fremde 5 hieſige 5,25-—5,50
Futtermehl 50 Kilo 8,50
Kleie, Roggen 50 Kilo 6,80——-7 Weizenſchaalen 5,25 Wei

zengriestleie 6,25-—6,50
Oelkuchen 50 Kilo loco ohne Handel, Termine 7,25 7,40

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a/S. den 2. Auguſt 1881.

Die Tendenz des Marktes bleibt anhaltend ruhig und ſind nur mit
Conceffionen Verkäufe zu erzielen; Roggen war beſonders ruhig.

Weizen p. 12 Säcke à 80 Kilo brutto 219--228 mittlere Waare
200--218 geringere Qualitäten mit Auswuchs 180--198

Roggen p. 12 Säcke à 34 Kilo brutto in guter trockener, neuer und
alter Waare bis 198 bez.

Gerſte p. 12 Säcke à 75 Kils ohne Geſchäft.
p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 102-108

zictoria-Erbſen p. 12 Säcke à 90 Kilo brutto fehlen.
Raps pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto bis 228 bez gefragter.
Rübſen pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto 204—213 .4.
Mais p. 1000 Kilo Donau netto 142145 amerikan. 140--

142 Lieferung billiger.
Lupinen à 1000 Kilo fehlen.

Halle, den 2. Auguſt 1881.
Langes Roggenſtroh 30—36 pr. 1200 Pfd. das Schock.
Maſchinenſtroh 20--27 .4 pr. dito.
Hieſiges Heu 4—4,50 pr. Etr. erſte Poſten.
Auswärtiges Heu 3,504 pr. Ctr.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witrerung. 1. Auguſt.

Das Minimum, welches geſtern über der Jriſchen See lag, iſt
mit zunehmender Ti fe oſtnordoſtwärts nach Süd Rorwegen fort
geſchritten. Die weſtlichen und ſüdweſtlichen Winde ſind im nörd
uchen Centraleuropa beträchtlich aufg friſcht und traten über Jütland
ſtürmiſch, über Süd- Norwegen ſtellenweiſe als voller Sturm auf.
Ueber der Nordhälfte Centraleuropas iſt das Wetter veränderlich,
ſtellenweiſe zu Niederſchlägen geneigt, dagegen auf der Südhälfte
heiter und trocken. An weſtdeutſcher Küſte iſt die Temperatur
nah zu normal, im Binnenlande und im Nordoſten liegt dieſelbe
über der normalen.

Die Temperatur in Celſius Graden war in nachgenannten
Städten folgende Haparanda 16, Petersburg 16, Hamburg

17, Memel 19, Paris Karlsruhe 23, München 24,
Leipzig 24, Berlin 21.
Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Haue.

1. Auguſt. Morg. 6U. Rich. 2 U. Abs. 10 U. Mittel.

Laftdruck Pariſer Linten Z. 84 332,70 332,73 332,42
Luftvruct Millimeter 748,57 750,51 750,58 749,89Dunſedruck Pariſer Linien 5-75 6,94 7.03 6,57
Dunſtdruck illimeter a 12,97 15,66 15,86 14,83

Druck der pat. in. 326,09 325,76 325,70 325,85trockenen Buft ſPiillimeter 755 1731.85 734,72 735,96Relative Feuchtigkeit 67 8 66,7 95, 3 76,6
Wäruur Néaumut 17,3 329,0 15,5 17,6Wärme Celſiud. 21.6 25,0 19,4 22,0Wind 8W I1. SW 1. L 1. 2Himwelkanficht heiter 3. wolkig 6. bedeckt 10 wolkig 6.
Wiitenform Cu. Ci. Cu. Cum. Nimhus. a

Riedrigfte Temperatur 19,4 E. Höchſte Tewnveratur 27.5 G.

Verzeichniß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und

durch die Elbbrücken daſelbſt paſſirten Kähne.
Hamburg Magdeburg. Am 31. Juli. V. H. M. D.-Sch.

Co. Strm. Wolter, Güter, v Hamburg n. Magdeburg. V. H
M. D. Sch.Co., Stim. Paſche, Mais, v. Hamburg n. Magdeburg.

V. H.M. D.Sch.Cso., Strm. Richardt, Güter, v. Hamburg nach
Magdeburg. Vierkant, Knochen, v. Hamburg n. Magdeburg.
Bartels, Mais, v. Hamburg n. Magdeburg. Kuhrt, Roheiſen, v.
Hamburg n. Magdeburg. Gerber, desgl. Maaß, desgl.

llin, ler, v. Hamburg n Magdeburg. Kämpf, desgl.
Neuſtadt- Buckau. Am 30. Juli. Fricke, Rundholz, von

Liepe n. Buckau. Karl, Bretter, v. Schulitz n. Buckau. A.
Henſchel, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Täubert, leer, von
Magdeburg n. Dresden. Wachs, deszl. Meyer, leer, v. Mag
deburg n. Buckau. Selle, desgl. Am 31. Juli. S ggelkow,
Harz, v. Hamburg n. Halle a/S.
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Bekanntmachungen.

Handels-Regiſter.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII, zu Halle a/S.,

den 30. Juli 1881.
Jn unſer Firmen-Regiſter iſt unter No. 1290 folgende neue Firma:

Bezeichnung des Firma-Jnhabers:
Seifenfabrikant Carl Audreas Lincke zu Halle a/S.

Ort der Niederlaſſung:
Halle a/S.

Bezeichnung der Firma:

C. Lincke.
eingetragen zufolge Verfügung vom 30. Juli 1881 an demſelben Tage.

ſtimmungen für den Güter-Verkehr:

Verbands Güterverkehr Anwendung.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung eines gemauerten Canals in der oberen Leipziger

ſtraße, mit welcher am 15. September d. Js. begonnen werden ſoll und wel-
che zu 13,800 Mark veranſchlagt iſt, ſoll im Wege der Ausſchreibung ver-
geben werden. Angebote ſind bis zum

8. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeich-

Die Direction

Nord-Ostsee-Hannover-Thüringischer
Verbands Güter- Verkehr.

Mit Gültigkeit vom 1. Auguſt und bezüglich einiger Tariferhöhungen Schnitt und Schuhwaaren Ge
erſt vom 1. October er. ab tritt ein neuer Gütertarif der deutſchen Eiſenbahn ſchäft, bin ich willens aus freier Hand
Verbände Theil I. in Kraft. Die in demſelben enthaltenen Allgemeinen Be zu verkaufen. Darauf Reflektirende

A. Betriebs -Reglement nebſt allgemeinen Zuſatzbeſtimmungen ten.
B. Allgemeine Tarif- Vorſchriften nebſt GüterClaſſification

finden mit den gleichen Tagen auch im NordOſtſeeHannover-Thüringiſchen der Stadt u. Bahn 15 Minuten ent

Erfurt, den 29. Juli 1881.
Namens der Verbands- Verwaltungen

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Haus verkauf.
Meine in Mittelteutſchenthal an

der Straße 2 nebeneinander ſtehende
Häuſer, verbunden mit Material-,

wollen mit mir in Unterhandlung tre
Franz Herold.

Ein kleines Gut mit Mühle, von

fernt, 144 Mg. durchweg Rübenboden,
mit guten Gebäuden, brill. Ernte, iſt
wegen Kränklichkeit und vorgerücktem
Alter des Beſitzers ſofort verkäuflich.
Anzahlung nach Uebereinkommen.

Gärtner geſucht. Ein Oekonom, Mitte 30er, militär-
Für eine Gutszärtnerei mit großer frei, ſucht, geſtützt auf gute Empfehlun-

Baumſchule und Ananas Treiberei gen, baldigſt ein Unterkommen als
wird zum 1. Septbr. resp. I. October Inſpektor in einer Zuckerfabrik. Der
ein Gärtner geſucht. Offert. von gut ſelbe iſt im Rübenbau, Maſchinen

Näheres durch den Eigenthümer ſelbſt.
B. Brosig in Plomnitz

bei Habeſchwerdt.

Geſucht

4 h

nungen ausliegen.

Halle a/S., den 1. Auguſt 1881. Der Stadtbaurath
Lohausen.

Ein Derkonom, unverheirathet, in
geſetzten Jahren, im Beſitz guter Em
pfehlungen, ſucht zum 1. October oder
ſpäter anderweitige Stellung als

erſter Verwalter
oder Jnſpektor.

Auf hohes Gehalt wird weniger geſehen.
Adreſſ. bef. unter Chiffre V. B. 502

Haasenstein Voglerin Halle a/S.

Ein gebild. junges Mädchen, welches
die ff. Küche gründlich erlernt, oder eine
tüchtige Reſtaurationsköchin oder junge
Köch., wird bei hohem Lohn für ein
feines Reſtaurant per 1. October nach
Metz geſucht.

Reflektanten wollen gefälligſt Zeug-
niß-Abſchriften, Photographie und Sa
lair Anſprüche an Herrn H. A.
Teisinmg, Delikateß und Wein-
geſchäft in Metz einſenden.

empfohlenen Bewerbern, am liebſten
unverheirathet, befördert Ed. Stück
rath in d. Exp. d. Bl. sub R. S. 100.

Ein mit ſehr guten Zeugniſſen ver
ſehener Hofmeiſter findet am 1.
October d. J. Stellung auf Rittergut
Wedelwitz bei Eilenburg. Perſön-
liche Vorſtellung erwünſcht.

Ein Billard
mit acht Queues in gutem Zuſtande iſt
billig zu verkaufen

Albert Busse,
Nordhauſen.

weſen 2c., doppelter Buchführung voll-
ſtändig vertraut. Offerten sub A. B.
3. befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl.

G
finden dauernde Beſchäftiguag in der
Dampftkeſſelfabrik von

Franz Kurth in Cöthen.

Schafſvieh Verkauf.
75 Stück Mutterſchafe verkauft

Schüler in Blankenheim
bei Eisleben.

wird zum 1. October er. für eine Do
maine in der Nähe von Halle bei
ſehr hohem Gehalt eine ältere ſelb
ſtändige Wirthſchafterin, die über
ihre Erfahrung und Solidität die beſten
Zeugniſſe beibringen kann. Abſchrift
der letzteren bitttt man an Herrn
Gaſthofsbefitz. Troll in Halle a/S.
einzuſchicken, convenirenden Falls iſt
dann ſpätere perſönliche Vorſtellung
erforderlich.

aller Art beförAnnoncen dert porto r
ſpeſenfrei die Annonc.A me von
F. C. Demand jun. in Lauchstädt.

Zweite Beilage.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, 1. Aug. Die internationale Kommiſſion für die

franzöſiſch ſchwediſch norwegiſchen Handelsver-
trags Unterhandlungen trat heute im Miniſterium des
Aeußern zuſammen. Der ſchwediſche Geſandte Sibbern gab
dem Wunſche ſeiner Regierung, die beſtehenden freundſchaftli
chen Beziehungen noch feſter zu knüpfen. Ausdruck. Marie,
Direktor für im Miniſterium des Aeußern, legte
dar, daß in Folge des Vertrages von 1865 die Ausfuhr von
Schweden und Norwegen zugenommen, dagegen die Ausfuhr
von Frankreich ſich verringert habe. Er erklärte, Frankreich
wünſche im Austauſch gegen den franzöſiſchen Konventionaltarif
gewiſſe Zollherabſetzungen auf franzöſiſche Erzeugniſſe. Die
ſchwediſchnorwegiſchen Kommiſſarien nahmen Akt von dieſen
Erklärungen und werden dieſelben ihren Regierungen unterbrei
ten. Sibbern gab ſodann die Gegenvorſchläge Schwedens und
Norwegens bekannt. Die Kommiſſion vertagte ſich ſodann bis
zum Eingange der Entſchließungen ihrer reſp. Regierungen über
tieſe Anträge.

Rom, 1. Auguſt. Heute fand im Miniſterium des
Aeußern die erſte Konferenz bezüglich des franzöſiſch-
italieniſchen Handel svertrags unter dem Vorſitze Man
cinis ſtatt. Dieſer und der franzöſiſche Botſchafter Marquis de
Noailles tauſchten ſehr herzliche Erklärungen aus. Morgen findet

die zweite Konferenz ſtatt.
Konſtantinopel, 1. Auguſt. Die Pforte ſetzte eine Finanz

kommiſſion mit dem Auftrage ein, mit Valfruy und Bourke
mündliche Unterhandlungen zu pflegen. Die Kommiſſion beſteht
aus Servia Paſcha, Präſidenten des Staatsraths der Vorſitzen
den, dem Finanzminiſter Muvia Bey, dem Präſidenten des
Rechnungshofes Ohanis Tſchamitſchaund, den Räthen in den
Miniſterien des Aeußern und reſp. der Finanzen Gaſcher und
Wettendorf.

London, 1. Auguſt. Unterhaus Unterſtaatsſekretär
Dilke antwortet Bourke: Bisher wurden von Frankreich in
Betreff einer Verbeſſerung des Gerichtsſyſtems in Egypten keine
Maßregeln vorgeſchlagen, aber die engliſche Regierung prüfe
gegenwärtig im Einvernehmen mit der franzöſiſchen Regierung
das Reſultat der Arbeiten der internationalen Kommiſſion.
Dem Earl of Bective gegenüber bemerkt Dilke, die Regierung
habe vom Khedive keine Mittheilung erhalten, daß er eine mili-
täriſche Revolte befürcht. Derſelbe habe auch bisher nicht be
waffneten Schutz von England und Frankreich angerufen. Daß
Frankreich dergleichen Mittheilungen erhalten, ſei ihm unbekannt.
Frankreich habe auf die Vorſtellungen in Betreff der Stellung
der tuneſiſchen Unterthanen in Egypten unter franzöſiſchem Schutz
noch nicht geantwortet. Dieſelben würden in Egypten jetzt noch
als türkiſche Unterthanen betrachtet. Der Sekretär für
Jndien, Hartington, antwortet Tyler, er habe keinen Grund zu
glauben, daß die indiſche Regierung die Abſicht hege, dem Emir
von Afghaniſtan weitere Hilfe zu gewähren. Dieſelbe habe auch
nicht vorgeſchlagen, die engliſchindiſche Streitmacht in Afgha-
niſtan zu verwenden. Jm Laufe der Debatte über den Antrag
Gladſtone's, den Regierungsgeſchäften während des Reſtes der
Seſſion den Vorrang zu geben, beklagte ſich Parnell, daß Glad-
ſtone die Gelegenheit zur Diskuſſion über die Sache der iriſchen
Gefangenen verweigere. Parnell wurde dreimal zur Ordnung
gerufen, weil er von dem Gegenſtande der Debatte abweiche und

wegen ſeines Ausrufes, daß die Autoritäten des Hauſes ſtets auf
Seiten der jeweiligen Gewalten ſtänden. Der Sprecher nennt
darauf hin Parnell. Gladſtone beantragt deſſen Suspendirung
während des Reſtes der Sitzungen. Die Suſpenſion wird mit
131 gegen 14 Stimmen angenommen. Parnell wartet das Votum

nicht ab, ſondern unterbricht Gladſtone bei der Stellung ſeines
Antrages, indem er ſagt, er wolle die Poſſe der Abſtimmung nicht
abwarten. Er verlaſſe das Haus und rufe die Welt als Zeugen
an, daß die Redefreiheit den iriſchen Deputirten verweigert werde.

Parnell verließ hierauf das Haus. Die von Gladſtone bean-
trazte Priorität für die Regierungsgeſchäfte wurde mit 111 gegen
12 Stimmen der iriſchen Deputirten angenommen. Der De-
putirte Aſhmead Bartlett lenkte die Aufmerkſamkeit des Hauſes
auf die gefahrvolle Ausdehnung Rußlands in Centralaſien.
Der Staatsſekretär für Jndien, Lord Hartington, gab in ſeiner
Erwiderung zu, daß die Annektirung des Akſalgebietes durch
Rußland eine England nicht gleichgiltige Sache ſei, da ſich daſ

Eine Stunde bei Alma Tadema.
Der Oſten Londons mit ſeinen Docks iſt das Quartier der

Schiffscapitäne, Matroſen und Docksarbeiter; die City oder das
Centrum iſt das Herz, wo das Leben des Welthandels pulſirt und

Vermögen gewonnen und verloren werden Soutwark bis hinab
nach Denmarkhill und Sydenhammhill, Jslington bis hinauf nach
Finsbury iſt der Sitz der Arbeiter und Commis; das Weſt End
mit ſeinen Paläſten bewohnen die hohe Ariſtokratie, die Geſandten,

die Nabobs und jene Damen, die auf hohem Fuß leben obſchon
ſie weder reich noch vornehm ſind. Endlich der Nordweſt hinter
Regents Parks iſt der Sitz der Künſtler, der Literaten und der wie
ein Schwanz ſich ihnen anhängenden Bohöme und Durchſchnitts
demi-Monde. Wer unter Bäumen die Straße entlang wandelt,
welche im Bogen die Nordſeite des Regents Park und damit den
großen zoologiſchen Garten umzieht ſtößt bald auf ein Eckhaus,
das durch Farbenſchmuck, gemalte Scheiben, namentlich eine zier
liche Altane ſich von den Backſteingebäuden rechts und links abhebt:

es iſt die Wohnung des großen in ſeiner Art gegenwärtig ein
zigen Malers Alma Tadema. Es naht die Eröffnung der Gemälde-
ausſtellung der Royal Academy. Alle Welt iſt geſpannt, was der
Meiſter wohl dieſes Jahr ausſtellen werde. Kunſt Mäcene mit
großen Börſen, die Spitzen der gebildeten Welt machen ihre Auf
wartung. Equipage auf Equipage drängt ſich längs dem Trottoir.
Auch wir haben wenn auch ohne Equipage und ohne die Mittel,
welche des Meiſters koſtbare Werke ſich erwerben können, die Ehre,
den Kunſtſchrein und die Werkſtätte weltberühmter Schöpfungen
zu betreten. Ueber der Thür ruft Dir „Salve“ ein freundliches
Willkomm zu und der Klopfer, eine antike Theatermaske, beſtätigt
Dickens Betrachtung daß der Klopfer ſchon den Jnwohner des

Wie es Alma Tadema verſteht, den in ſeinen
Gemälden dargeſtellten antiken byzantiniſchen, germaniſch- und
romaniſch mittelalterlichen Räumlichkeiten nicht nur einen prunk-
vollen und einheitlichen Charakter zu geben ſondern ſie auch
wohnlich und behaglich erſcheinen zu laſſen ſo hat der Künſtler

auch ſein home, ſein eigenes Heim, in denſelben verſchiedenen

Halle, Mittwoch den 3. Auguſt 1881.

näherung Rußlands in der Richtung der Grenze Afghaniſtan ſei
England nicht gleichgiltig, die Unabhängigkeit und Jntegrität von
Afghaniſtan ſei für England eine Sache von höchſter Wichtigkeit.
Die Regierung habe nicht die Abſicht, irgendwelche Einmiſchung
irgendeiner fremden Macht in die inneren oder äußeren Angele-
genheiten Afghaniſtans zu geſtatten.

2. Auguſt. Jm Oberhauſe beantragt Lord Carling
ford in Abweſenheit des noch leidenden Lord Granville die zweite
Leſung der Landbill. Salisbury kritiſirt die Maßregel auf das
Schärfſte, empfiehlt dem Hauſe jedoch unter den obwaltenden
Verhältniſſen in Jrland die Annahme des Antrags. Er erklärte
weiter, er werde auf Abänderungen der Bill beſtehen, beſonders
darauf, daß „billige Pacht“ definirt werde; daß Güter, die nach
engliſchem Syſtem verwaltet werden und Pachtungen von über
100 Pfund jährlich von der Bill ausgeſchloſſen, und endlich, daß
die Aufhebung der beſtehenden Pachtkontrakte durch das Gericht
verhindert werde. Nach langer und lebhafter Debatte wurde die
Weiterberathung der iriſchen Landbill auf heute vertagt.

Waſhington, 1. Auguſt. Der Präſident Garfield
hat eine gute Nacht gehabt, ſein Befinden iſt ein durchaus zu-
friedenſtellendtes. Die Aerzte haben beſchloſſen, von einer Extrak-
tion der Kugel abzuſehen, ſo lange durch den Verbleib der Kugel
im Körper nicht Störungen herbeigeführt werden.

Die Schuld der Vereinigten Staaten hat imver-
gangenen Monat um 10,080,000 Doll. abge nommen. Jm
Staatsſchatze befanden ſich ult. Juli 236,880,000 Doll.

Deutſches Reich.
Berlin, den I. Anguſt.

Der Kaiſer wird ſich, nachdem am 4. Auguſt die Zu
ſammenkunft mit dem Kaiſer von Oeſterreich erfolgt ſein wird,
am 6. Auguſt von Gaſtein aus direkt zur Kaiſerin nach Koblenz
begeben. Es heißt, daß der Kaiſer längere Zeit, vielleicht bis
zum Anfang des Monats September, dem Beginn der Herbſt-
manöver, in Koblenz verweilen wird, ſo daß in dieſem Sommer
der Kaiſer ſeinen ſonſt gewohnten Aufenthalt auf Schloß Babels
berg nicht nehmen wird. Zum Kaiſermanöver in Schles-
wig-Holſtein ſchreibt man: Ein officieller Empfang des
Kaiſers in Jtzehoe ſeitens der Korporationen, Vereine c. wird
auf allerhöchſten Wunſch nicht ſtattfinden, ſondern dieſelben wer
den nur Spalier bilden. Der Bahnhof wird durch elektriſches
Licht, welches der Geh. Kommerzienrath de Vos, bei welchem
der Kaiſer wohnen wird, zur Verfügung ſtellt, erleuchtet werden.
Die Ankunft des Kaiſers in Jtzehoe erfolgt, wie nunmehr amtlich
bekannt gemacht iſt, am 11. September Abends gegen 8 Uhr.
Jm Lokſtedter Lager herrſcht ein reges Leben. Zur Zeit wird
dort ein großer Entwäſſerungskanal mit maſſiven Durchläſſen
hergeſtellt, deſſen Koſten ſich auf 5000 Mark belaufen.

Bald nachdem König Kalakaua im Januar d. J.
ſeine Rundreiſe durch die Welt angetreten hatte, war das Ge-
rücht verbreitet, der Beherrſcher der SandwichJnſeln beabſich-
tige, ſein Reich an eine Europäiſche Macht abzutreten. Wir wür
den das Gerücht gewiß nicht wiederholt haben, und um ſo weni-
ger, als der König ſich ſeit einigen Tagen als Gaſt in unſerer
Mitte befindet, wenn nicht ein hochpolitiſches Blatt uns die Ver
anlaſſung gäbe. Die „New York Tribune“ vom 16. Juli näm-
lich beſpricht in einem Leitartikel die künftige auswärtige Politik
der Vereinigten Staaten und bei der Entwickelung der Pro
gramms bemerkt das Hauptorgan der republikaniſchen Partei,
Amerika werde es nicht dulden, daß die SandwichJnſeln an
England oder Frankreich abgetreten würden. Nach dem Tone
des ſehr ernſt gehaltenen Artikels ſcheint man alſo in den Ver
einigten Staaten an die Abſicht des Königs Kalakaua, ſein Reich
an eine Europäiſche Macht zu veräußern, wirklich zu glauben.

Der „Deutſche Reformverein zu Chemnitz“
hat am 26. Juli c. an den Reichskanzler Fürſten v. Bismarck
eine Zuſtimmungsadreſſe gerichtet, worin er ſich erlaubt, Sr.
Durchlaucht für die Aufopferung und Thätigkeit zu dem Zwecke,
das deutſche Volk wieder in Bahnen zu lenken, die zu Zufrieden
heit, Glück und Wehlſtand führen werden, feinen aufrichtigen
Dank darzubringen. Hierauf iſt nun unter dem 28. Juli vom
Fürſten Reichskanzler folgendes Antwortſchreiben an den Unter
zeichner der Eingabe, Herrn Buchhäadler C. Winter eingelaufen:

Kiſſingen, den 28. Juli 1881. Die von Euer Wohlgeboren unter
zeichnete Kundgebung des Deutſchen Reformvereins zu Chemnitz habe
ich mit verbincblichſtem Danke erhalten. Jch freue mich über den
Ausdruck der Zuſtimmung zu unſeren wirthſchaftlichen Reformen, in

deren Weiterführung, ſoweit meine Kräfte reichen, ich mich durch
keinen Widerſtand beirren laſſen werde. v. Bismarck.

Aus Wien meldet man dem „B. T.“ daß die Verlo
bung des Grafen Bill Bismarck mit der Gräfin Jlona
Andraſſy, die als ein fait accompli gemeldet war, eine ſommer
liche Zeitungsente geweſen ſei, die von Wien aus munter in die
Welt hinausgeſchwommen iſt.

Wie man hört, ſind in jüngſter Zeit wiederum einige
Verhaftungen in Sachen des großen Hochverrathsprozeſſes,
in welchen etwa 40 Perſonen verwickelt ſind und ſich theils hier,
theils in Süddeutſchland in Haft befinden, vorgenommen worden.
Der Prozeß ſelbſt, der ſehr geheim geführt und gehalten wird,
ſoll intereſſante Daten über die Organiſation der Sozialdemo
kratie geben.

Die Frage der weiteren Beſtimmung des deutſchen Ge
ſandten in Athen, des Herrn v. Radowitz, iſt noch immer eine
offene. Graf Hatzfeldt verſieht zwar die Geſchäfte des Auswärtigen
Amtes, eine definitive Geſtaltung dieſes Verhältniſſes iſt indeſſen
noch immer nicht vellzogen. Herr v. Radowitz iſt bekanntlich ſeit
längerer Zeit als zum Nachfolger des Grafen Hatzfeldt in Kon
ſtantinopel beſtimmt. Uebrigens hält die tuneſiſche Angelegenheit
die Diplomatie unausgeſetzt in Athem, ſo daß von einer ſtillen
Zeit in dieſer Richtung abſolut nicht die Rede ſein kann.

Der bisherige deutſche Konſul in Bukareſt, Dr. Eduard
Grieſebach, iſt nunmehr zum Konſul in St. Petersburg ernannt
worden. Dr. Grieſebach iſt bekanntlich auch in literariſchen Kreiſen
als Dichter des „Neuen Tannhäuſer“, ſowie durch eine Reihe
literar-hiſtoriſcher Arbeiten bekannt.

Die „N.Z.“ ſchreibt: Am 3. Auguſt, dem Geburtstage
ihres königlichen Stifters macht die Berliner Univerſität be
kanntlich jedes Mal das Ergebniß der akademiſchen Preisaus
ſchreiben bekannt. Als dies am 3. Auzuſt 1831 zeſchah, er
theilte laut Meldung der „Voſſ. Ztg.“ die juriſtiſche Fakultät
zwei Preiſe, von denen der eine dem stud. jur. Otto v. Madai
aus Halle zufiel. Heute, nach fünfzig Jahren, darf daran wohl
erinnert werden, denn der hier Genannte dürfte kein Anderer ge
weſen ſein als der gegenwärtige Polizeipräſident von Berlin.
Derjenige, welcher die Auszeichnung mit ihm theilte, war der
stud. jur. Friedrich Auguſt Jungk aus Kot tbus.

Daß das „Bairiſche Vaterland“ des Dr. Sigl
in München, dieſes Vorkämpfers der Antiſemiten, offen für die
Czechen in Prag Partei nimmt, iſt wiederholt erwähnt. Heute
finden wir in dem Blatte folgende herrliche Auslaſſung:

An einzelnen deutſchen Univerſitäten amüſirt ſich eine gewiſſe
akademiſche Schulfugend, meiſt orientaliſcher Herkunft, C die ge
prügelten „deutſchen“ Studenten aus Jericho, Jeruſalem, Samaria c.
in Prag in breitmäuligen „Reſolutionen“ zu „demonſtriren.“ An der
Spitze dieſes kindlichen Ulkes ſteht der „Verein deutſcher Studenten“.
Weß Geiſtes Kind ſelbiger Verein deutſcher Studenten“ iſt, haben
wir wiederholt angedeutet: ſie glauben All an Einen Gott, der Ka
nonenſtiefel und drei Haare auf dem Kopfe trägt, und im Uebrigen
dienen ſie als Mörtelbuben der „deutſchen“ Freimaurermeiſter. Man
kann den Leutchen das kindliche Vergnügen unſchädlichen „Demon
ſtrirens“ ja wohl laſſen in Oeſterreich braucht ſich aber keine Katze
darum zu kümmern, ſo lang es beim bloßen „Demonſtriren“ bleibt
man wird aber gut thun, vor „Bruder Preuß auf der Hut zu ſein
und ihm ſcharf auf die Finger zu ſchauen. Allem Anſcheine nach
ſinnt er ſchon wieder auf irgend eine „göttlich“ preußiſche Miſſions
reiſe in anderer Leute Kartoffeläcker, und da iſt's immer gut, wenn
die Oeſterreicher zu einem etwa nothwendigen warmen Empfang ihr
Pulver trocken halten.

Jm polniſchen Lager ſcheint anläßlich der Wahlen
große Zwietracht ausgebrochen zu ſein. Die „Danz. Ztg.“
berichtet darüber: „Schon ſeit mehreren Monaten wird das Po
ſener Volksblatt „Orendownik“, welches für eine ſelbſtſtändige
polniſche Bauernpartei eintritt, vom „Dziennik poznanski“, dem
Organ des Adels, und ſeinem Knappen, der „Gazeta torunska“,
in allen Tonarten abgekanzelt, und nunmehr hat auch die Fehde
zwiſchen der „Gazeta torunska“ und dem „Pryjaciel ludu“ be
gonnen. Anlaß zu derſelben hat die Reichstagswahl im Berent-
Stargarder Kreiſe geliefert. Während das Thorner Blatt
mit allen journaliſtiſchen Mitteln die Wahl des Mieczyslaw
v. Lyskowski empfiehlt, wundert ſich das Organ der Geiſt
lichkeit, wie man dazu kommt, den Bewohnern dieſes Wahlkreiſes
dieſen Kandidaten aufzuzwingen. Augenſcheinlich wünſcht das
Blatt die Aufſtellung eines Geiſtlichen und antwortet dadurch der
„Gazeta torunska“ auf ihre Artikel, mit welcher ſie gegen die
Wahl von Geiſtlichen in Schleſien und im Ermlande und für die
Wahl von nationalen Polen aufgetreten iſt. Ueberhaupt zeigt das

Stilrichtungen und doch zu einem einheitlichen behaglichen den
modernen Menſchen anheimelnden Kunſtſitz zu geſtalten gewußt.
Auf ein beſcheidenes und doch entſchiedenes Klopfen denn wie
der Klopfer den Hausbewohner, charakteriſirt das Klopfen den Be
ſucher zwei Hammerſchläge den Briefträger ein etwas zager
einmaliger Anſchlag den Bettler, der kurze Wirbel den Gentleman

öffnet ſich die Thür. Aber ehe Du Zeit haſt, wahrzunehmen,
ob die öffnende ancilla ein klaſſiſches, künſtleriſch als Modell ver
werthbares Geſicht habe, feſſelt Dich durch die geöffnete Thür zur
Linken ein liebliches Wintergemälde ein Mädchen ihr kleines
Schweſterchen auf einem Schlitten vor ſich hinſtoßend. Doch wir
ſind noch nicht in des Meiſters Werkſtatt. Es iſt das Atelier ſeiner
ſtattlichen Gattin L. Th. Epps der Typus der ächten kräftigen,
hochblonden Angelſächſin, das Modell zu ſo mancher ſeiner dunklen
und blonden Prachtfiguren ſelbſt Künſtlerin und auf der Pariſer
Ausſtellung wegen ihres „Blauſtrumpfs“ auch neben dem Alles
überſtrahlenden Glanz der Werke ihres Gatten nicht ohne zahl
reiche Bewunderer.

Wir treten aus dieſen mit mancherlei Gemälden und Kunſt-
gegenſtänden geſchmückten Gemach, das in eine kleine Veranda mit
Springbrunnen ausmündet, zur Treppe des Hauſes. Sie iſt bis
ins zweite Stockwerk bedeckt mit den Photographien ſeiner ſämmt-
lichen Werke, die, um Fälſchungen vorzubeugen ſeit einem Jahr-
zehnt numerirt werden. Es ſind ihrer circa 200, die meiſten im
Beſitz von Engländern. Da tritt uns die berühmte „Audienz bei
Agrippa“, dort die beiden Fredegunden (1864 und 1880) dort
Tarquinius Superbus die Sieſta Phidias und der Fries des
Parthenon, der herrliche Opferzug der Bacchantinnen, die zu Paris

ausgeſtellten Gemälde und viele andere entgegen; freilich leider oft
überſchattet von den auf und abgehenden ſtattlichen Beefſteakge-
ſtalten der Beſucher und Beſucherinnen. Endlich treten wir in die
oberen zierlichen Gemächer: Säulen, Teppiche, Piano, Büſten,
Voſen, ſogar die Geſtalt der Taſſen, in denen die freundliche Haus
frau und die Töchter des Hauſes den Gäſten den Thee credenzen,

ein Pianiſt oder Sänger erſten Ranges ſo darfſt Du auf dem
intereſſanten Piano ſpielen oder Dich zum Geſange begleiten laſſen,
und zum Schluß Deinen Namen hinſetzen unter die lange Reihe
weltberühmter Muſiker und Sänger, die ſich eine Ehre daraus ge
macht, in dieſen Hallen die Macht der Töne dem Zauber der Far
ben zu vermählen. Doch jetzt durch ein enges Erkerzimmer mit
einem kleinen, weichen Schmollwinkel; mach' einen Knix, denn über
dem Thürjoch, durch welches Du jetzt ſchreiteſt, ſteht gegraben Laura
Thereſa, der Name von Tadema's Gattin, Kunſtſchülerin und Ge
noſſin; einen vorſichtigen Schritt über die glatte Meſſingſtufe und
Du biſt in des Künſtlers Heiligthum. Linker Hand grüßt Dich des
Malers Büſte in Thon weniger charakteriſtiſch als die Bronze
Büſte im Empfangszimmer; über dem Kamin grüßt Dich die Büſte
der Laura Thereſa, die Wand Dir gegenüber enthält all die großen

Bilder, Werke antiker Kunſt. Denn Alman Tadema gehört nicht
zu jenen hochmüthigen Kunſtlumpen, die da wähnen das Genie ſchaffe
Alles aus ſich ſelbſt, ſondern wie er als Knabe auf dem Gymnaſium zu
Leeuwarden an der Zuiderſee eine gründliche Ausbildung auf den
Gebieten der klaſſiſchen Welt ſich erwarb, ſo daß er im Alter von
14 Jahren für ſeine Leiſtungen im Lateiniſchen einen Preis gewann
und dafür vor dem löblichen Rath eine lateiniſche Rede hielt ſo
ſtudirt er auch heute noch jedes Ornament, Geräth und Gefäß,
jede Decke, Spange, Gewand, Muſikinſtrument, karz das Größte
und Kleinſte auf ſeinen Gemälden beweiſt den Schatz der erhaltenen
Hinterlaſſenſchaften desjenigen Landes und Volkes, aus deſſen
Leben er den Stoff zum jeweiligen Gemälde nimmt; freilich
und darin zeigt ſich der ſchöpferiſche geniale Künſtler ohne damit
zum archäologiſchen Copiſten und peinlichen Moſaikarbeiter zu wer

den. Nein, wie köſtlich er es verſteht, das erloſchene Daſein der
Alten mit Fleiſch und Blut, mit Seele und Geiſt zu erfüllen und
friſch und lebensvoll uns vor Augen zu ſtellen, beweiſt das neueſte
nicht ganz vollendete Gemälde auf der Staffelei: Sappho und
Alkäus. Unter einer das Ganze überſchattenden Pinie, zu Füßen
das blaue ägäiſche Meer, in der Ferne vie farbenleuchtende Küſte,

verkünden, daß wir in ein Heiligthum der Kunſt getreten. Biſt Du ſitzen guf Marmorſtufen, die wieder ein Zeugniß ſind ſeiner einzig
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Thorner Polenblatt in den letzten Wochen eine „wenig gläubige“

Richtung.
Die Exceſſe gegen die jüdiſche Bevölkerung

in Bärwalde dauern, der „Oſtſee-Ztg.“ zufolge, noch fort.
Wie aus Köslin berichtet wird, traf dort am 28. eine Depeſche
des Synagogenvorſtandes zu Bärwalde beim Landgerichte ein.
Der Synagogenvorſtand meldete, daß in Bärwalde die Unruhen
von Neuem begonnen haben. Staatsanwalt Pinoff iſt daher zur
Einleitung der Unterſuchung in Bärwalde eingetroffen.

Wie verlautet, hatder Kontre-Admiral Mac Lean,
welcher bekanntlich zur Dienſtleiſtung bei dem Herzog von Edin-

burgh in Kiel kommandirt war und zu gleicher Zeit einen Urlaub
ſich erbat, jetzt einen dreimonatlichen Urlaub erhalten; in
Marinekreiſen glaubt man jedoch nicht, daß der Kontre Admiral
Mac Lean auf ſeinen Poſten zurückkehren werde, meint viel
mehr, daß er nach Ablauf ſeines Urlaubs den Abſchied erhalten

dürfte.
Parlamentariſches.

Berlin, d. 1. Auguſt.
Wenn auch mit dem 30. Juli d. J. das Mandat des an

dieſem Tage vor drei Jahren gewählten Reichstags ſein Ende
erreicht, ſo wird in Regierungskreiſen einer mehrjährigen Praxis das
Erlöſchen des Mandats des Reichstages erſt von deſſen Einberufung
ab gerechnet, die bekanntlich am 9. September 1878 erfolgt iſt. Es
würde demnach das Mandat des Reichstages erſt mit dem 9. Sep
tember erlöſchen und wird, da vor dieſem Datum der Termin für
die Neuwahlen keinesfalls anberaumt werden wird, eine Auflöſung
dieſes Reichstages nicht ſtattzuhaben brauchen. Allerdings würde
dann vom 9. September bis zur Neuwahl das Deutſche Reich keine
Volksvertretung haben, was bei einem außerordentlichen Ereigniß
leicht zu einer Kalamität führen könnte. Was den Wahltermin ſelbſt
angeht, ſo verlautet, daß derſelbe ſeitens der Regierung bereits feſt
geſtellt ſei, aber nicht eher publizirt werden ſolle, alt bis der gegebene
Zeitpunkt alſo wahrſcheinlich Ende weil ja die Wähler
liſten vier Wochen ausliegen müſſen gekommen ſein wird.

Lokales.
Halle, den 2. Auguſt.

Die Glauchaiſche Schützen- Geſellſchaft hielt, wie
bereits erwähnt, geſtern ihr diesjähr. großes Königsſchießen
ab. Nachdem früh 7 Uhr der bisherige Schützenkönig, Herr
Goldarbeiter Walter Hempel durch die Schützen im Zuge mit
Fahnen und unter Vorantritt der Halle'ſchen Muſikkapelle nach
dem Schießgraben abgeholt und das von demſelben geſpendete
übliche Frühſtück eingenommen war, begab ſich die Geſellſchaft
im Zuge unter Vorantragen der betreffenden Scheiben nach
Schräplers Einſteigeplatz, um von hier aus per Dampfboot
nach der Rabeninſel, dem Schießplatze, zu fahren.
Nach dem ſogen. Einſchießen fand das eigentliche Königsſchießen

ſtatt und gab Herr Bäckermeiſter Sonntag hier für ſich ſelbſt
den beſten Schuß ab, er iſt ſomit für das laufende Jahr Schützen
könig. Unter den üblichen Formalitäten fand die Proklamirung
des neuen Schützenkönigs ſtatt und wurde die Rückfahrt in der
ſelben Weiſe angetreten. Jm Schießgarten wurde dann das her
kömmliche Eſſen abgehalten, bei welchem Herr Hauptmann Som-
mer den Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausbrachte. Heute
nun findet das Königsſchießen ſeinen Abſchluß in einem gemeinſamen
Feſteſſen mit ſich anſchließendem Ball.

Von der Ausſtellung.)] Jn der Zeit vom 16. bis
31. Juli er. ſind auf der Seſſelwaage des Herrn Fabrikanten
M. Mollnau hier eingekommen 168,64 Die Geſammt-
ſumme der bis 31. v. Mts. durch die Waage erzielten Einnah
men, die bekanntlich zu wohlthätigen Zwecken verwandt werden

wird, beträgt 868,20
Der Jngenieur Herr W. Stavenhagen hier hat

beim Deutſchen Patentamte ein Patent nachgeſucht auf einen
Apparat zum Aufziehen von Hefe.

Wir nahmen geſtern Gelegenheit den Automaten King
Fu, welcher ſich ſeit einigen Tagen im Ausſtellungsſchlößchen
auf ver Magdeburgerſtraße producirt, zu beſuchen und können
uns über die genaue und prompte Beantwortung der geſtellten
Fragen nur lobend äußern. Von den Herrn Unternehmer wird
vor jeder Vorſtellung das in den Körper des auf einem Tiſche
ſitzenden Automaten befindliche Uhrwerk geöffnet um zu zeigeu,
daß weiter nichts in demſelben enthalten iſt. Der Automat
ſchreibt, errathet die vom Publikum gezogene Spielkarte und
rechnet auch leidlich ſicher, ſo daß die Vorſtellung eine recht unter
haltende wird.

Kommenden Sonntag, morgens 6 Uhr, wird von hier
aus ein Extrazug nach Berlin abzelaſſen, welcher II. und
III. Klaſſe mit ſich führt. Die Billets mit ſechstägiger Gültig
keit, ſind zum Preiſe von 7,50 für II. und 5,00 für
III. Klaſſe bis Donnerstag Abend 6 Uhr bei den Herren
Steinbrecher u. Jasper hier, am Markt, zu haben. Zu
gleicher Zeit geht von Leipzig aus ein Extrazug nach Dres

artigen Behandlung des „Weiß“, ſeiner täuſchenden Wiedergabe
des Marmors, fünf griechiſche Frauengeſtalten: im Vordergrund
dunkelhaarig mit ſinnendem, die Töne des ſchönen Alkäus auf
ſaugendem Blick Sappho aus ihren Haaren duftet uns ein Veilchen
ſchmuck entgegen, der in ſeiner Realität den Holländer verräth
die ſie umgebenden griechiſchen blonden und dunklen Schönheiten
ſind ihre begeiſterten Schülerinnen und Freundinnen, Gorgila
aus Kolophon, Anagora aus Milet, Eunika aus Salamis und in
Verzückung Atthis, von der Sappho beſungen:

Göttern gleich ſcheint jener beglückte Mann mir
Welcher Dir entgegen vor Augen daſitzt
Und in Deiner Nähe der Lippen ſüßes Tönen Dir ablauſcht,
Und das Lächeln ſchauet der Liebesanmuth.

Kenner erklären dieſes Gemälde für Tadema's höchſte Schöpf
ung; ich maße mir kein ſolches Urtheil an, da ich nur wenige ſeiner
Gemälde kenne und mir überhaupt als Dilettant keine abſoluten
Urtheile erlaube. Rur ſoviel weiß ich, daß auch dieſes köſtliche
Werk ein Beweis iſt, wie der Künſtler es in einziger Weiſe ver
ſteht, dem Leben der Alten entnommene Einzelmomente durch den
ſchöpferiſchen Hauch ſeines Genius nicht nur archäologiſch wahr,
ſondern in athmenden, lebensvollen Schöpfungen ſo vor Augen zu
ſtellen, daß ſie unſer wärmſtes Intereſſe und Mitempfinden wecken.

Auf einer kleineren Staffelei ſteht eine neue, ganz anders com
ponirte und bis in's minutiöſeſte Detail mit ſicherer Hand ausge
führte Reproduction des berühmten Gemäldes „Claudius über der
Leiche des Caligula, halb verborgen in einem Vorhang zum Cäſar
ausgerufen.“ Dieſe zweite Auflage iſt durch einige köſtliche Cha

xaktergeſtalten bereichert.

Zum Schluß bringen wir zwei kleineren Genrebildern der
Mrs. Alma Tadema unſere Huldigungen dar: eine Sängerin (die
frühere Miß Redecker) begleitet von ihrem jetzigen Gemahl, einem
Collegen des Herrn Rachemeyer in Zürich, und ein Mädchen, das
ſeinem Schweſterchen im ſchneeweißen Bettchen Blumen reicht.
Man merkt, daß Frau Laura Thereſa in der Behandlung der
weißen Farbe beim Herrn Gemahl in die Schule gegangen.

den, zum Beſuche der daſelbſt ſtattfindenden Vogelwieſe, ab, und
ſind Billets mit ſechstägiger Gültigkeit zum Preiſe von 7,00
für II. und 4,70 für III. Klaſſe bei derſelben Verkaufsſtelle
ebenfalls bis Donnerstag Abend 6 Uhr zu haben. Später ge
löſte Billets erleiden einen Aufſchlag von 1 pro Stück.

Städtiſche Sparkaſſe zu Halle a. S.
Abſchluß ult. Juli 1881.

Einzahlungen Jahr 1881. Jahr 1880.im Juli: 314241,54.4 in 2073 Nrn. 261339,05 in 1932 Nrn.
Rückzahlungen
im Juli: 207419,20 1102 174487,56 375

Geſammtumſaß
im Juli: 521660,74.& in 3175 Nrn. 435 826,61.& in 2907 Nrn.

Einzahlungen bis
alt. Jult: 1777810,88.4& in 13 349 Nrn. 1611 929,76.& in 12538 Nrn.

Rückzahlungen bis
ult. Juli: 1443621 25 7908 1285047.05 6753

Geſammtumſag bis
ult. Juli: 3221432 13 in 21257 Nrn. 2896976,81.& in 19 296 Nrn.

Das Guthaden der Intereſſenten veträgt ult. Juli 1881
auf 13276 Conten: 5512375,69

Kreis-Communal-Kaſſe des Saaltreiſes.
Der nunmehr veröffentlichten Rechnung der KreisCommunal-

Kaſſe des Saalkreiſes vom vorigen Geſchäftsjahre entnehmen wir
Folgendes: Beſtand verblieb aus dem Vorjahre 7937.42 die
Beiträge der Kreis-Eingeſeſſenen und Forenſen betrugen 73023,21
Revenüen der Kreis-Chauſſeen an Obſtnutzungen und Strafgeldern
2500,25 Jagdſcheingebühren 1725,00 erſtattete Jrren Unter
haltungskoſten 3534,60 Unter Hinzurechnung noch ſonſtiger ge
ringfügiger Einkünfte beträgt die Geſammteinnahme 93,648,97 W.

Verausgabt wurden in derſelben Zeit: zurückgezahlte Kapitalien
3000,00 Zinſen und Amortiſationsraten von PaſſivKapitalien
6628,50 Provinzialkoſten 11,937,62 Unterhaltungskoſten für
die Provinzialinſtitute wie Taubſtummenanſtalten in Halle und
Erfurt, Jrrenanſtalten in Halle und Alt Scherbitz, Erziehungsan
ſtalt für verwahrloſte Kinder in Quedlinburg und für Blödſinnige,
Blindenanſtalt, Johanniter-Siechenhaus in Mansfeld, zuſammen
10795.69 Diäten und Reiſekoſten für die Mitglieder der Kreis
ſtändiſchen Kommiſſionen, an Gehältern und Emolumenten, ſouie
ſonſtige Verwaltungskoſten 4244,23 Unterhaltung der KreisEhauſfeen 43009 52 Ausgaben in Medicinalangelegenheiten 4190,50

Unter H nzurechnung verſchiedener kleinerer Ausgabepoſten würde
die Geſammt Ausgabe 85756,44 der Beſtand demnach 789253
betragen. Ferner liegt uns vor die Rechnung üder die Verwal
tung der vom Staate und der Provinzial- Verwaltung zur Deckung
der KreisAusſchuß und der AmtsVerwaltungs-Koſten überwieſenen
Fonds pro 1879/80. Derſelben entnehmen wir Folgendes: Jn der
Einnahme fiaden wir Beiträge des Staates mit 9056 00 Bei-
träge der e al ſigcheg T mit 5421,00 von den Parteien
in VerwaltungsStreitſachen eingezogene Koſten 526,00 mit-
hin Einnahme 15,003,00 In der Ausgabe werden folgende be
merkenswerthe Poſten aufg führt: Vorſchuß aus dem Vorjahre 537,16

Reiſekoſten und Diäten der KreisAusſchuß Mitglieder 780,00
Gehälter der Beamten des Kreis- Ausſchuſſes 1800 Amtoverwal-
tungskoſten à 550 für jeden Amtsvorſteher 9900,00 Unter
Hinzunahme mehrerer kleinerer Poſten beträgt die Ausgabe 13375,69

mithin der verbleibende Beſtand von 1627,31 Jn SGe-
mäßheit der Beſtimmungen im S 129 der KreisOrdnung vom 19.
März d. J. wird Vorſtehendes durch den Kreis Ausſchuß des Saal-
kreiſes den Kreis-Eingeſeſſenen zur Kenntniß gebracht.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
K Merſeburg, 2. Auguſt. Die Dispoſition für die dies-

jährigen Regiments, Brigade und Diviſionsübungen unſerer
Garniſon des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 iſt
folgende Am 4. Auguſt Ausmarſch der 1. und 2. Escadron aus
Weißenfels am 5. Auguſt Ausmarſch des Stabes und der 3.,
4. und 5. Escadron aus Merſeburg, vom 4. reſp. 5. Auguſt bis
8. Auguſt Marſch in die Kantonnements in und bei Eilenburg.
Vom H. bis incl. 20. Auguſt Regiments Uebungen daſelbſt am
21. Auguſt Ruhe. Vom 22. bis incl. 27. Auguſt Brigade-
Uebungen in der Umgegend von Eilenburg, am 28. Auzuſt Ruhe.
Vom 29. Auguſt bis incl. 3. September Marſch zu den Detache
ments- Uebungen am 1. und 4. September Ruhe. Vom 5. bis
incl. 9. September Detachements Uebungen zwiſchen Erfurt und
Bibra vom 10. bis incl. 14. Diviſions- Uebungen zwiſchen
Bibra und Querfurt. Vom 15. bis incl. 17. September Korps
Manöver mit 2 Bivougks bei Eisleben, am 18. September Rück
marſch des Stabes und der 3--5 Escadron nach Merſeburg
reſp. Ruhe der 1. und 2. Escadron am 19. und 20. Sep-
tember Rückmarſch der 1. und 2. Escadron nach Weißen-
fels. Geſtern Vormittag wurde der ſeit Sonntag ver
mißte Beſitzer der hieſigen Kaiſer-WilhelmsHalle, W. Graul,
in der Saale, am Scheitplatze todt aufgefunden. Nach
einer Bekanntmachung des hieſigen Regiments Kommandos
iſt ein Huſar der 5. Escadron des Thüring. HuſarenRegiments,
Namens Rothe, welcher am 26. Juli von Erfurt nach hier
inſtradirt wurde, bei ſeinem Truppentheile nicht eingetroffen und
treibt ſich als Deſerteur umher. Um ſeine Ergreifung, reſp.
Einlieferung an das Regiment werden die reſp. Ortsbehörden
erſucht.

Am

Nachdem wir uns ein Täßchen Thee, kredenzt aus ſchöner
Hand, haben ſchmecken laſſen, verabſchieden wir uns, überzeugt,
daß der Meiſter in ſeinen Lorbeerkranz ein neues Blatt geflochten,
und mit dem Wunſche, es möchte einem der ſchweizeriſchen Muſeen
gelingen, ein Werk des Meiſters zu erwerben bevor ſie ſein ſtets
wachſender Ruhm zu für uns unerſchwinglichen Preiſen empor-
treibt. Eines ſeiner Erſtlingswerke, das ein Gönner ſeinerzeit für
3000 Francs erwarb, iſt unlängſt für 36 000 Francs verkauft
worden. Alma Tadema iſt ein Mann in den kräftigſten Jahren,
ein echter Holländer, wie ſie aus Rembrandt's Nachtwache uns
lebensfroh anſchauen. Geboren zu Dronryp, einem kleinen Neſt in
Friesland, den 8. Januar 1836, wuchs er auf in Leeuwarden, wo
fich ſein Vater 1837 als Notar ſetzte. Der als muſikaliſcher Dilet
tant weitbekannte Mann ſtarb ſchon 1840 und die Erziehung des
Knaben lag nun ſeiner durch körperliche Leiden ſchwer geprüften
Mutter ob. Unter der Anleitung dieſer Mutter, die es meiſterhaft
verſtand, aus Papier Blumenſträuße zu ſchneiden, lernte Alma den
Griffel führen. Landſchafts und Seebilder in Kreide und Blei
ſtift waren ſeine Erſtlingsproducte.

In Oel verſuchte er ſich zuerſt auf der Univerſität Amſter
dam. Aber Maler wurde der Autodidakt erſt an der Akademie von
Antwerpen unter der Leitung Ley's. Sein erſtes ſelbſtſtändiges
Gemälde, jetzt im Beſitz des Königs von Holland, war „Die Er
ziehung der Söhne Clothildens“. Längere Kunſtreiſen unternahm
er erſt 1875, als er ſich längſt eines eigenen Styls rühmen konnte:
er hatte geſehen, wie begabte Studiengenoſſen unter dem tiefen Ein
druck, den die klaſſiſchen Schöpfungen auf ſie gemacht, die eigene
Originalität eingebüßt und dies ließ ſich Tadema zur Warnung
dienen. Auf der Höhe des Ruhms und in der Kraft ſeiner Jahre,
iſt uns ſeine breite, hochtrotzige Mannesbruſt und der Feuereifer
ſeines Strebens ein Unterpfand, daß er noch lange nicht am Ende
ſeines Schaffens.

Weiß zu malen verſtand bis jetzt der Schöpfer allein nur
In der Gebirgswelt Schnee, Marmor und Himmelsgewölk:
Tadema, Du haſt erlauſcht des Ewigen zartes Geheimniß,
Marmor, Himmel und Luft athmen Dir göttlichen Hauch!

Von der Polizei in Merſeburg wurde am letzten Frei
tag Abend der geiſtesſchwache Schloſſer Kahl aus Mecklenburg
aufgegriffen, der ſich vor ca. 3 Wochen aus der Jrrenanſtalt
in Roſtock heimlich entfernt und vagabondirend umhergetrieben
hatte. Derſelbe war ohne jegliche Legitimationspapiere und
wirft die Möglichkeit, daß er bis hierher kommen konnte, nicht
gerade das beſte Licht auf die Controle führenden Polizeiorgane
derjenigen Städte und Ortſchaften, die Kahl auf ſeiner Reiſe
berührte.

Aus Zeitz wird geſchrieben: In unſerer Jnduſtrie
iſt ſchon ſeit längerer Zeit ein recht erfreulicher Aufſchwung des
Geſchäftes zu bemerken. Alle Fabriken arbeiten mit vollem
Perſonal, theilweiſe ſogar haben Fabrikanten zu bedeutenden
Erweiterungs reſp. Neubauten ſchreiten müſſen, um Arbeiter
und Maſchinen unterzubringen, die eingehenden Aufträge zu er
ledigen. Brotloſe Arbeiter giebt es momentan in unſerer Stadt
nicht, hoffen wir, daß es, wenn auch nicht beſſer, ſo doch we
nigſtens nicht wieder ſchlechter wird.

Auf der Rudelsburg, dieſem Lieblingspunkte der
Touriſten Thüringens, ſind die Einrichtungen der vortrefflichen
Gaſtwirthſchaft dahin erweitert worden, daß mehreren Perſonen

auch Nachtquartier gewährt werden kann. Ferner ſind für
Geſpanne Räume zur geſchützten Unterkunft hergeſtellt. Beim
Beſuche ganzer Schulen u. ſ. w. werden für Speiſe und Trank
Vorzugspreiſe bewilligt.

Jm Monat Juli wurden im ſtädtiſchen Schlachthauſe
zu Zeitz geſchlachtet: 88 Rinder, 5 Pferde, 184 Schweine,
205 Kälber, 109 Schafe, 6 Ziegen, zuſammen 597 Stück;
eingeführt wurden 24 Ctnr. 52 Pfd. Fleiſch.

Der Fürſt Karl Günther von Sondershauſen und
deſſen Gemahlin nehmen vom 4. Auguſt an einen mehrwöchent-
lichen Aufenthalt auf Schloß Gehren.

Im fürſtlich ſchwarzburgiſchen Walde bei Allmen
hauſen hat der Forſtauſſeher Sickel bei Anlegung eines Fuchs
baues ein Hünengrab entdeckt.

Jn Holzſüßra, einem bei Ebeleben gelegenen Dorfe,
iſt wegen eines der Tollwuth verdächtigen Schäferhundes
nicht nur die Hundeſperre angeordnet, ſondern es iſt auch die
polizeiliche Ueberwachung der Schafheerde verfügt;
die Heerde muß bis auf weitere Anordnung in ihrem jetzigen Be
ſtande und auf der Weide verbleiben, es darf bei Strafe bis zu

300 kein Stück veräußert werden.
Die Koſten, welche dem Lehrer Eſche in Braunſchweig

durch ſeinen Prozeß gegen den Landrath Frantz in Worbis
erwachſen ſind, belaufen ſich auf 320 Dazu haben Lehrer-
vereine und einzelne Lehrer in Preußen und Anhalt 110 .4 ein
geſandt. Den Reſt von 210 hat der Braunſchweiger Leh
rerverein gedeckt.

Die „Nordh. Ztg.“ ſchreibt: Es geht uns die Mittheilung
zu, daß am Sonntag der Todtengräber in Salza die Anzeige
gemacht habe, daß Hunde ein in einer Schachtel beerdigtes (alſo
vermuthlich unmittelbar nach der Geburt geſtorbenes und des
halb ungetauftes) Kind aus dem Grabe geſcharrt und die Leiche
verzehrt hätten. Der Todtengräber ſoll nur noch einige
Stückchen Hirnſchaale, ſowie die zertrümmerte Schachtel und die
abgeriſſene Plombe vorgefunden haben.

F Zeulenroda feierte vorige Woche das Feſt des hundert
jährigen Beſtehens der dortigen Schützengeſellſchaft.

Jn voriger Woche wurde am Südabhange der Teichberge
auf Derenburger Flur ein ſchneeweißer Sperling ge
ſchoſſen der jetzt ausgeſtopft einer ornithologiſchen Sammlung
eingereiht iſt.

Die Generalverſammlung des bienenwirthſchaftlichen
Hauptvereins für Provinz Sachſen, die Thüringer

Staaten und das Herzogthum Anhalt
wurde in Quedlinburg am Sonntag Mittag um 12 Uhr durch
den Vorſitzenden des Hauptvereins, Herrn Oberförſter Köring De
litzſch, in dem in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes belegenen,
freundlichen Richter'ſchen Garten unter Hinweis auf die Bedeutung
und den Zweck der mit der Generalverſammlung verbundenen bie-
nenwitthſchaftlichen Ausſtellung unter zahlreicher Betheiligung eröff
net. Die Auesſtellung präſentirt Alles, was das fleißige Bienenvolk
Süßes und Nützliches bietet. Jn Büchſen, Glasglocken und Waben
iſt der wohlſchmeckende Honig, der Wachs in rohem Zuſtande wie
auch verarbeitet zu den künſtlichſten Figuren in verſchiedenſten For
men und Tafeln, der Honigwein und Liqueur in den verlockendſten
Farben ausgeſtellt. Die Bienenwohnungen aus Holz und Strohge-
ſlecht zum Mobilbau in allen Größen und mit den verſchiedenſten
Einrichtungen erwecken das Jntereſſe der Beſucher. Ferner finden
wir Schleuderrzaſchinen neueſter Conſtruction, Wachspreſſen, ein
Modell zum Bienenhaus, Käſtchen, Bienengeräthe in zahlloſer Menge
und dazu eine Auswahl lebender Bienenvölker, welche für den Züch
ter von ganz beſonderem Jntereſſe ſein wird. Um 5 Uhr Nachmit
tags fand die Eröffnung der Deputirtenverſammlung im Richter'
ſchen Saale mit einem herzlichen Willkommengruß ſeitens des Vor
ſitzenden ſtatt. Zu Preisrichtern wurden gewählt durch Acclamation
die Herren r a. d. S., Eisfeld-Quetz, Schil-ler-Athenſtedt, Schink-Merſeburg, Wagner-Gröbzig,
Bögenau-Erfurt, Berbig-Schladebach, Elſing-Quedlin-
burg und Mier-Henſchleben. Nach Wahl der Mitglieder der
Ankaufs und Lotterie Commiſſion, wie nach Feſtſtellung der Zahl
der zu vertheilenden Prämien wurde beſchloſſen, die nächſtjährige
Generalverſammlung in Sondershauſen abzuhalten. Die Verſamm-
lung beſchloß ferner den Beitritt zum deutſchen Hauptverein unter
Erfüllung beſtimmter Bedingungen. Zu Bezirksvorſtehern des Re-
gierungebezirks Merſeburg wurden die Herren Bürgermeiſter Keil-
hauer- Lauchſtädt und Zimmermeiſter Bannecke-Delitzſch, zu
Stellvertretern die Herren Schint- Merſeburg und Löveling-
Halle gewählt. Am Montag vereinigten ſich nach einem ge
meinſchaftlichen Spaziergange in der Frühe des Tages in
die freundliche Umgebung der Harzſtadt die Theilnehmer,
um 10 Uhr im Richter'ſchen Saale zur Hauptverſammlung. Die
zahlreich beſuchte Berſammlung wurde durch den Vorſitzenden des
Centralverbandes Herrn Oberförſter Köring-Delitzſch, eröffnet,
welcher das Präſidium an den Ehrenpräſidenten, Herrn Bürgermeiſter
Brecht hier übergab. Derſelbe übernahm den Vorſitz und begrüßte
die Verſammlung mit einer von lautem Beifall begleiteten Anſprache.
Hierauf erhielt zunächſt Herr Lehrer Käſtner- Giebichenſtein das Wort.
zu ſeinem ſehr eingehenden Vortrage über Verſchiedene Jmkerſün-
den.“ Sodann hielt Herr Lehrer emer. Eisfeld-Quetz, ein alter er
fahrener Bienenzüchter, einen ungemein feſſelnden Bortrag über

Leben der Biene in dem Vereinsbezirk im Kreislaufe eines
ahres.“

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Große Senſation macht in den Pariſer Künſtlerkreiſen die Nach

richt, daß der berühmte Schauſpieler Got von der Comédie fran-
gaise zum Ritter der Ehrenlegion ernannt werden ſoll. Das Decret.
ſcheint endlich zur Unterzeichnung bereit zu ſein, es iſt aber bis zur
Stunde noch nicht unterzeichnet. Es hat ſchreibt ein Pariſer
Correſpondent, große Mühe gekoſtet, bei dem Präſidenten das Vor
urtheil, welches die Schauſpieler von der Ehrenlegion ausſchließt, zu
überwinden. Uebrigens beſitzt nicht allein Jules Grévy dieſes Vor
urtheil, ſondern es iſt dasſelbe in Frankreich ein ſehr verbreitetes
ſelbſt bei liberalen Schriftſtellern die man desſelben nicht für fähig
halten ſollte. Der Schauſpieler Coquelin hat ſeit zwei Jahren eine
wahre Campagne dagegen geführt aber da er perſönlich in hohem
Grade bei der Sache intereſſirt iſt, ſo hat er derſelben mehr geſchadet,
als genützt. Auch die Ernennung Got's ſucht man noch als ein

erſönliches Zugeſtändniß darzuſtellen, welches dadurch berechtigt er
cheint, daß Got gleichzeitig auch Profeſſor an der Normalſchule und

dem Conſervatorium iſt.
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Am 1. d. hat die Wahl des Rektors der Berliner Univerſität
für das künftige Studienjahr ſtattgefunden. Als Erwählter ging
aus den Abſtimmungen hervor Prof. Dr. Curtius, die Stimmen
der Minorität waren auf Prof. Dr. A. Kirchhoff gefallen. Zum
Daher philoſophiſchen Fakultät iſt Prof. Dr. Johannes Schmidt

ewählt.e Frl. Gallmeyer beabſichtigt ihr Wanderleben aufzugeben
und zur Sefhaftigkeit zurückzukehren. Sie hat mit einem Wiener
Theater einen Contract auf mehrere Jahre abgeſchloſſen.

Jm Verlage von Heinrich Minden, Dresden und Leipzig,
erſcheint binnen Kurzem ein Roman unter dem Titel „Bewegte
Zeiten“ von Leon Alexandrowitſch. Wie man bört, verbirgt
ſich hinter dem Pſeudonym des Verfaſſers eine, den hohen Preußiſchen
Adeléfamtlien angehörende, in Berliner Hof und militäriſchen Krei
ſen ſehr bekannte Perſönlichkeit, welche bei Beginn des RuſſiſchTür
kiſchen Feldzuges in Ruſſiſche Dienſte übertrat, den Krieg mit Aus-
zeichnung mitmachte und jetzt in Si. Petersburg eine hochangeſehene
Stellung einnimmt.

Jn Prag miſchen ſich auch die ezechiſchen Schauſpieler in das
ekelhafte ehe ne gegen die Deutſchen. Die Polizei geht aber
gegen dieſe ſeltſame Ausübung der Kunſt energiſch vor. So wurde
der czechiſche Komiker Sipek aus der Arena im Sommergarten
„Kuhſtall“, ſeinerzeit wegen des Extempores: „Der lügt wie der
„Bohemia“ (die größte deutſche Zeitung in Prag) von der Polizei
u acht Tagen Arreſt verurtheilt, mit ſeinem Recurſe an die Statt-dalleret abgewieſen und durch einen Wachmann zur Abbüßung der

Strafe abgeholt.
Jntereſſante prähiſtoriſche Funde. Aus Golling wird

geſchrieben: Vor mehreren Wochen wurden in Dürrnberg bei Hallein
im Kronlande Salzburg intereſſante antike Gegenſtände zu Tageefördert. Der Veſer der Grubenmühle in Dürrnberg, Joſeph

ngerer, beabſichtigte nämlich den Abhang eines Hügels der in
Folge ſtarker Regengüſſe eine Erdabrutſchung erlitten hatte durch
Abgraben wieder zu ebnen und fruchtbringend zu machen. Er
ſtieß bei dieſer Arbeit auf einen Schädel von auffallender Bildung.
mit plattgedrücktem, langgeſtrecktem Scheitel und ſehr geringer
Stirnhöhe und mit noch ganz gut erhaltenen Zähnen, ferner auf
mannigfache Arm und Fußbeine, Gelenksknochen und dergleichen.Auch Was man verſchiedene Geſchmeide-Gegenſtände: Arme und

Fußringe und Fibulen von verſchiedener Größe und Geſtalt aus
ſchöner Bronce gefertigt, Bernſtein, Korallen, Fragmente eines Topfes,
Meſſer, Werkzeuge und einen ſchweren Fingerring von reinſtem Golde.
Die eigenartete Beſchaffenheit und Bildung des Terrains läßt nun
hier auf eine Ruheſtätte keltiſcher Halounen ſchließen die ſchon in
vorchriſtlicher Zeit in dieſer Oſtabdachung des Dürrnberges den Salz-
bergbau emſig betrieben.

Todesfälle.
Maler Püttner. Der öſterreichiſche HofMarinemaler J. C.

B. Püttner iſt, wie aus Hallſtadt gemeldet wird, am 28. v. M.
daſelbſt plötzlich am Herzſchlage verſchieden. Püttner war einer der

uchtbarſten und fleißigſten Maler in ſeinem Genre; nachdem er
ch Namen und Ruf gemacht hatte, fehlte es ihm nie an Aufträgen

und Beſtellungen, dabei arbeitete er ſehr viel für Ausſtellungen, und
ſchon in ſeinem fünfzigſten Lebensjahre bezifferte er, wie Wurzbach
mittheilt die Zahl ſeiner Bilder auf 3000.

Jn London iſt dieſer Tage einer der bedeutendſten Eng-
liſchen n en, Samuel Sharpe, geſtorben, wenige Monate
ſpäter, nachdem Frankreich ſeinen berühmteſten Kenner der Egypti
ſchen Geſchichte in MarietteBey verloren hat. Sharpe hat das hohe
Alter von dreiundachtzig Jahren erreicht und iſt an Altersſchwäche
geſtorben. Er war außerordentlich reich, denn er war bis in ſein
hohes Alter hinein Theilhaber einer großen Bankfirma, und erſt mit
dreiundſechzig Jahren zog er ſich von dieſer Firma im Beſfitz einesſehr großen Kermögens zurück.

Vermiſchtes.
Zur Geſchichte des Bleiſtiftes.] Konrad Geßner er

wähnt in ſeinem 1565 erſchienenen Buche „De fossiliis“ zuerſt
die Eigenheit des Bleies, dauernde Spuren auf dem Papiere zu
hinterlaſſen. Jm Jahre 1740 bewies Tott, daß ſich Graphit zu
Zeichnungen und Schreibverſuchen viel beſſer eigne und England
exportirte lange Zeit hindurch Graphitſtifte aus Cumberland. Zu
Ende des vorigen Jahrhunderts erfand Conté neuartige Bleiſtifte,
die bei der Ausſtellung in Paris 1798 prämiirt wurden. Wenige
Jahre ſpäter machte ein Nürnberger, Lothar Faber, Verſuche mit
ſibiriſchem Graphit und errang für ſeine Fabrikate bald allgemeine
Anerkennung. Zur Stunde exiſtiren in Nürnberg allein 20 Fabriken,
in denen 4000 Arbeiter beſchäftigt, und die jährlich über 200 Mill.
Bleiſtifte erzeugen.

[Die Königin von Dänemark) war, ſo wird von
vorzüglich informirter Seite mitgetheilt, während ihres Aufent-
haltes in Gmunden eifrig beſtrebt, einen Lieblingswunſch der
Königin Viktoria zu erfüllen und die Prinzeſſin Friederike von
Hannover (Baronin PavelRammingen) mit ihrer Familie zu ver
ſöhnen. Die Prinzeſſin leidet ſeit dem Verluſte ihres einzigen
Kindes an tiefer Schwermuth und ihre engliſchen Verwandten ge
dachten, ihr dieſen Troſt zu verſchaffen. Wie nun verlautet, wäre
die Königin Maria von Hannover zu einer Ausſöhnung geneigt
geweſen, allein der Herzog von Kumberland, der Bruder der Prin
zeſſin und jetziges Haupt des Hauſes, ſei ungeachtet allen Zuredens,
unbeugſam geblieben. Der Prinz ſoll ſich angeblich dahin geäußert
haben daß eine entthronte Dynaſtie jede Mesalliance noch weit
mehr vermeiden müſſe, als dies in glücklicheren Situationen er
forderlich ſei.

(Jmport von gefrorenem Fleiſch.] Nachrichten aus
Sidney zufolge iſt man jetzt drauf und dran, den früher gehegten

und anfänglich ein wenig verlachten Gedanken, gefrorenes Fleiſch
maſſenhaft von Auſtralien nach Europa zu überführen, in Aus
führung zu bringen. In der Stadt Orange, zweihundert engliſche
Meilen von Sidney und dreitauſend Fuß über dem Meeresſpiegel,
im Mittelpunkt eines außerordentlich fruchtbaren Landes gelegen,

hat ſich eine Geſellſchaft etablirt, welche ein rieſiges Schlachthaus
und Gefrierkammern, die durch künſtliches Eis gekühlt werden, an
gelegt hat. Die bisherigen Experimente waren ſo befriedigende,
daß die Geſellſchaft unter Anwendung großer Geldmittel Ma
ſchinerien beſtelt hat, ſo daß ſie bereits in wenigen Monaten in
der Lage ſein wird, ihre Thätigkeit zu beginnen. Das Unternehmen iſt
in ſo großem Style eingerichtet, daß jährlich das gefrorene Fleiſch
von einer halben Million Schafen oder von fünfzigtauſend Rindern
per Dampfer nach Europa wird gebracht werden können.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 1. Auguſt 1881.

Aufgeboten: Der Tiſchler P. Stephan und F. Neumann,
Geiſtſtraße 57. Der Bergmann C. Zorn, Nietleben, und A.
Krüger, alter Markt 14.

Eheſchließungen: Der Cigarrenmacher R. Hörich, große
Rittergaſſe 2, und M. Schmelzer, Hirtengaſſe 12. Der Lehrer R.
Prötſch, Potsdam, und S. Kaat, Langegaſſe 32.

Geboren: Dem Holzhändler C. Schumann eine Tochter, große
Steinſtraße 31. Ein unehel. Sohn, alter Markt 27. Dem
Schneider A. Nölte eine Tochter, Brunoswarte 5 Ein unehel.
Sohn, Kaulenberg 2. Dem Handarbeiter E. Jänicke eine Tochter,
große Rittergaſſe 9J. Dem Banquier A. Steckner eine Tochter,
Königsſtraße 40 e. Dem Locomotivführer G. Wilhelm ein Sohn,
Lindenſtraße 4. Dem Maler G. Stricker eine Tochter, Zapfen
ſtraße 6. Dem Packmeiſter J. Schönfeld eine Tochter, große
Klausſtraße 5. Eine unehel. Tochter, EntbindungsJnſtitut.

Geſtorben: Der Bäcker Carl Wagner 56 Jahr 2 Monat 8
Tage, Lungenſchwindſucht, Stadtkrankenhaus. Eine unehel.
Tochter, 2 Monat 4 Tage, Brechdurchfall, Töpferplan 7. Der
Handarbeiter Wilhelm Juſt, 59 Jahr 5 Monat 21 Tage, Lungen-
cirrhoſe, Oberglaucha 34. Ein unchel. Sohn, 5 Monat 18 Tage,
Brechdurchfall, Steg 19. Des Kaufmann F. Schwagerl
Tochter Frieda 8 Monat 27 Tage, Darmkatarrh große Märker-
ſtraße 7. Die Wittwe Louiſe Zieſe geborene Röthling, 58 Jahr
9 Monat 7 Tage, Krebs, königliche Klinik. Des Buchdrucker H.
Schmidt Sohn Hermann, 6 Monat 15 Tage, Gehirnentzündung, Hoſpi
talplatz 3. Auguſte Reuter, 52 Jahr 7 Monat 3 Tage, Rückenmarks
leiden, Sophienſtraße 31. Des Vorarbeiter H. Harniſch Tochter
Elsbeth, 6 Monat 27 Tage, Brechdurchfall Delitzſcherſtraße T.
Des Tiſchler A. Sonnabend Tochter Emma, 3 Monat 6 Tage,
Atrophie, an der Halle 2. Des Pantoffelmacher R. Jänſch Tochter
Helene, 5 Monat 13 Tage, Brechdurchfall, Breiteſtraße 17.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Auguſt.

Stadt Zürich. Rector Schäffner m. Frau a. Tondern. Die
Hrrn. Kaufl. Mayer m. Frau a. Chemnitz, Ferres a. Caſſel, Heiden-
reich, Bräutjam, Beritz u. Klettner a. Berlin, Halpert a. Breslau,
Kohlmann a. Nordhauſen, Cronheim a. Hamburg, Meyer a. Biele
borg, Fiſchmann a. Leipzig, Weide a. Arnſtadt. Pferdehändler
Heinicke a. Hannover. Lehrer Fehſe a. Rohrberg. Paſtor Schau
m. Fam. a. Mecklenburg. Hr. Forſtmann m. Fam. a. Magdeburg.
Amtmann Mänicke m. Sohn a. Altenburg Fabrikant Heimſche m.
Frau a Magdeburg. Oberförſter Feldmann m. Tochter a. Poſen.
Dr. Bieler a. Poſen,

Kronprinz. Oberamtmann Lucke m. Gem. a. Friedeburg.
Juſtizrath Prioſchke a. Aachen. Aſſeſſor Jacubowsky a. München.
Dr. med. Quehl m. Gem. a. Danzig. Rentier Rößler a. Hannover.
Lehrer Schülke a. Meiningen Jnſpector Barkhauſen a. Neuſtadt.
Die Hrrn. Kaufl. Kräft a. Welgaſt, Lüdke a. Braunſchweig, Ulrich
a. Muühlhauſen, Gieſecke a. Magdeburg, Paſchke a. Leipzig, Spangen

Menne a. Berlin, Wentſcher a. Mainz, Achilles a. Wolfen-
üttel.

Stadt Hamburg. Graf Solms m. Diener a. Schleſien. Graf
Lynar m. Gem. a. Carlsruhe. Hr. v. d. Benken m. Fam. u. Stud.
v. d. Benken a. Utrecht. Dr. Thär m. Fam. a. Berlin. Fabrik
director Schoch a. Braunſchweig. Oberlandesger.-Rath Franke a.
Breslau. Geh.-Rath Brandes a. Aachen. Korbfabrikant Carl m.
Schweſtern a. Coburg. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Huth m. Fam. a.
Hamburg, Gronau m. Frau a. Berlin, Steinkopf, Mertelmeyer u.
Baſt a. Berlin, Herbſt a. Frankfurt a M., Schmidt a. London,
Schleſinger a. Berlin, Blumenthal u. Anheim a. Berlin Thiel a.
Chemnitz, Stadthagen a Berlin, Traumann a. Mannheim.

Goldner Ring. Cand. theol. Springer m. Gem. a. Elſter
werda. Aſſeſſor Glimm a. Magdeburg. Techniker Schmelzer a.
Berlin. Rentier Hermsdorf m. Gem. a. Halberſtadt. Landwirth
Kreutzkamm a. Dietendorf. Die Hrrn. Kaufl. Bruchhardt a. Dresden,
Burghardt a. Magdeburg, Malow a. Breslau. Schminke a. Leipzig,
Jacobſohn a. Berlin, Bornkeſſel a. Leipzig, Laſer a. Wulfrath b.
Elberfeld.

Goldene Kugel. Lieut. v. Buraux a. Dresden. Hauptmann
v. Krauehaar a. Dresden. Prem. Lieut Fiedler a. Berlin. Rector
Heydank a. Geitheim. Fabrikbeſ. Bauman a. Berlin. Oberlehrer
Härter m Frau a. Stendal. Hr. Landrath Verigau u. Dr. med.
Dlahure a. Arnſtadt. Paſtor Ponie a. Berkow Prof Spielberg
m. Fam. a. Berlin. Gutsbeſitzer Kelberge a. Wegeratz. Gutsbeſ.
Müller a. Arnſtadt. Prof. Suk m. Frau a. Neiſſe. Amtsgerichts-
rath Mila u. Jngenieur Grauer a. Berlin. Major Bergau a. Altona.
Jngenieur Brauer a. Hörds. Die Hrrn. Kaufl. Scheiblach a. Berlin,
Rode a. Oſterabend, Schultze a. Seehauſen, Berthold a. Dresden,
Wied a. Zittau, Fettheimer a. Coburg, Eſche a. Jlfingen, Berthold
a. Deuben, Bode a. Oderberg. Secretär Schröder u. Hr. Gram a.
Erfurt. Dr. med. Krove a. Auma. Rechtsanwalt Kohler m. Frau
a. Leipzig. Förſter Dietrich m. Sohn a. Schönberg. Rentier Weigre

Hekanntmachungen.

Polizei Verordnung.
Der Abänderung des S 93 der hieſigen Straßenpolizei- Ordnung vom

15. September 1879 und unter Aufhebung der Polizeiverordnung vom 26.
April er. wird auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei
Verwaltung vom 11. März 1850 (G.-S. S. 265) und der F9 79 und 80 des
Geſetzes über die Organiſation der allgemeinen Landesverwaltung vom 26. Juli
1880 (G. S. S. 291) unter Zuſtimmung des Gemeinde Vorſtandes hiermit
Folgendes für den hieſigen Stadtkreis verordnet:

1

Auf hieſigen öffentlichen Straßen und Plätzen darf der Transport von
Rindvieh, Kälbern, Schweinen und Schafen, gleichviel ob dieſes Vieh zum
Schlachten, zum Handel oder zu anderen Zwecken beſtimmt iſt, nur mittels
Fuhrwerks unter Beobachtung der in der Regierungsverordnung vom 16. No-
vember 1874 für die Beförderung von Schlachtvieh erlaſſenen Vorſchriften be

wirkt werden. z
Dieſe Beſtimmung greift nicht Platz:

1) bei dem Transport des ſämmtlichen vorgenannten Viehes während
der hier ſtattfindenden Viehmörkte und an dem, dem erſten Vieh
marktstage vorhergehenden Werktage, und

2) beim Treiben von Schafheerden nach und von der Weide.
Auch ſoll

3) bis auf Weiteres nachgelaſſen werden, daß der Transport eines ein
zelnen Stückes Rindvieh, ſofern daſſelbe weder ein Bulle iſt, noch

a. Unterhoſa. Amtsrichter Bach a. Gotha. Amtsrichter Bachmann
a. Arnſtadt. Hauptmann Nienberg a. Berlin. Fabrikant Beier a.
Pößneck. Dr. med. Holemann a. Greifswald. Amtmann Schultze
a Kirchberg. Amtsrichter Bätze a. Seehauſen. Rittergutsbeſ Conto
a. Leipzig Fabrikbeſ. Ullrich a. Leipzig.

Ruſſiſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl Schuhmann a. Chemnitz
Bertram a. Braunſchweig, Vogel a. Gotha, Secht a. Nordhauſen,
Wichmann m. Frau a. Artern, Köpke u. Wennhak m. Fam. a.
Magdeburg, Fügner a. Mühlhauſen, Lebrecht a. Aachen. Apotheker
Freyberg a. Allſtedt. Baumeiſter Heſpe a. Eiſenach. Fabrikbeſitzer
Kaiſer a. Merkau. Fabrikbeſ. Hohenſtein a. Ermsleben. Fabrikbeſ.
Naralt a. Barmen. Rechnungsführer Voß a. Gröningen Agent
Roch a. Finſterwalde. Hr. Sänger m. Sohn a. Gotha. Jngenieur
Lauböck a. Wien.

Rheiniſcher Hof. Apotheker Glümecke m. Fam. a. Lieben-
werda. Bürgermeiſter Simon m. Frau a Liebenwerda. Fräul.
Jerrwitz a. Achenburg. Fräul. Fichtner a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl.
Dipp a. Bitterfeld, Schröder a Torgau, Hager m. Frau a. Leipzig.
Dr. Grahner a Könitz. Hotelier Muſcht a. Schakrehnen.

Viehmärkte.
Berlin, 1. Auguſt. (Zentral-Viehmarkt.) Zum Verkauf ſtan-

den: 1522 Rinder, 5325 Schweine, 1263 Kälbex, 37,126 Hammel.
Das Rindviehgeſchäft verlief heute lebhafter wie am letzten Montag,
da in Folge der voraufgegangenen beſſeren Fleiſchmärkte die hieſigen
Konſumenten einen größeren Bedarf zeigten, auch zum Export einiges
aus dem Markt genommen iſt. Preiſe ſtellten ſich auf 58 60
für erſte, 50—-51 für zweite, 40--42 für dritte und 30--35
für vierte Qualität per 100 Pfd. Schlachtgewicht Bei Schweinen
war das Geſchäft weniger lebhaft wie am Montag. Preiſe ſtellten
ſich im Allgemeinen etwas niedriger Es brachten beſte Mecklenbur
ger 572-88 feine ſchwere Landſchweine mit 54-56 leichte
(Senger) 52-53 Ruſſen je nach der Qualität 48--51 per
100 Pfd. Lebendgewicht bei 20 pCt. Tara. Beſte Sorten wurden
mit 53 54 Bachuner mit 53--55 bei 40--45 Pfd. Tara be
zahlt. Das Kälbergeſchäft war heute ſchleppender wie in der Vor
woche und die Preiſe vom Montag waren nicht ganz zu erzielen.
Beſte Waare brachte 56 mittlere 40--48 geringe 40 z per
1 Pfd. Schlachtgewicht. Der Auftrieb an ar e beſtand zuin fetten und zu in mageren Hammeln, fette Hammel in beſte

Waare bliebeg geſucht und wurden mit 60 per 1 Pfd. Schlacht
gewicht bezahlt. Mittlere Waare wurde mit 45--55 bezahlt.
Das Geſchäft in mageren Hammeln war ſchleppend und die Preiſe
vom Montag nur ſchwer zu errielen. Gute Naturhammel waren ge
fragt. Bezahlt wurden Landhammel mit 20-22 gute

SLämmer mit 25--30 und ſchwere Kreuzungshammel mit 23--2
per 1 Pfd. Schlachtgewicht. Der Auftrieb der Land wirthſchaftlichen
Bank in dieſer Woche betrug 207 Rinder, 423 Schweine, 236 Käl-
ber, 795 Hammel, i a Geſammtbetrage von ca. 45,000

Wollmärkte.
Poſen, 31. Juli. (Wollbericht.) Die Geſchäftslage am hieſigen

Platze hat ſich in letzter Zeit merklich verſchlechtert, da der Fremden
verkehr bedeutend abgenommen hat, namentlich vermißt man die
ſtändigen Käufer, die ſonſt gewöhnlich größere Einkäufe bewerkfſtel-
ligten. Vor der Hand dürfte auch auf eine Belebung des Verkehrs
wenig Ausſicht vorhanden ſein weil Fabrikanten für ihre fertigen
Fabrikate nur ſchwer Abſatz finden und auch während der ſtattge-
habten Wollmärkte ihren Bedarf für eine Zeit lang hinaus gedeckt
haben. Wir haben nur über kleine Umſätze zu berichten und zwar
beſchränkten ſich dieſelben auf Land und Ruſtikalwollen, die von
ſchleſiſchen Händlern und lauſitzer Fabrikanten à 45- 49 Thaler aus
dem Platz genommen wurden. Ein kleiner Poſten gute poſenſche
Tuchwolle wurde von einem ſächſiſchen Fabrikanten à 55 Thaler
acquirirt. Jn feinen Wollen ruht das Geſchäft vollſtändig. Auch
in der Provinz ſtockte der Verkehr und ſind Abſchlüſſe nicht zu un
ſerer Kenntniß gelangt. Neue Zufuhren vergrößern die hieſigen Be
ſtände immer mehr und trafen in den letzten Tagen aus Polen, ſo-
wie aus Weſtpreußen einige größere Poſten, faſt ausſchließlich von
feiner Wolle, ein. Das hier am Platz lagernde Quantum zeichnet
ſich durch ein vorzügliches Aſſortiment aus.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berliv, den 2 Auguſt 1881.
Bergiſch Märkiſche 125 10 Oberſchleſiſche A C D. 244,25.

Rheiniſche 163,75. Oeſterr. Staatsbahn 620 50. Lombarden 225,50.
Oeſterreich. Credit-Actien 644.--. Preußiſche Conſolidirte 106,
Tendenz: günſtig.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelhen September October 212 50 April Mai 214 50,

e er.Roggen. Auhnt 172, Septbr. -Octbr. 165, April-Mai 158,
eſter.

Gerſte loco 140 170
Hafer. September-October 141
Spiritus loco i 80. Auguſt Septbr. 57,20. Septbr. October 54,10,

eſter.
Rüböl loco 57,20 Septbr.-Octbr. 57 40. April-Mai 58

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.,
am 2. Auguſt 1881.

Berlin-Anhalter St. Actien 138 50 Bergiſch-Märkiſche Stamm
Actten 124,90. Thüringiſche Stamm-Actien 205 BreslauFrei-
burger Stamm-Actien 108,50 Obverſchleſiſche StammActien ACD.
243 60 Mainz-Ludwigshfn. Stamm-Actien 101,50. Dortmund-Gronau
Actien 56, Franzoſen 622 Oeſterreich Credit-Actien 643 50.
Harmſtädter Bank-Actien 175. Disconto Commandit Antheile
234 Reichsbank Antheile 151, Deutſche Bank-Actien 178,10.
Preußziſche 4 Conſole 106, Preußiſche 4 Conſols 102,
Kurz London 20,47 Oeſterreichiſche Noten 17445 Ruffiſche Noten
217,50 Dortmunder Stamm- Prior. 94 Ruſſiſche Conſol. 1880 er

Halle a/S., den 29. Juli 1881.

Transport Auftrage eines Dritten ausgeführt worden, zugleich an dem Auf

traggeber mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle mit einer nach
9 29 des Reichsſtrafgeſetzbuches zu bemeſſenden Haftſtrafe geahndet.

4.
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. October dieſes Jahres in Kraft.

Die PolizeiVerwaltung.
J. V. von Holly.

h S Bekanntmachung.
Jn der Concurs-Sache über das

Vermögen des Kaufmanns Carl Banſe
zu Zörbig, in Firma: Gebrüder
Kutſcher Nachfolger, iſt auf Grund der
Wahl der Gläubigerverſammlung vom

Röder, Jnſpektor.

Bekanntmachung.
Die Auctions- Ueberſchüſſe von den in der Auction des unterzeichneten Auguſt Schaaff hier zum Concurs-

Leihamtes vom 14. bis 25. Juli d. J. verkauften Pfändern braun ge Verwalter ernannt worden. Zur Ab-
druckte und mit einem Kreuz verſehene Pfandſcheine ſind in der nahme der Schlußrechnung des frühe-
Zeit vom 2. Auguſt bis einſchließlich den 12. September d. J. bei Ver ren Verwalters, Bank Direktors Ju
meidung des Verluſtes bei der Kaſſe des Leihamtes zu erheben.

Halle a/S., am 30. Juli 1881.
Das Leihamt der Stadt Halle.

heutigen Tage der Caſſirer des Ge
werbeVorſchuß Kaſſenvereins Einge-
tragene Genoſſenſchaft zu Zörbig

lius Schröter hier iſt ein Termin
anf den 6. September 1881

Vormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen AmtsGericht hier
ſelbſt Zimmer No. 2 beſtimmt.

ſoll im Wege der Ausſchreibung vergeben werden.

von der Eiſenbahn aus hier eingeführt wird, mittels Treibens erfolgt. nungen ausliegen.

Jredoch muß in dieſem letzteren und in dem unter Nr. 1 gedachten Falle
jedes einzelne getriebene Stück Rindvieh an den Hörnern und an einem Vor-
derfuß gebunden und mit einer Blende (Kappe) vor den Augen verſehen ſein,
ſowie abgeſehen vom Treiber von einer mindeſtens 16 Jahre alten Per- Lin Schlosser,

93 jedeWochegroße ſelbſtändiger Arbeiter, für ſofortZuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden, ſoweit ſie nicht der Transporte re zum Ver-
höheren Strafe des 8366 Nr. 5 u. 10 des Reichsſtrafgeſetzbuches unterliegen, kauf im Gaſtho
an den, den Transport des Viehes ausführenden Perſonen und, ſofern der Halle a/S.

ſon am Kopfende geführt werden.

Halle a/S., den 1. Auguſt 1881.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 96000 Stück Keilziegeln und 114000 Stück Mauer

ſteinen zur Herſtellung eines gemauerten Canals in der obern Leipzigerſtraße
Angebote ſind bis zum

8. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeich-

Der Stadtbaurath

Zörbig, den 29. Juli 1881.
Plier,

Gerichtsſchreiber des Königlichen
Amts-Gerichts.

Ein Paar elegante
Lutsch- I. Wavenpferde,

Oſtpreußen, dunkle Schimmelſtute u.
lichtbrauner Wallach, 1,75 groß,
lammfromm u. fehlerfrei, ſtehen ſof.
zum Verkauf. Offerten sub L. g.Lohausen.

zum Rothen Roß,
Nordhauſen.

11746 Rud. Mosse, gr. Ul-
richsſtr. 4.

Ein tüchtiges Hansmädchen wird
ffert. u W. H. durch geſucht Bernburgerſtraße 13a II.

anasenstein G Vogler, Eine ſchwere Kuh mit Kalb ver
kauft Delitz a/B. Nr. 5.
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Waldauer Braunkohlen-Industrie-Actien-Gesellschaft.
Activa. Bilanz am 31. Iärz 1881. Passſva,

An Grundstück- und Grubenfelder- Conto 486904 64 Per Actien-Capital- Conto 1125000 00GSrubenbau- Conto Stolzenhayn 3000 00 Hypotheken- Conto 47000000GSebäude-Conto d. Schweelerei Stolzenhayn 1000 00 Cautions- Conto 18000 00HMasehinen-, Apparate- u. UVtensilien- Conto RBReservefonds- Conto 2234401der Grube und Schweelerei Stolzenhayn 6000 00 Lonto für rückständige Kohlenkaufgelder. 284000GSrubenbau- Conto Waldan 53797 93 Deleredere-Conto 3597 21Conto für Wohn- u. Wirthschaftsgebäude 37051 06 Dividenden- Conto (noch nicht erhob. Dividende 202 50
„GSGebäude-Conto der Schweelerei Waldau 81125 94 CLonto-Corrent- Conto (Oreditoren) 90320 35

GSebäude- Conto der Fabrik 192908 93 Sewinn- und Verlust-Conto.
HNasechinen-, Apparate- u. Utensilien-Conto Debertra s 22858der Grube u. Schweelerei Waldau 125370 77 Reingewinn 66077 81 66306 39MHMaschinen-, Apparate- u. UVUtensilien-Conto

der Fabrik 221687 43SZiegelei- Conto 3797 96NNasspresskohlenstein-Anlage- Conto 48787 20GSeschirr- Conto 945683„Geschäfts-Vtensülien- Conto t 55340Conto für Bauergut No. 4 in Roda 17496 80Aectien-Depöt- Conto 1800000„Versicherungs-Prämien- Conto 1395 60„CLassa- Conto 16628 51Mechsel-Conto 705345„CLonto-Corrent- Conto (Debitorep) 98787 06
GSieneral-BRBetriebs-Conto.

Bestände
an Materialien und Chemicalien der Fabrik 279060

an Empalla gen. 6951 50an Koblen, Theer, fertigen und hbalbfertigen
Fabrikaten, Ziegeleiproducten, Getreide

und Poprag e. 351714 85an Nasspresskohlensteinen 1350 00 362806 95

I1798610 46 [1798610 46
Der Aufsichtsrath.

Waldanu, den 31. März 1881.
Der Vorstand.

Wir bringen hiermit zur Kenntniss, dass die Dividendenscheine No. S unserer Actien vom I, September d. J. ab mit 2ehn Mark fanſzig Pfennig
pro Stück an unserer Gesellschaſtskasse und beim Vorsehuss- Verein in Naumburg a/S. E. G., zur Einlösung gelangen.

Ferner bemerken Wwir, dass der Aufsichtsrath unserer Gesellschaft aus den Herren
Hermann Schaede in Zeitz als Vorsitzendem,
Hermann Bunge in Halle a/S. als Stellvertreter desselben,
F. J. Möltz in Naumburg a/S.,

besteht.

Waldauer Braunkohlen-Industrie-Actien-Gesellschaft.

Otto Gülle in Halle a/S.
Waldau, den 29. Juli 1881.

Heinrich Otto Schmidt in Zeitz,
Friedrich Voss in Naumburg a/S.,

Local An eiger werden Jnferate, die den Raum bis zu Vünf Zeilen
eitungsſchrift einnehmen, den geſelligen Tagesverkehr, Concerte und Reſtaurationsverkehr,

ocale Dienſtgeſuche und Aner h wie auch Wohnungsvermiethungen betreffend, aufgenommen und die 28paltige Zelle mit nur t Pfg. berechnet.

n

Tages Kalencler und Lokal. Anzeigen
Eintrittspreiſe bei der Halliſchen Gewerbe

und Jnduſtrie-Ausſtellung.
Das Entrée iſt wie folgt feſtgeſetzt:

Einzel-Tagesbillet (Dienstag, Mittwoch, Freitag,
6 Uhr Abends 1,00 EinzelTagesbillet (Sonntag, Montag und Donnerstag)
80,50 EinzelTagesbiklet (von 8 bis 10 Uhr früh) 1 über den Tagespreis
(2 -4 ev. 150 .4&). EinzelTagesbillet zum Beſuch des Gartens von 7 Uhr
Abends 00,30 Dauerkarten für 1 Perſon 15,00 Dauerkarten für 2 Perſo
nen 22,50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 30,00

Mittwoch den 3. Augnſt:
liche Anzeigen.a 10 Beichte und Communion Paſtor Hoffmann.

ſionsſtunde Derſelbe.
Zu Glaucha: Vm. 10 Beichte und Communion Paſtor Knuth.

Baptiſten-Gemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt Mühlgraben Nr. 2.
Königl. Univerſitäts-Bibliothek (Wilhelmsſtr.): geöffnet Vm. von 9--12 u. Nm
von 7 Uhr. r hen Nm. n Uhr.enBibliothek: geöffnet Nm. von 2—3.Bee gliche. nennt Nm. 1--3 im Univerfitäts-Gebäude, 2 Tr.

Ab. 6 Miſ

Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude Eingang
Rathhaus.e ilges Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 83--1 u. Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-- 1 Sophienſtraße 10.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kafſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.
PatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8--12 Uhr Vm. und von 2--6 Uhr Nm.
Gewerbliche Zeichenſchule: Unterricht an den Wochentagen Ab. von 7 9 im

Zeichenſaale des ſtädtiſchen Gymnaſiums. Sonntags von Morg. 8 Uhr ab.
Kaufmänn. Verein Ab. 8 Vorſtandsſitzung im Vereinslokale gr. Ulrichsſtraße 53.
Stenographiſcher Verein n. Stolze: Ab. 8 Sitzung u. Uebungsabend im Reſtau-

Ab. 8 Sitzung in Rauchfuß
rant „Jägerhof“, Rathhausgaſſe.

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure:
eſtaurant auf dem Ausſtellungsplatz.

ahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im „Paradies“.
aufmänn. Turnverein: Ab. 8, Turnübung in der Turnhalle.

Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Müllers Belle vue.
Turnverein „Ule“: Ab. 8 Uebung in Thiemes Garten, Auguſtaſtr. 2.
Hall. Volks-Liedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.
Männerchor Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Preuß. Hof, Steinſtraße.
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.
Katholiſcher Männer-Verein: Ab. von 8-10 im Reſtaurant „Reichskanzler“.
Concertplatz der Hall. Gewerbe u. Jnduſtrie- Ausſtellung

Capelle des Stadtmuſikdir. W. Halle Nm. 4 u. Ab. 8
Concert von der

Haßlerſcher Perein.
Mittwoch den 3. Auguſt Abends 6 Uhr Uebung im Saale der Volks

ſchule. Allſeitiges Erſcheinen nothwendig. Donnerstag den 4. Auguſt Lie

derfeſt. C. A. Hassler.Oeffentliche Vorſtandsſitzung des Liberalen Wahlvereins.
Die Monatsſitzung des Wahlvereins der vereinigten Liberalen für Halle

und Umgegend findet Donnerstag den 4. Auguſt Abends 8 Uhr im Saale
des „Kühlen Brunnens“ (ausnahmsvweiſe) ſtatt.

Tagesordnung: 1. die Vorbereitungen für die bevorſtehende Reichstagswahl,
2. die Verdächtigungen des Liberalismus.

Durch Mitglieder eingeführte Gäſte haben Zutritt.
Der Vorſtand.

Hall. freiwillige Curnerfenerwehr.
Sonntag den 7. Außuſt früh Punkt 6 Uhr Uebung

(Rathéhof). Pünktliches Erſcheinen nothwendig.

Das Commando.

Dauerkarten für die amtirenden Comitémitglieder d. h. für den Vorſtand, die
inanz Bau Reſtaurations Kommiſſion und die Gruppenvorſtände frei. Dauer-
arten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 2 Perſonen 10,00

Dauerkarten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 7 Perſonen
20,00 Dauerkarten für die anderen Kategorien des Comité 10,00 C. Dauer
karten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 2 Perſonen 10,00
Dauerkarten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 7 Perſonen
25,00 Dauerkarten für Ausſteller 10,00 Dauerkarten für Familien der
Ausſteller mit 2 Perſonen 17 50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 25,00
Die Ausſteller erhalten für ihre nach dem Urtheile der Gruppenvorſtände unentbehr
lichen Hülfsarbeiter auf die Perſon lautende Freikarten.

Elementar Schulklaſſen unter Führung ihrer Lehrer 00,20 (Bedürftigen

ttellungen frei.
9Dr. A. Francke's Sool-Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder von

8--12 U. für Herren, v. I--4 U. f. Damen, v. 4——-7 U. für Herren. Jriſchrömiſche
Bäder v. 8--12 U. f. Herren, v. 1--4 U. Damen, von 4—-7 ü. f. Herren. Sool,
Schwefel, Malz, Kleien, Seifen, Eiſen Moor, gromatiſche, Fichtennadel, ge

eſchloſſen. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Re
tauration zum Beziehen bereit. Jm Kostaurant gute Küche.

Malz-, Kleien-, Stahl-, Fichtennadel- und Wasser- Bäder, Trinkkuren der
Quelle, guter Molke und aller fremden Mineralwaſſer.
werden Dienstag,
tag und Freitag Nachmittag für Damen gegeben.

Russ. Sool-Dampfbäder
Donnerstag und Sonnabend Nachmittag für Herren und Mon

mann, Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

Bölhrn. Braunicohlen
(SalonkKohlenm)

verkaufe ich als Vertreter der Gräflich Westphälischen
Bergdirection in WiKIi2 zu Originalgrubenpreiſen ab
Bahn oder frei Gelaß in ganzen Lowrys und einzelnen Fuhren.

Otto Westphal Filiale,
Comptoir: Leipzigerſtraße Nr. 55.

Kellner und Kellnerbur-
ſchen finden ſofort Stellen durch reſp. 1. Oct. Stellung als Hauslehrer.
Frau Rinneweiss, große Gefl. Offerten erbeten sub M. P. durch
Mörkerſtraße 18. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Pferde- Verkauf. Zur Buch und Rechnungsführung
Unterzeichneter iſt willens, 2 han- aufeinem Landgute, einer Mühle

noverſche lichtbraune, 5 Jahre alte oder Ziegelei c. offerirt ſich ein
Pferde, welche ſich ſehr gut zu Kutſch penſ. Beamter (Wittwer). Freie Sta
reſp. Reitpferden eignen, zuſammen tion würde ihm event. genügen. Offer
oder auch getrennt zu verkaufen. ten erbittet C. Hildebrandt in

Friesdorf, den 1. Auguſt 1881. Halle a/S., Gücchenſtr. 1 III links.
C. Kegel. Für ein hieſiges Colonial-Wag

90IöIÄGRnby

m vs Turn verein „„Priesen““.
4 Sonntag den 7. Auguſt c. Nachmittags 4 Uhr

im Vereinslokale „Müllers Belle vue“ Schauturnen
verbunden mit Concert bei freiem Entrée. Turnfreunde,
wie immer, willkommen. Der Vorſtand.

Bei ungünſtiger Witterung wird die Feſtlicheit im Saale abgehalten.

Eine Kuh mit dem ren-Engros- Geſchäft wird per I.
Kalbe iſt zu verkaufen in October ein

Wieſenena Nr. S. Lehrling
Eine vierteljährige echt engliſch mit den nöthigen Schulkenntniſſen ge

Ulmer Dogge (Hündin) iſt zu ver ſucht. Off. sub Z. o 11720 Ru-
kaufen in Schönnewitz Nr. 2. dolf Mosse, gr. Ulrichsſtr. 4.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

onnabend) v. 10 Uhr früh bis AmAm 1. Auguſt er. erſcheint der Nach
trag XXIII. zu unſerm LocalGüter
tarife. Durch denſelben wird der an
demſelben Tage bezw. hinſichtlich einiger
Tariferhöhungen erſt am 1. Oktober er.
in Kraft tretende „Deutſche Eiſen
bahu-Gütertarif Theil I.“ auch für
unſern Localverkehr
Ferner enthält der genannte Nachtrag
eine Aenderung des Vorwortes zum
Tarife, Berichtigung resp. Ausdehnung
des Ausnahmetarifs für Kohlen ec.,
Ergänzung der ſpeziellen Tarifvorſchrif

giltig erklärt.

und Druckfehlerberichtigung.
Nähere Auskunft ertheilen unſere Ex

Schülern wird das Entrée erlaſſen. Bürger Real und Gymnafialklafſen 00,30 peditionen, welche auch Exemplare des
Militär ohne Charge die Hälfte vom jedesmaligen Tagespreiſe. Die SpezialAus- Nachtrags à 0,05 käuflich abgeben.

Erfurt, den 29. Juli 1881.
Die Direction.

Ein Landwirth, 26 Jahr alt, 6 Jahr
beim Fach, ſucht für die Dauer der

wötml. Wafferbäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Rm. akademiſchen Ferien Stellung als Stütze
des Herrn reſp. Vertretung.

Offerten sub G. B. 100 an Eduard
Soolbad Wittekind in Giebichenſtein. Täglich Sool-, Sehwetel-, Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Gefl.

Sauerkirschen
tag ohne Stiele kauft

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe Richar l Puss,
13 4 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu- IIalle, großer Schlamm 3.

700 Thaler
ößGGBSUUBSGv*”vÖawwawwownſns?!U!Swwwwaeeee Werten auf ſichere Hypothek ſofort ge

n ſucht.

ten unter D. 1 an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Unterhändler verbeten. Offer

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Am 31. Juli Vormittag 11
Uhbr entschlief sanft nach langen

P Leiden unser lieber Gatte, Vater,
Ein cavd. theol. ſucht zum I. Se t. Sohn und Bruder, der Oberleh-

rer an der Realschule I. Ord-
nung Robert Klee.
seinen lieben Freunden und Be-
Kannten zur Nachricht mit der
Bitte um stilles Beileid.

Dies

Die trauernden Hinterlassenen.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 3 Uhr ent-

ſchlief nach kurzem Krank-
ſein unſer guter Vater,
Schwieger und Großvater,
der Gutsbeſitzer

Friedrich Goeppelim noch nicht vollendeten
79. Lebensjahre.

agenau im Elſaß und
derſtedt, 30. Juli 1881.

Die Hinterbliebenen.

c
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